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Vorwort.

„Wir Schulmänner sind Ihnen gewiss
alle dankbar für die grosse Mühe, der Sie
sich alljährlich bei der Zusammenstellung
der Notizen für don Schulalmanach unter-
ziehen. Derselbe hat sich bereits als un-

entbehrliches Requisit jedes Lehrers einge-
bürgert und wird ihm jeder ein gedeihliches
Fortbestehen wünschen.“

Diese anerkennenden Worte aus dem
Briefe eines hochgeehrten Veteranen im

Lehramt, der uns die Indiscretion ihrer Ver-

öffentlichung gütigst erlauben möge, haben
der Redaction zu nicht geringerBefriedigung
und Aufmunterung gereicht. Der Inhalt

derselben ist thatsächlich durch die stets

bereitwillige Unterstützung bewahrheitet

worden, deren sich die Redaction von Seiten
der Schulvorstände mit aufrichtigem Gegen-
dank zu erfreuen gehabt hat. Die Ange-
legenheit des Schulalmanachs ist ein Ge-

meingut, so zu sagen ein efc xb тах-

pa/p9)jxa geworden.
In dem vorliegenden dreizehnten Jahr-

gange fehlt der in letzter Zeit,'wie es scheint,
ungern vermisste tägliche Notizkalendcr
nicht. Die Mehrausgabe wird durch die
grössere Auflage gedeckt werden, welcher
dem wachsenden Absatz entsprechen soll.



IV

Auf den Vorschlag des Dorpatschen
Herrn Directors, der sich in dankcnswerther
Weise an der lledaction bethoiligt, ist nach
dem Vorgang Riga’s auch für Dorpat der

Complex der städtischen Schulen in eine
besondere Rubrik unter В gebracht worden.
Ebenso sind dor grösseren Vollständigkeit
wegen unter D auch dio nicht zum Ressort

des Directorats gehörigon Anstalten mit auf-

genommen worden, wie z. B. das von der

livländischcn Ritterschaft gegründete est-

nische Volkslehrer-Seminar, dio Kirchen-
schulen und die Anstalten der Wohlthätig-
keitsvereine. Es soll dadurch der Entwicke-
lung des Schulwesens auch in diesen Kreisen

Rechnung getragen werden.

In dem Anhänge haben wir ad 2 zu den

alljährlich abgedruckton Verhaltungsrcgcln
für Hauslehrer und Hauslehrerinnen eine

Erläuterung gegeben, welche, wie wir hoffen,
zum besseren Vcrständniss des Verfahrens

beitragen wird. Daran schliesst sich ein

kurzer Auszug aus dem Reglement für Pri-
vaterzieher.

Ferner hat es uns angemessen geschie-
nen, ad 4 eine Notiz über das in Leipzig
neubegründeto philologische Seminar zur

Ausbildung von Gymnasiallehrern für das
russische Reich zu geben, damit dieses In-

stitut in unseren Provinzen bekannt w r erdc.
Während der vorige Jahrgang eine ältere

Verordnung über die Prüfungen der Ober-
lehror und Lehrer an den Gymnasien ent-
hielt, ist in dem diesjährigen das neuere



Reglement vom Jahr 18C3 ad 5 abgedruckt
worden, nach welchem gegenwärtig bei der
Universität die Prüfung abgchalten wird.

Das Programm für den Zeichenunter-
richt ad G hat sich uns durch seine zcit-

gemässc rationelle Methodo empfohlen und

könnte durch seine Verbreitung für dieje-
nigen Anstalten von Nutzen sein, wo man

diesem Unterricbtszweigo mehr Aufmerk-
samkeit zuwenden will.

So möge denn das Büchlein den säinrnt-

lichen Lehrern in unseren Provinzen und
in weiteren Kreisen, auch dom Begründer
und ersten Redacteuren desselben jenseit
der Alpen, eine willkommene Neujahrsgabc
sein!

Wir entbieten den geehrten Amtsge-
nossen unseren collegialischen Gruss.

Dorpat im November 1873.
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Zweito Abteilung

Organisation des Lehrbezirks

Oie Verwaltung des Lehrbezirks.

Curator des Porpatschen Lehrbezirks: Wirkl.-

Staatsrath P. de Gervais, Ans. 1, Stan. 1, Wlad. 3,
Pr. Roth. Adl. 2, Mod. 53-3G, Med. G3-04 (13. Mai 53,
17. Nov. G9).

Das Curatorischo Conseil besteht untor dem

Vorsitz des Curators aus dem Rector der Univ., dom

Bezirks-Inspector, dem Dorpatschcn Gouvernements-

Schul-Dircctor, und in Sachen dos Lehrfachs ausserdem

aus den Decanen der historisch-philologischen und der

physiko-mathemat. Fakultät, den Professoren für die
russische Sprache, für die Geschichte, für die Mathe-

matik, für die Naturgeschichte, für die alten Sprachen
und fQr die Pädagogik.

Cu rator-Gehöl fe: vacat.
В ezirks-In spector: vacat.

Architect der Schulen des Lohrbezirks: Alexis
Berg, C.-A. (8. April 65).

Cancellei des Curators: Canc.-Dir. P. Tweritinow,
H -R.. Ann. 3 (20. Fohr. 47, 2. Juni 70), zugleich
Schriftführer de« Curator. Conseils. Tischvorsteher

vac. 1. Tischvorst.-Gehülfe: Michclson (l. Aug. G3,
10. Octobcr 71); 2. Tischvorst.-Gehülfe J. Michno

(1. Aug. 70). Canccllist: К Siritschow (1. Juli 70).



2 Rigasches Gouverneraont3-Schulen-Directorat,

Die Schulen des Lelirbezirks.

I. Rigasches Gouv.-Schul.-Directorat.

Л. Oeffcntliclie Lehranstalten.

1. GynuiHNium.

GouT.-Qymn. in Riga. Zu der 1391 gegründe-
ten Peters-Schule kam zur Zeit der Reformation die

Dom-Schule, mit der IG3I ein Gymnasium vereinigt
wurde; aber erst 1675 erhob sich die Schola Carolina,
aus der sich nach mancherlei Veränderungen das Gouv.-

Gymnasium gebildet hat; 1733 die neue Schule als

Lyceum Imperatorium eingoweiht; 1804 Gouv.-Gymna-
sium; mit 5 Kl. seit 1821; mit 7 Kl. seit d. 6. Febr.
1861.
Etat 16,375 Rbl. Besoldung des Lehr- und Beam-
ten-Personals 13433 Rbl.

Ehren-Cnrator: Staats-R. und Ritter W. v. Grooto
XX (16. Aug. 61).

Gouv.-Sch.-Dircctor: Cand. Alex. Krannhals, St.-R.
XV. Stan. 2. mit d. Kr., Ann. 2. (1. Mai 38, Dec. 50;
von neuem bestätigt 1863, desgl. 1868 und 1873 auf

neue 5 ( Jahre.
Stan. 2, Ann. 3 (11. Aug. 48, 1. Aug. 59), von neuem

bestätigt 1873. Oberlehrer; ftel. Cand. Alex. Jentsch,
Oberpastor (20. Nov. 55). Griech. Cand. Eduard
Kurtz (l. August 69; 2. August 71); Lat. Cand.

Hugo Lieven, C.-A., Stan. 2, Ann. 3 (22. Sept. 61,
8. Aug. 63); Deutsch Cand. Ferdinand Kolberg
(21. Sept. 63, 1. Jan. 64); Ruse. W. Jekimetzki,
C.-A. (10. October 49, 1. Juli 70); Math. Richard

Meder, 11.-R. (20. Aug. 55, 1. Juli 65; Gesch.

u. Geogr. Cand. Alfred Büttner, C.-A. (21. März 62);
L. der Rel. orth.-griech, Conf. Cand. Alex. Sokolow,

Protohierei (1. Aug. 50); Wiss. L.; der Inspector
Arnold Schwarz; L. Girgcnsohn (21. Febr. 69);
Theodor Kottkowitz (1, Juli 66, 1. Juli 7l); Lehror



Kreisschulen 3

der russ. Sprache Iwan Dawidenkow, C. - R., Ann. 3,
(22. Jan. 36, 1. Aug. 69); L. der russ. Spr. an den
Parallelklassen Eugen Kosin, T. -R. (20. Juli 62,
1. August 72); Franz. Friedrich Fossard, H.-R.
(14. Jan. 63); Z. und Sehr. Alox. Michelson, C.-S.

(1. Juli 49); Ges. Wilh. Bergner, G.-S. XX (9. Spt.
36). Gymnastik B. Strass.

Schriftf. b. Dir. Rudolf Troyer, C.-S. (1. Juli 69).
Schularzt: Dr. Gustav Holländer, C.-R. (10 März 60).

8. Hrcieerliulen.

1. Die Kreis- u. Handels-Schule in Riga,
hat 6 Klassen, von welchen die letzte eino Vorberei-

tungsklasse ist.
42 Kop. Schulgeld 20 Rubel. Die in der 4., 5.
und 6. Klasse unterrichtenden Lehrer werden aus dem
in diesen Klassen einfliessenden Schulgelde bezahlt.

Inspector und wiss. Lehrer Gustav Krebs, C.-A.,
Ann. 3 (26. Mftrz 46); wiss. Lehrer: stellv. 11. Na-

prowski (14. Jan. 73); A. Schubert (10. Oct. 60,
1. Aug. 73); Lehrer der russ. Sprache: Iwan San-

der, C.-A. (10. Jan. 48, 12. Mai 70); stellv. Joh.
Ilaensell (13. Sept. 72, 1. Aug. 73); Lehrer der

Rel. orth.-griech. Conf. Alex. Bclikow (21. April 61);
Stundenlehror; Torten; Lützelschwab für Franz.
Oberl. Riecke für Engl. W. Bergner, G. -S. für

Gesang; H. Meissner für Schreiben. Zeichnen

vacat.

Anmerkung. Englisch, Französisch und Zeichnen
sind im Cursus.

2. Kreisschule in Wenden: mit 3 Klassen und
3 Abtheilungen für den erweiterten Unterricht im Lat,
Gricch. und Franz.
in der Oberklasso 16 Rbl.; für das Turnen 1 Rbl.;
Etat 1631 Rbl. 14 Kop. Zur Besoldung des dritten
wiss. Lohrcrs 300 Rbl. von der Stadt und 200 Rbl. aus

dem Schulgelde.
Inspector und wiss. Lehrer Christian Bochm, C.-A.,

Stan. 2, Ann 3(1 Febr. 51, 1. Juli 56); wiss. Lehrer
Heinrich Tiling (1. Aug, 1871); ausseretatm. wiss.
Lehrer Cand. Victor Diedcrichs (1, Aug. 72). Lehrer



4 Rigasches Gouvernements-Schulen-Directorat.

der rues. Sprache Nicolai Trampcdach (1. Juli 1807)J
Lehrer der Rel. orth.-griech. Conf. Lobenski.
3. Kreisschule in Wolmar: wahrscheinlich als

Kirclienschulc von Oxenstierna gestiftet. Umgestaltet
1804.

Schulgeld 12 libl. Etat 1499 Rbl.
Griech, wird ausser dem Cursus in 2 Klassen Unter-
richt crtheilt, seit August 72 auch im Französischen;
Turnunterricht gegen besondere Zahlung von 1 Rbl.

Inspector und wiss. Lehrer Cand. Oscar Ktiehn, H.-R.
(10. September 1873); wiss. Lehrer Elmar Heine

(1. Nov. 70); Lehrer der rues. Sprache August
Schade (IG. Octbr. G7); - Relig. orth.-gricch. Conf.

Schalfojew (11. Sept. 70); Ges. u. Turn. A. Schade.
4. Kreisschule i n Walk: gegründet 1804, reor-

ganisirt 1820, seit dem 4. August 1869 3 Klassen mit
4 Abtheilungen für den erweiterten Untorricht in den
alten Sprachen und im Französischen.

Etat 1499 Rbl.; Zuschuss seitens der Stadt Walk
500 Rbl. Schulgeld 12 Rbl. und 2 Rbl. für Turnen
und Gesang.

Stellv. Inspcctor und wiss. Lehrer Carl Dabbert
(7. Jan. 07); wiss. Lehrer Heinrich Heine (6. Juli

06, 5. Febr. 73); stellv. wiss. Lehrer Eduard Roy-
landt (18. Sept. 72); stellv. Lehrer der rues. Sprache
Alexander Weber (16. Juli 72); Rel orth. - griech.
Conf. Grosdow (17. Mürz 70); Gesanglehrer Orga-
nist Sihle; Turnl. Peter Graumann.

Anmerkung. Ausserdem besteht in Walk eine Kü-
storschulo zur Bildung von Schullehrern für
Letten und Esten und ein lettisches Volks-
lehrer-Sominar. Beide stehen unter der Obcr-
Land-Schulbehörde (siehe Dorpat sub D. I). Nähere
Notizen fehlen zeitweilig.

5. Kroisschule in Lemeal: die bisher einklas-

sige Kreisschule ist 1865 in eine dreiklassige höhere
Kroisschule umgewandelt. Etat 2140 Rbl.;
Schulg. 20 Rbl. für Auswärtige, 15 Rbl. für Kinder der
Einwohner.

Stellv. Inspector und wiss. Lehrer Fr. Em. Schmidt

(10. Sept. 73); Lehrer der russ. Sprache Alex, von

Klein, T.'R. (23 Jan. 57); wiss. Lehrer: J. Schmidt
(12. Jan. 71); Oskar Becker (6. Oct. 73).



5Elementarschulen. Töchterschulen.

Flementßrerhißlen.

1. Riga: Krona-Elementar-Schulo: 2 Klassen.
L. Johann Fromm, G.-S. XX (10. Aug. 33). Martin
Banken (4. Aug. 67).

2. Wenden: Knaben-Elementar-Schule, städtische
Anstalt.
6 Rbl., für Nichtbürger und Auswärtige 12 Rbl.
Gehalt des ersten Lehrers 310 Rbl. von der Stadt und
340 Rbl. Schulgeld; Gehalt des zweiten Lehrers 150 R.
von der Stadt und 150 Rbl. Schulgeld; L. Heinrich

Sarring (1. Aug. 66, 1. Aug. 69); zweiter Lehrer:
racat, daher Abtheilungsnnterricht.

3. Wolmar; Stadt-Knaben-Elem.-Schule,-besteht
seit dem April 1822. Etat von der Krone 85 Rbl.

der Zahlung für Singen und Turnen У Rbl. Lehrer
Wold. Ballod (Aug. 68).

4. Walk: Elementar-Knabensch,, gegründet 1820,
eröffnet 1822, seit 1864 aus 2 Klassen bestehend.
Etat von der Krone 85 Rbl. Lehrergehalt von der
Stadt 400 Rbl Schulg. für Kindor Walkscher Bür-

ger 6 Rbl., für Kinder aus anderen Ständen 10 und
12 Rbl,
(27. Aug. 69); etellv. L. Joh. Jass (7. Febr. 72)

5. Lemsal: Knaben-Elementar-Schule. Beitrag
zum Unterhalt seitens der Stadt 200 Rbl.
Lehrer Eduard Frisch, C.-lleg. (2. Aug. 54),

6. Schlock: Kohrscho (16. Jan. 67).

4. Tftrlitergrliulen.

1. Wenden: Ilfihere Stadt-Töchtersch., städtische

Anstalt mit 2 Klassen,

in der unteren Klasse für Kinder Wendenschor Bürger
6 Rbl., für alle übrigen 12 Rbl., in der Oberklasse für
Kinder der Gildenglieder 8 Rbl., der Beamten 14 Rbl.,
der Auswärtigen 18 Rbl., Gehalt der Inspectrico 290 R.

der llülfslehrerin 150 Rbl. von der Stadt. Lehrende:

Inspectrico Fr. Mathilde Ehlers; Fr. Sarring; Trampedach.
2. Wolmar: Stadt-Töchterschule. Im Jahr 1856

wurden zwei städtische Schulen für Mädchen, eine hö-
here von 2 Klassen und eine Elementarschule bestätigt;
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1858 wurden beide Schulen in eine zweiklassige Töch-
terschule zusammengezogen und am 23. Mörz 1862 die-
selbe zu einer dreiklassigen umgcstaltet. Schulgeld
10, 14, 18 Rubel. Die auswärtigen Schßlcrinnen

haben in jeder Klasse 2 Rbl. jährl. mehr zu zahlen.
64 Schülerinnen.

Inspectrice u. Lehrerin Elisabeth Jacobson (28. Aug.
62);
ausserdem unterrichten: Kuehn, Heine, Schade, Ballod,
Pastor Moltrecht, Priester Schalfejew.

2. Walk: Höhere Stadt-Töchterschule, 3 Klassen,
Schulgeld 10, 15 und 20 Rbl. für Auswärtige; für
Töchter städtischer Bürger in den unteren Klassen 6 11.,
in der oberen Klasse 12 Rbl.

Inspectrice und Lehrerin Frl. Anna Otto (12. Jan.

70); Hülfslehrerin Frl. Adele Wechterstein (3. Aug.
67) Ausserdem crtheilen Unterricht: Insp. Dabbert,
Heine, Roylandt, Weber, Graumann, Sihle.

4. Lemsal: Städtische Töchterschule. Zum Un-
terhalt der Schule zahlt die Stadt 200 Rbl. Schulg.
6 und 10 Rbl.

Vorsteherin Fr. Mery v. Klein (Sept. 63); Lehrer
Alexander v. Klein.

B. Privat-Lehr- und Erziehungs-
Anstalten.

1. Knaben-Schulen erster Ordnung.

Jllt (lein Ciirfliiß der С«упшанlеп.

1. Birkenruh (bei Wenden): топ A. Holländer
1826 auf dem Gute Alt-Wrangelshof bei Wolmar ge-

gründet und 1826 nach Birkenruh verlegt.
im I. Sem. 73 waren 137 Sch. (104 Pens., 33 Ext.),

im 11. Sem. 123 Sch. (90 Pens. 33 Ext.). Pens, und

Schulgeld 300 Rbl. Schulgeld 100 Rbl. Musik-
unterricht 40 —SO Rbl. Vorsteher und Lehrer;
A. Löffler. Lehrer: Oberl. Haensell, Stein, Schulze,
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Ludewig, Wolf, Lang9dorff, Boeko, Freundgen, Favre;
Musiklehrer: Schmidt, Hoehne. Lehrer der Rel.

orth.-gr. Conf. Grunduls, Priester in Roop. Ausserdem
ertheilt Unterricht Inspector Boehm aus Wenden.

2. Knaben-Schulen zweiter Ordnung.

Ulit «lern CureuH der KrelctNehiileii.

a) Schule und Pension

1. Riga: Vorst, und Lehrer Dr. Carl Bornhaupt
(1828).
260 Rubel. Schulgeld 100 Rubel. Lehrer; Bürger,
Lischewicz, Cziesch, Pfeiffer, Кпарку, Reimers, Boreil.

2. Vorsteher u. Lehrer Rudolph Wallis (1858).
4 Kl.
250 Rbl. Schulg. GO 100 Rbl. Lehrer: Helmsing,
Taehder, Petersen, l’antenius, Ilacnsell, Gadet, Pfeiffer,
Intze, Segen, Bulirs, Naprowski, Priester Warnitzki,
Chryniewicki.

b) Schule ohne Pension.

1. Riga: Vorsteher und Lehrer: Pastor Zink.
5 Klassen.
Lehrer: П. Schwartz, Juchnewicz, A. Zuccani, Meder,
Denffer, Sawrimowicz, Kottkowitz, Sheltow, Pantenius,
Buhr, Boyle, Pfeiffer.

2. Vorst, und Lehrer Kuhle.
Schulg. 40—80 Rbl, Lehrer: Basener, Cornuz,

Thomson, March.

3. Knaben-Schulen dritter Ordnung.

Den Eleiuentarerliiileit coorriinirt.

a) Schule und Pension.

1. Riga: Vorst, und L. Schramm.
32 Sch. Schulg. 50 Rubel. Lehrer: Elverfeld, Borei,
Petersohn.



2. Vorsteher und Lehrer Gioeecke. 1 Kl.
6 Pensionäre. 60 Sch. Pens.-Geld 250 Rbl.

Schulgeld 50 Rbl. Lehrer: Janke, Mittelsteiner.

3. Riga: Vorst, u. L. Junker.— 3 Kl. 47Sch.
2 Pens. Schulgeld 40, 60, 80 Rbl. L. Basener,
Cornuz, March, Priest. Preobraschenski.

b) Schule ohne Pension.

1. Riga: Vorst, und L. Wilhelm Richter (1868).
2 Kl. 14 Sch. Schulg. 50-60 Rbl. Lehrer:

Borei, Apsen, Iloffert.

2. Vorst, und Lehrer Raeder. 2 Kl. —66 Sch.

Schulg. 60 —7O Rbl. Lehrer: Ilacnsell, Elverfeld,
Johannsonn, Apsen, Janke, Cornuz, March.

3. Navigationsschule des Rig. Börsen - Comitö für

Matrosen, welche bereits zur See gefahren (1849).
1 Kl. 26 Sch. - Schulg. 26 Rbl. Lehrer:

Schulthoss, Ilöfft.

4. Röm.-kathol. Knabenschule (1817). 1 Kl.
31 Sch. Kein Schulgeld. Lehrer Kwinto,

5. Vorst, u. L. Spunde. 1 Kl. 20 Sch.

Schulg. 50—60 Rbl. Lehrer: Borei, Sawrimowicz.

6. Walk: Sonntagsschule für Ilandwerkslehrlingo
(1838), gehalten von den Lehrern der Kreisschule.
Kein Schulgeld.

7. Lemsal: Sonntagsschule. Die Lehrer der Kreis-
schulc ertheilen den Unterricht.

4. Töchterschulen zweiter Ordnung.

a) Schule und Pension,

1. Riga: Vorsteherin und Ln. Frl. M. Eckers.—
3 Kl. 49 Schn. Schulg. 40—80 Rbl. Lehrer:
Pastor Keller, Böttner, Reuter, Reimers, G. Eckers,
Fossard, Ln.: Frl. Loman, v. Jung-Stilling, Klein,
E. Eckers, Oldckop.

2. Vorst, und Ln. Frau Eek, geh. Adamsohn.
1 Kl. 20 Schn. Schulg. 40— 60 Rbl. Lohrer
Adamsohn.

8 Rigasches Gou vcrnements-Schulen-Directorat.
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3. Wenden: Höhere Privat-Töchterschule mit 3
Klassen (1851). 33 Schülerinnen. Schulgeld 40
und 50 Rbl. Directrico Fr. Emilio Gfthtgens.
Lehrende: Fr. Sarring, Fr. Ehlers, Frl. Polly Behrn,
Inspector Behm, Lehrer Trampedach.

4 Lindheim (Kreis Walk, Kirchspiel Oppekaln,
Gut Korvronhof) Lehr- und Pensionsanstalt des Haus-
lehrers und Diakonus der Brftdergem. Johannes Frei-

tag und seiner Gattin (gegründet 0. Scpt. 1845).
Pension 180 Rbl.; für Musik 24 Rbl.; Zeichnen 8 Rbl.

3 Klassen. 40 Pensionärinnen. Lehrendo:
Job. Freitag, Frau Freitag, Frl. Marie Freitag, Frl. Jür-

genson, Frl. Eggers, Frl. Kühn, Frl. Corbet und Herr
Knothe.

b) Schule ohne Pension.

1. Riga: Cand. Theodor Meuschen, Vorst. u_L.
3 Kl. 102 Schn. Schulg. 50, 60, 80, JOO Rbl.
Lehrer: Dr. Gross, Haller, Reimers, Fossard, Meder,
Marechal, Burger, Hclmsing, Rudolf, Priester Spirichin.

Ln. Frl. Heydtmann, Frl. Krodomansch, Frl. Hansell.

Klassendamen; Madame de Mcry, Frl. Kngell, Frl.

Firks, Frl. Hänsel.
2. Frl. Johanna Böncken (1866). 3 Kl. 61 Schn.

Schulg. 40 —BO Rbl. Lehrer: Helmsing, Büttner,
Friesendorff, Kolberg, Meder, Sheltow, Marechal, Teich,
Bergner, Boyle. Ln Frl. Heydtmann, Klein, Krodo-

mansch, Baldus, E. Böncken.
3. Pastor Harald Pölchau, Vorst, und L. (1865).

4 Kl. 102 Schn. Schulg. 60 90 Rbl. Lehrer

Ilclnising. Mactewski, Dubois, Hoheisel, Glasenap, Rei-

mers, 0. Pölchau, Ilachfeldt, Gadct, Lapate, Dr. Pessler,
Dawidenkow, Michelson, Boyle, Teich, die Pastoren

Walter und Hcllmann. Ln. Frl. 11. Pölchau, Frl.

Petersenn, Frl. E. Deeters, Frl. Krodomansch, Frl. Tu-

rian, Frl. Pölchau. Klassendamen: Müller, Tauson.

4. Frl. Lina von Stahl, Vorsteherin (1865).
4 Kl. 120 Schn. Schulg. 50- 60, 70—90 Rbl.
Lehrer: Pastor Keller, Büttner, Pantenius, Dir. Krann-
hals, Reuter, PfeilJ’er, Toich, March. Ln. Frl. Petersen,
Faltin, Müllor, Eichwaldt, de Fouart, v. Jung-Stilling,
H. Suhl.
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5. Frl. Glasenapp, Vorsteherin. 3 Kl.— 53 Schn.

Schulg. 24, 36, 48 Rubel. Ln. Frl. Schroeder,
Rosenthal, Dietrich, Rogge, v. Kleist, Dombrowsky,
Thibaud. L. Haller.

6. Riga: Frl. Müller. 4 Kl.

5. Töchterschulen dritter Ordnung.

1. Riga: Elisabeth - Schule des Frauen - Vereins

(1818 als Schule, 1832 als Tension). 3 Klassen.
76 Schn. Keine Zahlung. Ln. Natalie Neufeld.

L.: Banken. Aufsn. Frl. Lyra.
2. Frl. Auguste Belirmann (1808). 2 Kl.

47 Schn. Schulg. 30 Rbl. Ln. Frl. А. u. M.

Behrmann, M. Butkiewitsch.
3. Frl. Stemmchen (1859). 1 Kl. —B5 Schn.

Pens -Geld 200 Rbl. Schulg. 20—40 Rbl. L. Buhr,
Past. Tiling, Priester Wassilkow.

4. Frl. Alette Brudermann. 1 KI. 25 Schn.
L. Rahwing. Ln. Frl. Am. Brudermann.
5. Frl. E. Neumann. 1 Kl. 4 Pens. 36 Schn.
Pens.- Geld 200 Rbl. Schulg. 24 —36 Rbl.

Ln. Frl. L. und A. Neuman, J. Niederhausen, Fr. Pe-

tersen. Lehrer : Ascenfcldt.
6. Frl. Olga Dietrich (1842, 67). 2 Klassen.—

13 Schn. Schulg. 40 Rbl. Ln Frl. Voigt
7. Frl. Eugenie Schmölling. 2 KI. 12 Schn.

Schulgeld 50 Rbl. Ln. Frl. Hellmann, Möller,
Ileydtmana.

8. Frl. Caroline Klapmoior (1856). 2 Kl.

31 Schn. Schulg. 30 Rbl. Ln. Frl. A. Kiapmeier.
L. Seewaldt.
9. Fr. Maria Bronnsohn (1857). 1 Kl. —25 Schn.
Schulgeld 12—IG Rbl. Ln. Frl. Dombrowski,

Frl. Tschorko.

10. Frl Natalie Nollendorff (1804). 2 Kl.
35 Schn. Schulg. 24 Rbl. Ln. Frl. Stakemann.

11. Marienschule (1849), unter Administration des
Frauenrereins. 1 Kl. 32 Schn. Schulg. 12 Rbl.

Ln. Frl. Werther.

12. Frl Marie Klima (1865). 1 Kl. —3O Schn.
Schulg. 20 Rbl. Ln. N. u. C. Klima.
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13. Fr. Emilio Schmidt (1865), 1 Klasso.
16 Schn. Schulgeld 20 Rubel. Ln. Frl. Fanny
Schmidt.

14. Frl. Hahn. 2 Kl. 8 Kn. 20 Mädch.

Schulg. 24 Rbl. Ln. Frl. Schroeder, Treyer, Feld-

mann.

15. Frl. Warwara Smelski (1866). 1 Kl.
9 Kn. 27 Mild. Schulg. 20 Rbl. Pons. 250 E.

L. Priester Bekarewitsch. Ln. Frl. Friede.
16. Frl. A. Schwartz. 2 Kl. 20 Schn.
17. Röm.- katholische (Katharinen-) Töchterschule.

1 Kl. 20 Schn. Schulgeld 3-6 ВЫ. Ln.
Frl. Strauch.

18. Frl. Stolger. 1 Kl. 12 Schn. Schulg.
12 Rbl.

19. Lemsal: Vorsteherin Frl. v. Goldhammer.
2 Kl. 29 Schn. Schulg. 35, 50 Rbl. Lehre-
rinnen: Frl. Tantscher, Frl. Schmidt.

6. Privat-Schulen (u. Erzieh.-Anst) für Kinder
beiderlei Geschlechts dritter Ordnung.

1. Riga: Erziehungs- Anstalt in Pleskodahl, zur

Versorgung und Bildung armer Waisen und verwahr-
loster Kinder luth. Conf. (1839). 1 Kl. 14 Kna-
ben und 17 Mädchen. Hausvater: Aereboe.

2. Frl. Charlotte Möller (1852). 2 Kl. —4O Md.
Schulg. 30—40 Rbl. Ln. Frl. A. Möller, Frl.

Ikawitz. L. Pastor Koller, L. Denffer.
3. Frl. Leontine von Ehlert (1848). 1 Kl.

3 Knaben und 11 Mädchen. —Schulg. 20—25 Rbl.
Ln. Frl. Adeline Ehlert,

4. Sassenhof bei Riga: Lettische Johannisschulo
unter Administration des Pastors der St. Johanniskirche

(1837). 1 Kl. - 40 Kn u 30 M&dch. Schulg. 4 Rbl.
L. Rathminder, Antonius. Ln. Fr. Rathminder.

5. Riga: Privat-Schulo bei der St. Gertrudkircho,
hauptsächlich zur Vorbereitung för die Confirmation

(1846). 1 Klasse. 53 Sch. und 7 Schn. Kein

Schulgeld. Lehrende: Herr u. Frau Friedrichs.
Busch als Gehalfe.
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6. Frl. Theodora Heinrichsen (1868). 2 Kl.
20 Kn. und 32 Mäd. Schulg. 24 Rbl. Ln. Frl,
Schroeder, Bülirmann, Unberg.

7. Fr. Brauer geb. Gerling (1865, 1868). 2 Kl.
8 Kn. 24 Mädch. Schulg. 20 Rbl. Ln.

Frl. Schwankowsky, Frl. Barchatowa. L. Besbardis,
Priester Belajew.

8. Fr. Rosenberg geb. Rose. zeitw. geschlossen.
9. Frl. Kalkbrennor. 1 KI. 15 Kn. und

25 Mädch. Schulg. 10 Rbl. Frl. Merschwinsky.
10. Frl. Jensen. 1 Kl. 3 Kn. und 17 Mäd.

Schulg. 16 Rbl.
11. Frl v. Breitkreutz. 1 Klasso. 11 Kn.

21 Mädch. —Schulg. 20 Rbl. • Ln.: Frl Dombrowsky,
Schroeder, Brudermann.

12. Eiern.-Schule bei der St. Jakobikirche, haupt-
sächlich zur Vorbereitung für die Confirmation (1850).

1 Kl. 56 Sch. und 46 Schn. Kein Schulgeld.
Lehrer Reinfeldt. Ln. Frl. Doboy.
13. Die Hebräorschule in Riga: (1839).

3 Kl. 94 Sch. Kein Schulg. Ilauptlchrcr;
Pumpiansky. Lehrer: Immermann, Kaplan, Lurje.

II. Rigasches Stadt-Schulen-

Directorat.

Л. Oeffentliclie Lehranstalten.

1. KijKUNrlieM KtutK-fJy iiiiin«iiuii.

Das bisherige Rigasche städtische 5-klassige Real-

Gymnasium, hervorgegangen aus der Rigaschen Dom-
schule (28. Jan. 1861) ist im Jahre 1873 in ein Riga«ches
Stadt-Gymnasium umgestaltet worden (1. Aug. 1873).

Dasselbe besteht aus einem Progymnasiura von 4
Klassen und zwei einander coordinirten dreiclassigen
oberen Abtheilungen einer alt-classischen und einer

Real-Abthcilung. Zur Zeit befindet sich bei dem Gym-
nasium 1 Parallel-Klasse. Zahl der Schüler 323.



Schulgeld in jeder Klasse 34 Rbl. jährlich. Die
Etat-Summe der Anstalt beträgt 19,460 Rbl.

An dieser Anstalt sind folgende Personen angestellt :

Director des Stadt - Gymnasiums und der übrigen
Stadtschulen l)r. Eduard von HafFner, wirkl. St.-It.
XXV. Stan. 1. Wlad. 3. Ann. 2. (13. Sept. 32; aufs

neue angestellt 21. Sept. 6J). Oberlehrer: Rel. lutli.
Conf. Cand. J. Ilelmsing, 11.-R. (27. März 61);
Lat. Spr Cand. C. Ilohetsel, C.-R. Stan. 2 (14 Juni 57,
I. Aug. 73); Griech. Spr. Cand. E. FricsendorfT

(7. Juli 72, 1. Aug. 73); Deutsche Spr. Dr K.

Gross, 11-11. (1. Aug. 62); Ruse. Spr. C. Ilaller,
C.-R. Ann. 3 (6. Sept. 56. 31. Mai 62); Franz.

Spr. L. Dubois (21. Juni 66); Engl Spr. A. Ricke
T-11. (14. Nov. 63); Math. Cand. M. Gottfriedt,
П.-R., Ann. 3 (6. Dec. 62); Gesch. und Geogr.
(vac); Naturw iss. Cand. G. Sch weder, H. -R.
(4. Juli 62); L. d. Rel. orth.-gr. Conf. (vac.);
L. d. Rel, röm.-kath. Conf. (vac). Wissenschaftl. L.
B. Ilachfeld (5. November 72); L. d

russ. Spr.
M. Sawrimowitsch (1872); W. Reimers (1872);
L. d. franz. Spr. J. Lützclschwab (1872). Freihand-

u. Linearzeichnen stellv. der Lehrer d. Polytechnikums
J Clark (22. Juni 62, 22. Jan. 63) u. Professor C. Moll

(1871); Ges Musik-Dir. F. Löbmann (23. Jan. 61);
Gymn. H. Meissner (7. Nov. 63).
Schularzt W. v. Rcichard,C.-R (1 N0v.50,23.Feb.6l).
Schriftführer bei dem Director, stellvertretend C. See-

mann v. Jesorsky, C.-A. (10. Oct. 41, 15. Juni 65).

3. KijcaMrlte Nlitilt.K:*al-BiirgprMrliu(e.

Gegründet im Jahre 1873, erfitfnet den 27. Aug.
Zahl der Schüler 53. Schulg. 20 Rbl. j&hrl./ Die
Etat-Summe für diese Anstalt beträgt 5850 /Rbl.
Angestollt sind: Inspector und wiss. L. F. Bofg, C.-A.

(28. Jan. 59, 1. Aug. 73). Wiss. L. J. Müller, G.-S.

(15. Fobr. 55; 1. Aug. 73). L. der orth.-gr.
Conf. Protohierei K. Wassllkow prov.); -

- Russ. Spr.
W. Reimers (1. Aug. 73); Engl. Spr. I)V. J. Pessler

(1. Aug. 73); Franz. Spr. J. Lützelschwab (I. Oct>bor

73); Zeichn. O. Pölchau (1. Aug. 73); Gesang Rudolph
(1. Oct. 73); Gymnastik 11. Meissner (1. Oct. 73,).

13Gymnasium. Elementarschulen
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3. Element ar-linahcitMrliuleai.

1. St. Mauritii-Schule, gestiftet im 14. Jahrhundert.
Lehrer A. Scheinpflug, G.-S. XXV, Wladim. 4. (1. April
27). - Jahrgehalt 340 Rbl. Schulgeld 14 Rbl.
G 4 Schüler.

2. St. Jakobi Schule, gestiftet im 14. Jahrhundert.
Lehrer O. Masing, G.-S. XV. (26. Juli 35, 1. April

70); Jahrgehalt 400 Rbl., Zulage 60 Rbl. Schul-

geld 14 Rbl. - 82 Schüler.
3. St. Gertrud - Schule, gestiftet im 16 Jahrhun-

dert. Lehrer W. Fromm, G.-S. (25. August 41,
4. Oct 58). Jahrg. 400 Rbl. Schulg. 14 Rbl.
105 Schüler.

4. Jesus - Schule, Zeit der Stiftung unbekannt, je-
denfalls sehr alt. Lehrer F. Haake, G.-S. (27. Aug.
52). Jahrgehalt 400 Rbl. Schulgeld 14 Rbl.
57 Schüler.

5. Alexander-Freischule, gestiftet 1826. Lehrer
R. Bernhardt (27. Juli 65, 1. April 70). Jahrgehalt
500 Rbl - Kein Schulgeld. 69 Sch.

6. Gross-Klüversholmsche Schule, Zeit der Stiftung
unbekannt, jedenfalls sehr alt. Lehrer Carl Seewald

(21. Februar 61, 1. Juli 67). Jalng. 400 Rubel.

Schulg. 14 Rbl. 6l Schüler.

7. Hagenshoffssche Schule, gestiftet 1783. Leh-

rer Robert Antonius, G.-S. XV, (1. Aug. 39, 1. Juli
67). Jahrg. 400 Rubel. Schulgeld 14 Rubel.
90 Schüler.

8. Die bei der Kinder - befindliche

Elementarschule, welche 'von der Bürgerschaft der

grossen Gilde unterhalten wird (1 й66). —j Lehrer
P. Rahwing, G.-S. (2. Aug. 48, 1. Juli 70). Gehalt
400 Rbl., Zulage 80 Rubel. Kein Schulgeld.
63 Schüler.

9. Die Harras - Freischule, im August 1860, in

Ausführung testamentarischer Bestimmung des weiland
Musiklehrers Johann Christian Harras, hei Alexandershöhe
eröffnet. Lehrer G. Krumin (9. Juli 58, 11. Sept.
72); Jahrgehalt 500 Rbl. 55 Schüler.

10. Ilgezeemsche Schule, 1865 r. der Stadt Riga
unter zeitweiliger Betheiligung der örtlichen Fabriken



15Stadt-Elementarschulen.

gegründet. Lehrer P. Brede (21. April 70).
Jahrg. 500 Rbl. Schulg. 4 Rbl. 75 Sch.

11. St. Andreas - Elementarschule, 18i0 von der
Stadt gegründet. Lehrer Zimmermann (12. Jan. 66,
2. Nov. 70); Geh. 500 Rbl. Schulg. 8 Rbl.
65 Schüler.

12. Matthaeus-Schule, am 7. Jan. 1871 eröffnet.

Geh. 500 Rbl. Schulg. 8 Rbl. L. M Banken

(4. Aug. 67; 27. Nov. 70). 6B Sch.
13. Markus - Schule, am 13. Sept. 71 eröffnet.

Geh. 500 Rbl. Schulg 8 Rbl. Lehrer F. Wolff

(4. Sept. 70; 5. Aug. 71). 55 Sch.

14. Schule 11. KK. 1111. des Thronfolgers Caesa-
rewitsch Alexander und der Thronfolgerin \(aria, 1872

gegründet von der Stadt Riga Lehrer: D. Windt,
C.-Ileg. (12. Nov. 57, 1. Aug. 72). Geh 600 Rbl.—

W. YVerther (9. Jan. 67, 1. Aug. 72). Geh. 500 Rbl.

Schulg. 8 Rbl. 153 Sch.

15. Lucas-Schule, 1872 gegr. von der Stadt Riga.
L. W. Donner fl. Jan. 72). Geh. 500 Rubel.

Schulg. 8 Rbl. 53 Schn.

16. Thorensbergsche Schule, Zeit der Stiftung un-

bekannt, eingegangon 1780, wieder eröffnet 1809, um-

gestaltet für Knaben 1872. L. P. Bermann (12. April
68, 1. Jan 72) Jahrg. 400 Rbl. Schulg. 14 Rbl.

47 Sch.

17. Katharinendamm-Schule, gestiftet zwischen 1770

und 1780, umgestaltet für Knaben 1872. Lehrer
M. Scheffner (5. August 71). Jahrg. 500 Rbl.

Schulg. 14 Rbl. 44 Sch.

Anmerkung 1. Für den Unterricht in der Rel.,
welcher den zur orth. - griech. Conf. gehörenden
Schülern u Schülerinnen der Stadtschulen ertheilt
und mit 440 Rbl. jährlich honorirt wird, stehen
in Function die Priester Swetlow, Zwincw und
Schelkunow.

Anmerkung 2. Die Stelle eines Elementarlehrer-

Adjuncten versieht Th. Johannsohn (6. Octbr. 70,
1. Aug. 72). Geh. 200 Rbl. Zweiter Adjunct:
G. Pfirn (22. Aug. 71, 11. Oct. 72).
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4. lYaiwenliatiMfurliiile.

Die Waisenhaus - Schule für Knaben und die Wai-
senhaus-Schule für Mädchen, gestiftet 1630; seit dem
3. Juni 1866 erweitert zu einer höhern Elementarschule
von zwei Klassen für Knaben, und einer gesonderten
Elementarschule für Mädchen. 63 Knaben, 25 Mäd-
chen. Kein Schulgeld. Waisenvater: Cand. des

Predigtamtes E. Komprecht (15. Juni 48). Waisen-
mutter: C. Zirrith, geb. Rosenwald (11. Juli 70).
Lehrer: F. Petersenn (4. Aug. 69); G. Pärn (1. Aug.
72); R. Reuter (1. Aug. — Musik - Director
F. Lobmann (15. Aug. 44); —ll. Meissner (5. Aug. 62;.

Lehrerinnen: Frl. M. Schröder (3. Aug. 51);
PH. A. Schröder (20. Aug. 60).

5. Törlitersirliulen.

a) Die Stadt-Töchterschule.

Riga: *) Die grosse Stadt-Töchterschule, gestiftet
1805, unterhalten aus Stadtmitteln, besteht gegenwärtig
aus 3 Klassen. 165 Schn. Schulgeld in der ober-

sten Klasse 30, in der mittleren 24 Rbl., in der un-

tersten 18 Rbl. Zur Besoldung der Lehrenden sind
bestimmt 2090 Rbl. Lehrer: stellv. insp. Hauptlehrer
Pastor M. Werbatus (Juni 71); Pastor W. Keller

(16. Aug, 71); Protohierei W. Spirichin (23. Sept.
69); L. Bürger, T.-R. (Sept. 63); J. Sander,
C.-A. (Aug. 57); J. Lützclschwab (1. Aug. 70);
Gesang A. Heioecko (Aug. 47); lnspectrice Frau
Johanna Schwartz. Lehrerin: Frl. Emma Speer
(9. Febr. 66); Frl. E. v. Jung-Stilling (4. März 65'.

b) Elementar-Töchterschulen.

1. St. Johannis-Schule, ursprünglich eine Kna-
benschule, die 1822 in eine Mädchenschule umgeformt
wurde. Lehrer F. Renner, T- R. XV7

. Stan. 3.

*) Die mit einem * bezelchneten Schulen haben das Rocht
beim Abschluss des Curaus die Prüfung der Schülerinnen auf
das Amt einer Hautlehrerin in der Anstalt selbst abzuhaltun.
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(26. April 37, 3. April 58); Jahrg. 400 Rbl ;
Ln. Frl. Henning; Jahrg. 135 Rbl. Schulg. 14 Rbl.

72 Schülerinnen
2. St. Gertrud-Schule, gest. 1805. L. J. Goe-

deberg, T.-R. XV, (1. März, 49, 3. April 58); Jahrg.
400 Rubel. Ln. Fr J. Stern v. Gwiazdowsky;
Jahrg. 135 Rbl. Schulg. 14 Rbl. lO2 Schn.

3. Hagenshoffsche Schule, gest. 1805. Lehrer
C. Bange (1. Juli 70); Jahrg. 400 Rbl. Lehrerin
Fr. J Bange (1. April 71). Jahrg 135 Rbl.

Schulg. 14 Rbl. 57 Schn.

4. Die Harras - Freischulo auf Gross-Klüversholm,
im J. 1858 in Ausführung testamentarischer Bestim-

mung des weiland Musiklehrers J. Christian Harras
errichtet und am 2. September d. J. eröffnet. Die
Schule wird aus den Renten des vom Testator dem

Schul-Collegium überwiesenen Capitals unterhalten.

Lehr. Woldemar Balk (12 Jan. 63, 25. Juni 69).
Jahrg. 500 Rbl. Lehrerins die Hauslehrerin M An-

tonius (1. Sept. 68); Jahrg. 135 Rbl. 43 Schn.

5. Ilgezeemsche Eiern.-Sch., 1865 v. d. Stadt Riga
unter zeitweiliger Betheiligung der Inhaber der örtlichen

Fabriken gegründet. Lehrer N. Dacker (16. Jan. 67;
9. Oct. 70), Jahrg. 500 Rbl. Lehrerin: Fr. Straube.

Gehalt 135 Rbl. Schulg. 4 Rbl. 6l Schn.

6. Andreas - Eiern.-Schule. L. J. Matwin Ln.
Fr. E. Feldmann (1. Sept. 58, 4. Aug. 70). Schulg.
8 Rbl 7O Schn.

7. Martha-Schule, eröffnet d. 6. Sept. 71. Lehr.
F. Dohne (7. Juli 70, 1. Aug. 72). Geh. 500 Rbl.

Ln. Frau C. Adams (5. August 71); Schulgeld
8 Rbl. - 80 Schn.

8 Annen-Schule (13. Sept. 71). L. M. Braun-

stein (13. December 66, 5. August 71). Ln. Frau

W. Braunstein (4. Aug. 70, 5. Aug. 71). 62 Schn.
9. Thorensbergsche Schule, von d. Stadt 1872 ge-

gründet. L. J. Lementy (7. Jan. 66, 1. Jan. 72;.
Geh 500 Rbl. Ln. Fr. M. Krienmeyer. Gehalt

135 Rbl. Schulg. 8 Rbl. 6O Schn.

10. Katharinendamm - Schule, von der Stadt, 1872

gegr. L. N. Friedenberg (7. Aug. 70, 1. Jan. 72).
Geh 500 Rbl Ln. für Handarbeiten Fr. M. Frie-

denberg Geh. 135 Rbl. Schulg. 8 Rbl. 46 Schn.
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11. Harras-Freischule bei Alexandershöhe von der
Stadt 1872 gegr. L. J. Korsche (16. Januar 67,
20. März 72). Geh. 500 Uhl. Ln. für Handar-

beiten Fr. M. Rickniann. Geh. 155 Rbl. —5O Schn.

12. Die Waisenba i s-Schule f. Mädchen, siehe oben

unter Nr. 3 p. 15.

Anmerkung. Ueber den Rel.-Unt. orth.-gr. Conf.

s. d. Anmerk. 1 auf S. 15.

B. Privat-Scliulen.

a) Schule und Pension.

Das Holstsche Institut für'Mädchen, gestiftet
1818 durch eiu Legat des Aeltermanns der Schwarz-

häupter-Gesellschaft J. Holst. 2 Kl. 34 Schn.
Kein Schulg. Zur Besoldung der Lehrenden 1750 Rbl.

Lehrer: Pastor Th. llcllmann (1873); Pastor
W. Keller (10. Jan. 70); J. Dawidenkow, C.'R.

(28. Sept. 70); C Fossard, 11.-R. (11. Aug. 54);
11. Kuhls (9. Jan. 69); A. Michelson, C.-S. (12. Jan.

69); Musiklehrer W. Bergner, G.-S. (9. Jan. 48).
Ln.: Fr. Molloth, Inspectrico (9. Aug. 54); Frl.

L. Hugenberger (9. Januar 69); Frl. E. Petersen

(19. Aug. 70). Frl. IL Stahl (1873).

b) Schule ohne Pension.

Das v. Fischer sehe Institut für Mädchen, ge-
stiftet 1803 durch ein Legat des Aeltermanns der

Schwarzhäupter - Gesellschaft Matthias von Fischer.
2 Klassen. 38 Schn. Kein Schulg. Zur Be-

soldung der Lehrenden 1335 Rbl.

Lehrer; Pastor Th. Hellmann (13. April 71);
Pastor C. Müller (. . . 58); J. Dawidenkow, С.-R.
(19. Aug. 70/; —C. Fossard. 11.-R. (10. Jan. 69);
G. Schulmann, C.-S. (...36); C. Teich (14. Aug.
69); A. Bemdt (11. Sept 71). Lehrerinnen: Frau
E. Rosongreen, Inspectrico (6. Aug. 67); Frl. О Klein
(1. Juli 72); Frl. E. Petersen (12. Aug. 70).
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c) Schulen der literarisch-praktischen
Bürger-Verbindung

(seit 1872 zum Stadt-Schuleu-Directorat gehörig.)

1. Töchterschule. Int Jahr 1873 ist dieso bisher

zweiklassige Schule zu einer dreiklassigen umgestaltet
worden. 94 Schn. Lehrer: Ilofrath M. Gottfried,
Fast. Th. Hellmann, Fast. L.Qirgensohn, Ilofr. C. Herweg,
Staatsr. C. Kästner, L. Pubois, K. Reuter, M. Sawri-

moTfitsch, D. Lappat. Musiklehrer M. Rudolph.
Lehrerinnen: Inspecttice Frl. J. Grave, Frau Reimers.

Frl. C. Fetersenn, Frl. 0. Röhl, Frl. H. Stahl.

2. Waisenschule für Knaben (40 Sch.) und Wai-

senschulc für Mädchen (44 Schn.). Lehrer: Inspector
Hofr. Herweg, C. Feterson Ln. Frl. J. Rosen, Frl.
Antonius.

3. Taubstummenschule, besucht von 4 Knaben und

10 Mädchen. Inspector: N. Dobbert. Lehrer:

G. Stun/.i. Ln. Fr. Stünzi.
4. Sonntags-Schule.- 205 Schüler. Inspoctor

0. Fölchau. Lehrer: O. Teich, N Buhrs, M. Braun-

stein, D. Windt.

5. Olga-Industrie-Freisch. (gegr. 1846 seit 1873 in

das Directorat der Stadtschulen übergeführt). 56 Schn.

L. D. Lappat. Ln. Frl. J. Fetersen, Frl. S. Tauson.

III. Verwaltung des Alexander-

Gymnasiums in Riga.

1. I)«n Alexalirier-fayninaMiiim.

In Grundlage des am 28. December 1867 Aller-
höchst bestätigten Reichsraths - Gutachtens eröffnet am

10. Januar 1868 mit 4 Klassen und 1 Vorbereitungs-
klasse. 1860 die 5. Klasse, 1870 die 6. Klasse, 1871

die 7. Klasse hinzugefügt. 207 Schüler. Schul-

geld 30 Rbl. Etat des Gymnasiums 31,400 Rbl.,
daruntor Gehalt des Schulpersonals 24.700 Rbl.

Director Nicolai Gamburzow, Staats-R., XV. Ann. 2.

Stan. 2 mit der Kr., Ann. 8. (19. Febr. 40, 1. Jan. 68,
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топ neuem bestätigt 1870). lnspector: Victor Moskwin,
С.-R., Stan 2 (15. Märe 52, 1. Jan. 78) zugleich Lehrer
der russ. Spr. und Lit. Lehrer: Rel. orth.-gr. Conf.

Priester Wladimir Belsky (1. Sept. 72). Rel. luth.

Conf. Pastor Carl Hugenberger (1. Febr. 68). kathol.
Rel. Mag theol. Alexander Grinewitzky (1. Aug. 73).

Russ. Sprache Iw m Golizinsky, H.-R. (1. Sept. 53,
1. Aug. 70); Mathematik u. Physik: Cand. Wassili

Bchichow (25. Norbr. 66, 15. Jan. 68); Cand. Valerian

Tschirwinsky, H-R. (27. Jan. 64, 1. Aug. 70); Ge-

schichte u,. Geogr. Orest Milewsky, C. -R. Ann. 3.

(22 Aug. 57, 15. Jan. 68); L. d. alten Sprachen:
Eugene Tichwinsky (3. Juni 73). Griech. Iwan Ew-

genow (3. Juni 73). Lateinisch Cand. Darius Nagu-
jewsky (21. Aug. 70); Deutsch Hugo Maker (1 Aug.
73); Französisch Ludwig Corthesy (15. Jan. 68);
Lettisch Caspar Besbardis (1. Febr. 71); Kalligraphie
academischer Künstler Wassily Kallistow (1. Aug. 69);
Zeichnen ausseretatmässig: Sparwart, T.-R. L. der

Vorbereitungski Scrgei Ryschkow (1. Aug. 73). Ge-

sang-Regent der bischöflichen Kapelle Alexey Sadowsky,
G.-S. (1. Sept. 69). Gymnastik Bernhard Strass

(1. März 68). stellv. Gehülfe des Classen-Aufsehers

dini. Lieut. Gregory Anz (7. Sept. 71).
Stellv. Schriftführer beim Director Theodor Podtjagin,

С.-R., Stan. 2 mit d. Kr., Ann. 3, Stan. 3(1. Jan. 70);
Cancellei-Beamter: Wass.Tscherwinski,G.-5.(15.Jan.68).

Schul-Arzt Dr Alexander Fanin, C. - R., Ann. 3.
Stan. 3 (31. Aug 55, 15. Jan. 68).

Anm. Die Entlassung findet einmal jährlich statt;
im Juni 1873 sind drei Schüler mit dem Maturi-

tätszcugniss zur Moskauer Universität abgegangen.

2. Пан weibliche ■iOnionoMHOiv-

OyninaHlum.
In Grundlage des am 1. Juli 1868 Allerhöchst be-

stätigten Reichsraths-Gutachtens am 13. October 1868

eröffnet mit 3 Klassen, im Januar 1869 wurde die

vierte, 1870 die fünfte, 1871 die sochste Klasse hin-

zugefßgt. 220 Schülerinnen. Schulgeld 40 Rbl.

Etat 3000 Rbl. aus dem Reichsschatz und 1000 Rbl.

von der Stadt Riga.
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Curatorin: Ihre Excellenz, Frau Alexandra Sergcjewna
Albedinsky.

Vorsteherin: Staatsraths-Tochter Marie Jefimowna

Jegorow (22. Oct. 59, 13. Oct. 69). Roligions-
lehrer: Priester Wladimir Belsky; Pastor Ilugen-
berger. Lehrer: Pädagogik Sanzewitsch, H.-R.

(I. Sept 7l). Russisch Victor Moskwin, C.-R und

Golizinsky. H.-R. Geschichte Milewsky, C.-R.

Geographie Golizinsky, H.-R. Mathematik u. Physik
Cand. W. Schichow; W. Tschirwinsky, H.-R.;
Naturgeschichte Sjusjukin, 11.-R. Ann. 3. (1. Febr. 72);

Deutsch Maker: Französisch Corthesy; Zeiclin.

W. Kallistow. Classendamen und Lehrerinnen: Fr
T. Newdatschin. Frl. L. Alexandrow, 0. Tscheschichin,
A. Müller. Gesang Fr. Bcrndt.

Das Lomonossow-Gymnasium steht unter einem be-

sonderen Curatorium aus 8 Mitgliedern: Ihrer Exc. der

Frau Curatorin, dem Director des Alexander-Gymna-
siums (Präses), dem Bürgermeister Eduard Holländer,
der Vorsteherin Maria Jegorow und vier gewählten
Gliedern: Erbl. Ehrenbürger Sergoy Schutow, Ignati
Schutow; Rig. Kaufleuto Pawlin Popow und Iwan
Wioloschew.

3. Die ruMMiNelie Kreis*cl»ule in ltijcn.

(Catharinaeum).
Im Jahro 1789 von dem livländischen Collegium der

Allgem. Fürsorge unter Leitung des damaligen Gene-

rnl-Gouverneurs Bekeschow gestiftet 2 Klassen und

1 Vorbereitungsklasse. lO9 Schüler. Etat 1786 R.

Schulgeld 20 Rbl., in der Vorbereitungski. 30 Rbl.
Die in der Vorbereitungsklasse unterrichtenden Lehrer
werden aus dem in dieser Klasse einfliessenden Schuld-

gehle honorirt. Seit dem 4. October 1868 steht diese
Schule unter dem Directorat des Alexander-Gymnasiums.

Inspector u. wies. Lehrer Mstislaw Butyrsky (10. Juni

66, 1. Oct. 73); L. d. Religion Priester Alexei Le-
karew (17. Aug. 58); wies. Lehrer Iwan Sawinitsch
Ann. 3. »9. Juni 61); Lehrer der deutschen Sprache
Leopold Malm, C.-A. Stan. 3 (17. Mai 58); L. des
Zeichnens Sparwart, T. - R. (27. Oct*.7l); L. der

Gymnastik Bernhard Strass. Gesang-L. F. Berndt.
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4. Die riiMigiMrlie Elemenlnrerhiile
in llitfu.

Lehrer: Nikolai Gritzkewitsch (16. Mai 58, 7. April
70) dessen Gehilfe' vac Lehrerinnen: Tatjana
Fedorow (1. Febr. 68): Alexandra Abanow (1. Oct.

71) 9O Schüler und 62 Schülerinnen.

llnltiMrlieH lielirer>Kemlnnr,
zur Bildung von russischen Lehrern für die Volksschulen

der Baltischen Gouvernements.

Die Anstalt ist eröffnet am 12. Sept. 1870 für 60
Kronszöglinge, seit dem 13./25 Juni 1873 erweitert
auf 90; gegenwärtig 8! Kronszöglingo, 5 private, welche
80 Rbl. jährlich Schulgeld zahlen. Etat 14,810 Rbl.
Director: P. Sanzewitsch, H.-R., Ann. 2. Med. 63—64
(1. Aug. 61, 10. Oct. 70j; Lehrer: Rel. L. orth.-
griech. Conf. J. Lindenberg (1. Jan. 71); luth Conf.
Fast Hugenberger (27. Sept. 70); Math. Sjusjukin,
H.-R. Ann. 3. (1. Febr. 71); Ruse Spr. N. Malzow
(1. Aug. 70); Kalligr. C. Sparwart, Т.-R.; Gesang
A. Sadowsky, G.-S. Ges. und Musik Fr. Brandt;
Gymnastik B. Strass.

Anm. Nach Beendigung des Cursus sind mit dem

Diplom eines Eiern.-Volkslehrcrs entlassen 1872 im

Juni 12 Zöglinge, 1873 im Juni 26.

IV. Dorpatsches Gouvernements-
Schulen-Directorat.

Л. Oeffentliche Lehranstalten.

1. (■} ■iinaMum.

Gour.-Gymnasium in Dorpat: gegründet den
15. Sept. 1804 mit 3 Klassen; unter einem eigonen
Director seit 1814; mit 5 Kl. seit dem 13. Jan. 1821;
7 Kl. seit dem 6. Februar 1861. 1. Sem 250,
2. Sem. 234 Sch. 40 Rbl. Schulg.} für den Turn-
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unterricht 2 Rbl. Etat 14,937 Rbl. Besoldung
des Lehr- und Boamton-Personals 12095 Rbl.

Gouv.-Schul-Dircctor Theodor Gööck, Staats-Rath,
Ann. 2. Stan. 2. mit der Kr., Med. (17. August-51,
21. März 70, von neuem bestätigt 71). Inspector
Carl Mickwitz, С.-R., Stan. 2 mit d. Kr., Ann. 3, Med.

(1. August 49). Oberl.: Rel. Cornelius Treffner

(19 Aug. 66); G riech. Dr. Eduard Schneider, H.-K.
Stan. 2 mit der Kr., Ann. 3. (2. Sept 46, von neuem

bestätigt 71); Lat. Cand. Carl Weiner, C.-A. Ann. 3

(19. Jan. 62, 1. Aug. 70), Bibliothekar; Deutsch
Franz Sintenis (1. Sept. 66, 3. Sept. 71); Russ.

Cand. Johann Gizycki (1. Jan. 72); Math. Alex.

Paulson, H.-R., Stan. 2, Ann. 3. (7. März 57, 1. Jan. 65);
Gesch. u. Geogr. Frese, C.-R. Ann. 8.

(1. Aug. 57, 1. Jan. 59). Lehrer der Rel. orth.-

griech. Conf. Protohicrei Joseph Schestakowski, gold.
Brustkreuz, Med. (23. Deo 49 bis 22. Febr. 51, 3. Juni

56). Wissenschaftliche Lehrer: Cand. Ed. Finger,
C.-A. (25. Januar 58, 19. Aug. 70); Cand. Eduard

Grünwaldt (20. Oct. 72); stellv. Christlich Lundmann

(1. Jan. 78); Lehrer der russischen Sprache Dietrich

Reimers, H.-R. Ann. 3. (30. Juni 48, 1. Juli 67, von

neuem bestätigt 73); Franz. August Saget, C.-R.
(10. Aug. 48, 1. Jan. 61, von neuem bestätigt 73);
Zoichn. Otto Müllor (24. Sept. 66, 1. Jan. 69);
Ges August Arnold (25. April 58, 1. Aug. 59);
Gymnastik Paul Büro (1 Sept. 70, Mai 72; 15. Sept,
73j, Turnl. bei d. Universität.

Die sechs Parallel-Klassen des Gymn. (VII b—llb)
seit 1859; Etat 2250 Rbl.; Besoldung der Lehrer

8170 Rbl. Schulg 40 Rbl. I. Sem. 197, П. Sem.

188 Sch. Inspector Cand. Friedrich Kollmann, C.-R.,
Stan. 2. Ann. 3. Med. (1. April 52, 3. Sept. 71);
Oberl. Cand. Wilhelm Specht, 11.-R. Ann. 3. (1. Aug.
59, 1. Aug. 60). Wies. Lehrer Otto Ilermannsohn.

C.-A., Stan. 3. (4. Aug. 61, 1. Jan. 63/; Gustav

Blumberg, C.-A., Stan 3. (10. Jan. 55, 1. Aug. 60);
L. der russ. Spr. Georg Spilling (5. Juni 64, 11. Mai

6’i). Ausserdem ertheilen Unterricht: .Pastor Mag.
Lütkens, Past. Frantzen, Oberlehrer Schneider, Frese,
Sintenis, Finger, Lehrer Saget, Insp. Bruttan, Priester
Schestakowski.



Schriftführer und Buchhalter beim Direct. Wilhelm

Keller, T.-R. (4. Dec. 46, 1. April 70); Cancellist
Carl Altdorf (7. Mai 71).

Schul-Arzt Alexander Beck, 11.-R. Ann. 3. (7. Oct 69).
Vorbereit.-Sch. f. d. Gymnasium s. 4.

8. Klententarlelirer-Seminar in

Dorpat»
Nachdem schon durch das Schul- Statut von 1820

die Errichtung eines Seminars angeordnet, wurde das-
selbe am 7. Aug. 1828 eröffnet. Neues Statut den
15. Jan. 1843; reorganisirt den 11. Januar 1801, mit

neuer Verordnung etc. temporär versuchsweise bestä-

tigt den 30. Nov. 1804. Etat 4520 Ilbl. 20 Kop.
46 Seminaristen, darunter 14 Kronszöglinge dreijähr.
Cursus. Förden Unterricht sind 24 Rbl. jährlich zu

entrichten.
*

Inspector und Hauptlehrer Eduard Maas, Stan. 3.

(1. Juli 64). Gehülfc des Inspectors und Lehrer
Herrmann Lange (1. Juli 65). Lehrer August Glage
(1. Juli 73); Russ. Andrei Naumow, C.-A, Med.

(22. März 50, 8. Nov. 69). .

Die mit dem Sominar verbundene 3-klass. Uebungs-
schule s. unter Eiem.-Schulen.

3. KrriMMrltuleii.

1. Kreisschule in Dorpat: 4 Klassen. 177
Schüler. Etat 2271 Rbl. 86 Kop. S hulg. 20 Rbl.,

ausserdem für Lat. 4 Rbl., für Französ. 5 Rbl.,
Singen und Turnen unentgeltlich.

Inspector und wiss. Lehrer Andreas Bruttan, 11.-R.
Stan. 3. Med. (4. Aug. 45, von neuem bestätigt 70,
1. Jan. 73); wissensch. Lehrer Gottl. Johaunson

C.-S. (15. Aug. 64, 1. Jan. 73); ausseretatmässig
Carl Müller (10. Juni 71); —Lehrer der russ. Sprache
vacat. zweiter Lehrer der russ. Sprache Ilyacinth
Krylow (5. Decbr. 67, 1. Jan. 70); Lehrer der Rel.

orth.-griech. Conf. Iwan Shemtschushin (28. Aug. 48,
27. Aug. 53); Zeichcnl. Müller (24. Sept. 66);
Stundenlehrer Pastor Frantzen, für Franz. Simon, Gesang
Nicking, Turnen Büro.

24 Dorpatschcs Gouvernements-Schulen-Directorat.
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2. Kreisschule in Fellin: seit 1864 mit 3 KI.,
73 Sch. Etat 1499 Rbl. Schulgeld 20 Rbl.;

ausserdem für Latein 5 Rbl.

Inspector und wiss. Lehrer Constantin Wiedemann»
C.-A. Ann. 3. (12. Febr. öl); wiss. Lehrer Peter
Martinson (20. Sept. 67, 1. Juni 73): Lehrer der

russ. Sprache Carl Paetzen, C.-A. (19. Aug. 57);
Lehrer der Rel orth.-gr. Conf. Rajewski (22. Aug. 70);

Ausserdem unterrichten die Elementar-Lehrer Friedr.

Kuhlbars, Joh. Reutz ; im Gesang Carl Mumme.

3. Kreisschule in Werro: entstanden aus der
im Jahre 1792 gegründeten Normalschule, welche durch
das Statut vom 5. November 1804 in eine Kreisschule
mit 3 Kl. und 4 Lehrern umgestaltet wurde. Durch

das Status vom 4. Januar 1820 erhielt die Schule ihre

jetzige Gestalt. 2 Klassen. 30 Schüler. Etat
1499 Rbl. Schulgeld 12 Rbl.; für Latein, Ge-

sang und Turnen besondere Zahlung.
Inspector und wiss Lehrer racat; wies. Lehrer

stellv. Edmund Friedwald (I. Mai 73). Lehrer der

russ Spr. stellv. Joseph Pietkewitsch (1. Jan. 72);
Lehrer der Rel orth.-gr. Conf. Sergei Lebedew (28. Oct.

72); Turnlehrer Alexander Münder.

4. Kiemen tarier lullen.

(Knabenschulen.)
1. In Dorpat: Уorbereitungs - Schule für

das Gymnasium (seit dem 10. Jan. 1855 eröffnet).
3 Klassen. 120 Sch. Vorsteher und Lehrer Gu-

stav Blumberg, C.-A., Stan. 3. (10. Jan. 55); Johann
Dihrik (13. August 57, 17. Februar 61); Carl Haag
(4. Jan. 66); Ausserdom ertheilen Unterricht Spil-
ling, Krylow, Schestakowski. Schulgeld 32 Rbl.

2. Seminar - Uebungsschule. 3 Klassen. 100

Schüler. Schulgeld 8 Rbl.
3. Russ. Elementarschule gegründet (1837) mit

einem Etat ven 1000 Rbl, ’Bo.. gegenwärtig 1576 R. S.
Alexander Thomson (1. Aug. 68); Constantin

Shukow (16. Juni 71); Stundenlehrer: Pimenow ;
Rel.-L. Shemtschushin. Schulg. 4 Rbl. 151 Sch.
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4. Oberpahlen: Elementar - Schule für Knaben
und Mädchen, gegründet !817. Lehrer Carl Mohr-

berg 110. Jan. 73/. 2«’i Knaben und 16 Mädchen.

Schulg. 10 Rbl, ihr Auswärtige 1* Rbl

B. Lehranstalten, welche aus städtischen
Mittel unterhalten werden.

I. Dorpat. Collegium echolarchale: Vorsitzer: Justiz-

bürgermeister Kupffer. Mitglieder; Wortführendo Ael-
tcrleute Meyer und Johannscn. Oberl. Dr. Schneider,
Schulinspector Bruttan.

a) Knabenschulen.

1. Dorpat: Erste Stadt-Elementar-Schule, durch
Ccmbination mit der Vorbereitungsschule für die Kreis-
schule auf 3 Kl. erweitert. Lehrer P. Weinberg
(1. Januar 59, 1. Aug. 70/; Johann Oheim, G.-S.

(26. Juni 47); Die Stelle des dritten Lehrers ist

racant. Stundenlehrer: Stud, Hugo Treffner, Abel.

Gesang Nicking. 116 Sch. Schulgeld 12 Rbl.,
für Auswärtige 16 Rbl.

2. Zweite Stadt-Klein.-Schule. 3 Kl. Heinrich
Beckmann (6. Juni 64, 1. Febr. 69); Carl Niggol
(1. Aug. 70, 11. Juli 71); Rudolph Kallas (11. Jul.

71). 135 Sch. Schulg. 6 und 4 Rbl., für Aus-

wärtige ein Zuschlag ron 2 Rbl.
3. Dritte Jeasinskische Stadt-Eiern -Schule (1871).
Lehrer Kugler (7. Jan. 71); Carl Kautel (16. Juni

71); Stundenlehrer Stern. 129 Sch. Schul-

geld 2 Rbl.
П. Fellin. Schul-Collegium: Bürgermeister Scheeler,

Syndicus Faber, Pastor Krüger, Schulinspector Wiede-

mann, Lehrer Martenson.
4. Fe 11 in: Stadt-Elem.-Knabenschule. 2 Klas-

sen seit 1865. Schulgeld 10 Rbl. f. die städtischen,
14 Rbl. für die auswärtigen Schüler. 65 Schüler.
Lehrer Friedrich Kühlbare (1. August 62). Johann
Reutz (8. Febr. 65); Stundenlehrer Al. v. Stryk.
Kel. orth -griech. Couf. Rsyewsky.
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111. Werro: Scbulcollegium: Bürgermeister Nagel,
Syndicus Witkowski, Pastor Struck, der Schul-Inspcctor.

5. Werro: Stadt-Klem,-Knabenschule. 2 Kl.
34 Schüler. Lehrer Alexander Mön ler (1. Aug. 69);

Stundenlehrer Jul. Wittkowsky; Schulgeld 8 bie
14 Rbl. Turnen 60 Kop. halbjährlich.

b) Töchterschulen.

Dorpat: Collegium scholarchale siehe oben, ebenso
Fellin und Werro: Schul-Collegium.

1. Dorpat: Höhere Stadt-Töchterschule, seit 1863
mit 3, seit 1857 mit 5, seit 1871 mit 6 Klassen.
224 Schülerinnen. Schulgeld 7,8, 10, 12, 15, 18 Rbl.

halbj.; für Auswärtige ein Zuschlag von 3 Rbl.
Vorsteherin u. Lehrerin Fr. Emma v. Rieckhoff (29 Dec.

1865). Gehalt 560 Rbl. nebst Wohnung, Beheizung
und Beleuchtung. lnspector und Lehrer der Rel.
Tb. Pfeil, Pastor diac. (12. April 65, 16. Juni 71),
Gehalt als Insp. 120 Rbl., als Rel. L. 350 Rbl.
Lehrerinnen: Frl. Amalie Kommerer (18. Aug. 53), Ge-
halt 420 Rbl. nebst Wohnung und Beheizung. Frl.
Minna Beckmann ("19. August 57), Gehalt 333 Rbl. u.

Quartiergeld 100 llbl.; für Ilandarb. Frl. Natalie

Feldmann, Geh. 168 Rbl.; wiss. Lehrer: Aug. Arnold

(25. April 58), Gehalt 343 Rhl, Quartiergeld 161 Rbl.
als Gesang-L. 160 Rbl.; Lehrer der russ. Sprache
Reimers, Geh. 142 Rbl. Stundenlehrer: Director

omer. Liborius, Pastor Lütkens, Oberlehrer Paulson,
Dr. Schneider, Frese, L. der Rel. orth. - griech. Conf.
Shemtschushin. Lehrer Carl Müller, Hermann Lange,
für Franz. Ulysse Simon; Zeichn. Woldemar Krüger,
Turnen Büro. Lehrerin für das Russ. Frl. Lütkens.

2. Stadt - Eiern.- Töchterschule. 3 Kl. Vor-
steherin u. Ln. Frl. Agnes Frey (1869); lnspector
Pastor Pfeil; Elementar - Ln. Frl. Olga Dörbeck
14. Aug. 65). Frl. Antonio Frey. 139 Schn.

Schulg. I. Kl. 4 llbl., 11. Kl. 3 Rbl, 111. Kl. 2 Rbl.

halbjährlich für Auswärtige 6,5, 3 Rbl. 50 Kop.
3. Fellin: Stadt-Töchtersch. 3 Kl. seit 1853;

4 Kl. seit 1871. B2 Schn. Schulgeld 7, 10, 20,
30 Rbl. jährl., für Französ. 5 Rbl. halbjährlich.
Vorsteherin und Ln. Frl. Marie Dumpff (9. Aug. 68).



28 Dorpatsches Gouvemements-Schulen-Directorat.

Hülfslehrerin Frl. Agnes Rücker (8. Jan. 70); — wies.
Lehrer Ludwig Rücker (10. Jan. 52); Lehrerinnen:
Frl. Alexandra Bostrftm, für das Französische Frl. Jo-
hanna Wiedemann. Lehrer: Inspector Wiedemann,
Pastor Lib. Krüger, Martinson, Pae.zen, Kühlbare,
C. Mumme, Rajewski.

4. Werro: Stadt - Elementar-Töchterschule: Frl.

Olga Berting (27. Aug. 69); 24 Schülerinnen.

Schulg. 12 Rbl.

C. Privat-Lehr- und Erziehungs-
Anstalten.

1. VI if «lein C'urMiiM der f»yninaMien.

Fellin: Privat-Lehr- und Pensions- Anstalt des
H. Gustav Schmidt, gegründet den 1. Septbr. 1844 als

vierklassige Sch., 1846 erweitert zu 6 Kl., 1863 zu 7

Klassen. Bl Schüler u. Pens. Pens. 300 Rbl.

Schulg. 100—120 Rbl, für Musikunterricht 50 Rbl.

Vorsteher Gustav Schmidt, Ann. 3. Lehrer: Gustav

Etzold, Eduard Schmidt, Dr. Rud. W'es'phal, Cand.
Theod. Senff, Reinhold Kliem, Otto Kopanaki, Francois
Eggenberg. Musiki. Carl Mumme. Ausserdem er-

theilen Unterricht: Pastor Krüger, Inspector Wiede-

mann, L. Paetzen, Rücker, Kühlbare, Reutz; Lehrer
der Religion orth.-griech. Conf. Rajewski.

3. Den Kleine■itnrKrliulen eoorili-
nlrte 14пнЬ«‘пме1|||1еп.

1. Dorpat: Rudolph Schräger (1859). l6 Sch.

Schulgeld 16 Rbl.
2. Fe 11 in: Eiern.-Schule für arme Knaben (Oct. 72).

30 Sch. Kein Schulg. Vorsteher Al. v. Stryk,
Hauslehrer. Lehrer: Rücker, Martinson, Reutz, Mumme.

3. Ilüli«>re Tüelitereeliulen.

a) Schule und Pension.

1. Dorpat: Vorsteherin und Lehrerin Frl. Marie

Muyschel (1859). l6 Pens, und 103 Schn. Pens.
250 Rbl. Schulg. 40- 70 ВЫ.
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Die Anstalt erhält seit dem Juni 1873 als Subven-

tion die Nutzniessung eine« Capital* von 10,000 Rbl.

gegen Zahlung von l Procent jährlich aus der Mellin-

srhen Stiftung, die in Dorpat durch einen von der Stif-
terin, Frau v. Oroot geh Gräfin Mellin, designirten
Verwaltungsrath administrirt wird, bestehend aus den
Gliedern: Landrath Nie. von Oettingen, Prof. M, von

Engelhardt und Oberpastor W. Schwartz.

Lehrerinnen: Frl Girgen soh n. Frl Voss, Frl.ll. Holst

Frl A. Holst, Frl. Kyrilloff, Fr. v. Ferrieri, Fr. Hagen-
Schwarz, Fr. Pastor Krause.

Lehrer: Proff. Rathlef, v. Engelhardt, Alex, von

Oettingen, Mfihlau
,

Schwarz, Oberl. Sintenis, Mag.
Grönberg, Ulysse Simon, Reimers, Blumberg, Brenner,
Müller, Rel. orth.-gr. Conf. Protohierei Schestakowski.

2. Vorsteherin und Ln. Frl. Catharina Schnitz.

11 Pens, und 95 Schn. Pens. 300 Rbl. Schulg.
40-70 Rbl.

Lehrerinnen: Frl. Mathilde Kemmerer, Frl. Amalie

Kemmerer, Frl Pcrret, Frl Liborius, Frl Lfltkens,
Frl. Schroeder, Fr. Dr. Tamman.

Lehrer: Prof. Volck, Dr. Schneider, Oberl. Frese,
Pnulson, Hermannsohn, Reimers, Bruttan, Brenner, Saget,
Lange, Dihrik, Krüger. Rel. orth. - griech. Conf.
Protohierei Prof. Alexejew.

3. Werro: Vorsteherin und Lehrerin Fr. Josephine
Genge; 23 Pens, und 24 Schülerinnen Pens.

225 Rbl. mit Einschluss des Musikunterrichts. —Schulg.
40 -60 Rbl

Lehrerinnen: Fr. Barth, Fr. Kuschke, Frl. Jeanneret,
Frl. Louise Genge, Frl. Emmy Erdell, Frl L. Jürgenson.

Lehrer: Eduard Barth, Pastor Struck, Bornwasser,

Rietkewitsch, Hauslehrer Kerstcn, Priester Lebedew

4. Fell in: Vorsteherin und Lehrerin Frl. Emilie
Horn (10. Jan. 68); 4 Kl. 68 Pens, und Schn.

Pens. u. Schulg. 300 Rbl.— Schulg. 80 —80 Rbl.
Lehrerinnen: Frl. Julio Horn, ftlr franz. Spr. Frl Meylan,
für engl. Spr. Miss Findley. Lehrer: Wiedemann,
Krüger, Paetzen, Kliem, *Schmidt. Senff, Kühlbare,
Mumme, Rajewski.
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4, Niedere (Elementar-) Ttteliter-
«eliulen.

b) Schule ohne Pension.

1. Dorpat: Frl. Johanna Zahrens (1851).
32 Schn. 10 Rbl. Ln. Frl. Ljubowsky.

2. Fr. Hermine Müller (1857). - 5 Schn. -14 Rbl.
3. Fr. Mathilde Zilchert (1871). 2 Kl. —35 Selm.

20 und 30 Rbl. Ln. Frl. E. Lieth, Fr. Brandt.
4. Frl. Agnes Redlin (1871). —ll Schn. —lO Rbl.

D. Lehranstalten, die nicht zum Ressort
des Directorats gehören.

I. Anstalt der Obor-Land-Schulbehörde.

Dorpat: Estnisches Gebiets - Schullehrer - Seminar

gegründet von der Livländischen Ritterschaft (1873)
mit einem jähri, Etat von 2500 Rbl. für 24 Zöglinge
eröffnet am 3. October 1873 mit 12 Zögl. (I. Cursus).
Director und Lehrer Pastor Hollmann mit 1200 Rbl.
Gehalt nebst Wohnung, Beheizung und Beleuchtung,
Stundenlehrer Nigol, f. d. Gesang Huftmann. Pens. u.

Schulg. 80 Rbl.

Anm. Die Oberlandschulbehörde besteht aus fol-

genden Gliedern: Präsident Landr. Baron F. von

Wolff, Vice-Präsid. Gen.-Sup. Dr. Christiani, Land.
C. v. Mensenkampff, Landr N. v. Oettingen (speciell
mit dem Seminar betraut), Schulrath Pastor Gulecke.

11. Evang. lutherische Kirchcnschulen.
1. Dorpat: Deutsche Johannis-Kirchenschule vom

Oberp. Schwartz gegründet im Jahro 18 . 3 Kl.
10 Kn. 50 Mädch. Kein Schulg. Lehrer Bähr,
2 Hülfslehrer und G Hülfslehrerinnen. Der Unterricht
wird Nachmittags von 2—6 ertheilt.

2. Dorpat: Estnische Petri-Kirchenschule gegrün-
det von Pastor Eisenschmidt 1871 (zur Uebungsschule
für das estnische Seminar bestimmt).. 1 Kl.
120 Schl. Kn. und Mäd. Schulg. 10 Kop. monatlich.

Lehrer Friedr. Rebbane; Stundenlehrer: Pastor

Eisenschmidt, Pastor Hollmann, Eiern.-L. Hermann.
Der Unterricht dauert vom 1. Oct bis Ende April. Im
Sommer gehen die Kinder mit den Eltern zur Arbeit
auf’s Land.
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111. Orthod.-griechische Kirchenschulcn.

1. Dorpat: Russische Maria-llimmelfahrte-Kirchen-

schule, (Elementar - Mädchenschule des russ. Wohlthä-
tigkeit-Vereins, Präsident: Censor Pewnitzki). 2 Kl.

42 Schn. Schulg. 1 Rbl. halbj Lehrerinnen:
Fr. Kopilow, Frl. Jaeger; Lehrer: Thomson.

2. Dorpat: Russ. St. Georgs - Kirchenschule für
Knaben. 1 Kl. 30 Kn. 4 Mäd. Schulg.
50 Kop. halbj. Lehrer: Psalmist Satscherinski.

3. Dorpat: Ilülfs - Schule bei der Georgskirche.
1 Kl. 25 Kn. 18 Mäd. Lehrer: Tschornow.

Лит. Sämmtliche orth -gr. Kirchenschulen stehen

unter zwei Inspectoren: Peter Fufajew, C.-A. Ann. 3.

(14. Aug. 50, 1. Juli 73) für den estnischen Di-

strict; Al. Orlow (10. Aug. 70, 1. Juli 73) für
den lettischen District.

IV. Schulen des Hftlfsvereins in Dorpat.
1. Marien-Hülle, Erziehungsanstalt des Hülfsvereins.

16 Zöglinge. Frl. Tennisleldt.
2. Armen-Mädchenschule des Hülfsvereins. 3 Kl.
122 Schn. Schulg. 2 Rbl. Ln. Frl. Agnes

Beckmann. Lehrer Beckmann. Ausserdem 13 Leh-
rerinnen und 5 Lehrer.

3. Kinder - Bewahr - Anstalt des Hülfsvereins für

Knaben und Mädchen. Lehrerinnen Frau Pastorin
Frantzen. 50 Kinder.

4. Froebelscher Kindergarten. 25 Kinder.

Zahlung 10 Rbl. halbjährl. Lehrerinnen: Frl. Helene

v. Behagei, Frl. Antonie v. Behagei, Gchültin Frl. Gööck.

V. Pernausches Directorat.

A. OefTentliche Lehranstalten.

1. GynuiHNiiani.

Gymnasium in Решай: Aua der höheren Кreis-
schule (1839) ging das vierklassige Progymnasium 1 1861)
hervor; als sechsclassiges Gymnasium (Prima mit 2-iJlh-
rigem Curaus) provisorisch eröffnet d. 7. Jan 1864,
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bestätigt den 12. Mai 1805. 6 Klassen. ln den

drei unteren Klassen zugleich Kreisschul- Curaus mit
Hülfe von Collateral-Classen. Versetzung nur jährlich
zu Weihnachten. Schulgeld 24 und 40 ВЫ. Keine
Freischüler. 203 Schüler. Etat aus dem Reichs-

schatze 4421 Rbl., aus dem Schulgelde 1759 Rbl, von

der Stadt Pernau 3825 Rbl. in Summa 10,005 Rbl.,
davon Besold, und Quart, der Lehrer 7855 Rbl, des
Diroctors 250 Rbl. als Zulage zum Gehalt desOberlehrers.

Director und Oberlehrer der historischen Wissen-
schaften Wilh. Rührig, Staats - R., Ann. 2. Stan. 2.

(1. Jan. 44, 1. Juli 65, auf 5 Jahre bestätigt 1. Jan. 69).
Oberlehrer: Griech. Johann Krämer, T.-R. (30. Jan.

64, 1. Aug. 68); Lat. Aloys Schillingcr (1. Aug.
66); Mathem. Cand. Julius Winder (1. Juli 71,
15. Juli 73); Russ. vacat. wiss. Lehrer: Georg
Tantzscher, C.-A. Stan 3 (5. Dec. 60, 1. Jan. 64);
Cand. K. Friedr. Glasenapp (19. Juli 73); Lehrer
der russ. Sprache Robert Plath. П.-R Ann. 3 (12. April
50, 12. Febr. 63); Lehrer der franz. Sprache Jean

Treboux, C.-A. (25. Oct. 61). Lehrer der russ. Spr.
an den Parallel-Abtheilungen Johann Reichold (13. Dcc.

58, 1. Juli 69); Rel. luth. Conf. Pastor diac. August
Scheinpflug (14. Aug. 61); Rel. orth.-griech. Conf.

Protohierei Cand. N Troitzky (7. Nov. 72). Unter-

richt im Gesang ertheilt zur Zeit der Organist und Mu-
siklehrer E. Hädrig.

8. KleineiitHrMrliiilen Tür Hiiahen.

1. Erste Stadt-Elementar-Schule: Rob. Letz, G -L.

(12. Jan. 48, 18. April 57); B4 Schüler. Schul-

geld jährlich 4 und 7 Rbl. Für Schulbedürfnisse

1 Rbl. 10 Kop. Der Magistrat kann freien Unterricht

bewilligen 3 Schülern auf je 20 zahlende Schüler.
2. Zweite Stadt-Elementar-Schule, Vorbereitungs-

echule für das Gymnasium: Erster Lehrer Carl Neu-

mann, G.-S. (8. Oct. 45, 2. Aug. 48j; zweiter Lehrer

Adolf Ferchow (1. Jan. 72). Erste Klasse 44 Bch.,
zweite Klasse 40 Sch. Schulgeld jährlich 12 Rbl für

Städter und 18 Rbl. für Auswärtige; latein. Vorberei-

tungsunterricht in der oberen Classe (Gymnasiallehrer
Glasenapp) 2 Rbl. pr. Sem. Keine Fre schüler.
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3. Dritte Stad'-Elementar-Schule Theodor Jürgen«,
C.-Reg. (1. Aug. 54, 1. Jan. 71). I. Sem. 60 Sch.
11. Sem. 54 Sch. für Städter Schulg. 4 Rbl. und 6

für Auswärtige. Keine Freischüler.

4. Estnische Stadt-Elementar-Schule: Jean Otstawel,
(21. Aug. 71); —25 Sch. Schulgeld jährl 2 Rbl.
Keine Freischüler.

Anm. Den Religions-Unterricht orth-griech. Conf,
in sämmtlichen Elementarschulen ertheilt als an-

gestellter Religionslehrer der Priester J. Skoropo-
stischni (27. Jan. G9).

3. Ti»cli<er*rl»ulen.

1. Höhere Stadt - Töchterschule (I. Ordnung).
IG2 Schülerinnen in 4 Klassen. Schulgeld jährlich 30,
18, 9, 8 Rbl, und 32, 22, 12, 10 Rbl., für Schulbe-
dürfnisse 1 Rbl. Ausserdem für den in IV, 111 u. II
nicht obligatorischen Unterricht in d. franz. Sprache
jährlich 6 Rbl., für Gesangunterricht 1 Rbl. Vorste-
herin und Ln. Frl. Agathe Lehmann (8. Jan. 47);
Ln Frl. Christine Löwener (22 Aug 57). Wiss.
Lehrer August Scheinpflug (14. Aug. 61). Ausser-
dem ertheilen 7 L. des Gymnasiums und der Elemen-
tarlehrer Letz Unterricht. Rel. orth. - griech. Conf.
Protohierei Troitzky.

2 Erste Stadt-Elem -Töchterschule: Fr. Wilhelmine
Brackmann (31. Aug. 38); 6l Schn. Schulgeld
3 und 4 Rbl.

3. Zweite Stadt - Eiern. - Töchterschule (Vorschule
für die höhere Töchterschule): Ln. Frl. Christine Lö-

wenor; 3O Schn. Schulgeld 10 Rubel, für Schul-
bedürfnisse 1 Rbl. Keine Freischülerinnen.

B. Privat-Lehranstalten'

1. Den Kleinen!arMeliulen eoordi-

liirte Mrliulen.

„Jochmanns Schule.“ Vorstand des Jochm. Legats
Lehrer Zimmer. GO Sch. Schulgeld jährl. 4 Rbl.,
für Scbulbed&rfnissc 50 Kop. Die Administration kann
auf 20 zahlende Schüler 5 Schülern die Zahlung erlassen.
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3. Prlvat'lllrni.'Krliiile für Kinder
beiderlei KeMrlileeli(H.

Zintenhof (bei Pernau): Vorstand Administration

der Zintenhof’schen Fabrik (1837). Kein Schulgeld.
Die Stelle des Lehrers ist seit Jan. 1873 unbesetzt.

VI. Arensburhsches Directorat

1. C-y niiiHMiuni.

Gymnasium in Arensburgrim 17. Jahrhundert

grössere Provinzialscbule, im 18. Jahrh. lateinische

Schule, 1725 Hauptvolksschule (Gymnasium, 5-klassig
mit Parallel - Klassen) 1801 Kreisschule, 1839 adlige
Kreisschule, 1861 Progymnasium, 1. Juli 1861 Gymna-
sium, (bestätigt d. 12. Mai 1865) 6 Klassen. Schüler-

zahl 1873 im I. Sem. 109, im 11. Sem. 100. Schul-

geld in VI. und V. 16 libl., in IV. und 111. 30 Rbl.,
in 11. und I. 50 Rbl. Ritterschaftliche Freischüler

10 Procent ausser den Lehrersöhncn.

Etat: aus dem Reichsschatz 3741 Rbl., aus dem

Schulgelde 1951, von der Ritterschaft 3668, in Summa

9360 Rbl. Rittorschaftliche Zulage 4 Oberlehrern und
2 wies. Lehrern 628 Rbl.

F.hren-Curator des Gymnasiums: Landrath Carl von

Poll (1. Aug. 73).
Director und Oberlehrer Johannes von Sengbusch,

Staats-R. Stan. 2. (11. Februar 48, 20. Febr. 71);
Oberl.: Griech. Johannes Aeckcrle (1. Aug. 66 bis
31- Decbr. 67, 4. Jan. 69); Lat. Joh. Holzmayer,
T.-H., Ann. 3, Stan. 3 (6. Juli 65); Math. Gustav

Blaese, St.-R., Ann. 2, Stan. 3 (20. April 44, 6. Jan.

65, 15. Aug. 73); Russ Spr. und Lit. Demetrius

von Meves, Stan. 3 (1. Juli 60; 1. Jan. 68). Wies.

Lehrer: Franz Freytag (7. Aug. 1868); — Alexis Ban-
hardt (11. Juli 72); der russ. Spr. Alsxander Schön-

borg, 11.-R. (29. Juli 54); —L. der franz Sprache
Georg Favre, C.-A. (22. Nov. 60); Zeichnen Friedr.

Stern, G.-S. (12. Mai 41); Rel, luth. Conf Oscar



Törne, Pastor diac. (7. Sept. 70); Rel. orth.-griech.
Cool. Boikow (30. Nor. 63, 13. Febr. 61). Gesang
Al SchAnberg; Turnen: Holzmayer.

Schul-Arzt Dr. Mori'z Larteu, C.-R. (12, Sept. 64,
30. Juni 56).

8 Eltfnientareeliulen.

1. Arensburg: Erste Stadt - Elementar-Knaben-
schule (seit 1848); L Friedr. Neub rg (13. Aug. 62).

Im I. Sem. 1873 waren 44 im 11. Senr.. 48 Sch.

Bchulgeld 12 Rbl. Keine Freischüler.

2. Zweite Stadt - Elementar - Schulo (1805); Julius

Ecke, G.-S. (2. Aug 48). lm I. Sem. 73 wa»en 31,
im 11. Sem. 32 Schüler. Schulg. 4 Rbl. 50 Kop.

3. TttrliterHrliiilen.

1. Arensburg: Höhere Stadt.-T,-Schule (gegründet
1. Aug. 58 mit 2 Kl., erhielt 3 Kl. 1861, 4 Kl. 1866),
Directrice Tind Ln. Frl. Rosalie Aghte (1. Juli 66);
zweite Ln. Frl Amalie Zoepfel (23. Dec. 60); Auf-
seherin und Ln. Frl. Blauberg (1. Aug. 64); wies.
L. Oscar Törne, Past. diac. (7. Sept 70); ausserdem
unterrichten als Studenlehrer die Lehrer des Gymna-
siums. lm I. Sem. 73 waren 70, im 11. Sem 78
Schülerinnen in 4 Klassen. Schulgeld jährlich in IV

20, in 111 22, in II und 1 33 Rbl,; ftlr Bürgerkinder
in IV und 111 12 Rbl.; Gesangunterricht 2 Rbl., keine
Freischülerinnen. Zuschuss von der Stadt 610 Rbl.

2. Eiern.-T.-Schule (1805); Fr. Henriptte Ecke

(7. Jan. 53). lm I Sein. 73 waren 38, im II Sem.
42 Schülerinnen. Schulgeld 4 Rbl. 50 Kop.
Lehrer Törne, Äeuburg, Eke.

35Elementarschulen. Töchterschulen.
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VII. Estländisches Gouvernements-

Schulen-Directorat.

A. Oeffentliclie Lehranstalten.

1. (Jy iiiiihmliiiii.

Gouv.-Gymnasium in Reval: Von Gustav Adolph
in den Gebäuden des Klosters St. Michaelis unter ge-
meinschaftlicher Betheiligung der Ritterschaft und der
Stadt gegründet, am 6. Juni 1631 eingeweiht; unter

Leitung eines Gouv. - Schul- Dir. 1805, mit 3 Kl.,
seit 1861 mit 7 Klassen; seit 1869 russische Pa-

rallel-Abtheilungen. Schulg. 40 Rbl. 260 Schüler.
Etat 16594 Rbl. 84 Kop. Besoldung des Lehr-

und Beamten-Personals 13103 Rbl.
Ehren-Curator des Gymnasiums: vac.

Gouv.-Schul-Director Dr. Leopold Gahlnb&ck, St -R.

Stan. 2. mit d. Kr., Ann. 2. (15. Sept. 49;; Inspector
Alexander Berting, 11.-R., Stan. 2, Ann. 3 (30. Oct.

57, 1. Jan. 65); Oberlehrer: Rel. Cand. Otto Lais,
Pastor (14. Juni 62); Griech, der Insp. A. Berting;

Lat. Carl Rosenleldt, C.-R. XV., Stan. 2. Ann. 3,
Bibliohekar (17. Jan. 38); Deutsch Dr. Theodor
Kirchhofer (1. Juli 69); Russisch Cand. Grigorji
Passit (3. Sept. 65, 19. Jan. 68); Math. Cand. Carl

Lais, H.-R., Ann. 3 (21. März 61); Gesch. und

Geogr. Goth. Hansen, C.-R, Stan. 2, Ann. 3 (26. April
48, 7. Oct. 54). Lehrer der Rel. orth.-griecli. Conf.

Cand. Nikolai Lekarew (1. Jan. 72). Wiss. Lehrer:
Paul Jordan, H.-R, Ann. 3 (6. Aug. 55); Heinrich

Hanson, C.-A., Ann. 3 (19. Januar 59); Hermann

Borck, C.-A., Ann. 3 (25. März 58, 13. Juli 61);
Lehrer der russ. Spr. Job. Pihlemann. H.-R XV. Stan. 2

Ann. 3 (16. Mai 41, 1. Aug. 47); an den Parallel-

Abtheilungen Friedr. Feldmann: C.-A. Stan. 3 (7. Dec.

50, 1. Aug. 72); Franz. Marc. Stump (10. Juni

66); Z. nnd Sehr. Albert Sprengel (I. Aug. 66);
Ges. August Krüger (11. Aug. 51).

Stellv. Schriflf. und Buchhalter beim Dir. Eduard

Freyberg (1. Mai 68); Cancellist Ed. Anderson

(11. April 72).
Scbul-Arzt Dr. John Frese (16. Febr. 73).



8. MreieMrhuleii.

1. Kreisschule in Reval: 3 Klassen und eine
Parallel-KL seit August 72). 159 Schüler. Etat
2219 Rbl. und 400 Rbl. von der Stadt für d. Par.-Kl.

Schulgeld 20 Rbl.

Inspector und wiss- Lehrer Robert Jahnentz, C.-A.

Ann. 3. Stan. 3 (16. Jiov. 53, 8. Febr, 71); wiss.
Lehrer: Heinrich Tichter, C.-A. Stan. 3 (21. Dec. 45,
....Aug. 71); Friedrich Kellner, C.-S. (17. Decbr.

63); an der Parallol-Kl. Const..Schwartz (Sept. 70,
1. Aug. 72); Lehrer der russ. Spr. Heinr. Paucker

(14. Mürz 66). Rel. orth.-gr. Conf. Iwan Maximow

(12. Mai 62). Gesang Jul. Jückel.

2. Kreisschule in Hapsal: 2 Klassen. 42
Schüler. Etat 1499 Rbl. Schulgeld 16 Rbl.

Inspector und wiss. Lehrer Carl Tadowsky, C.-A.
Ann. 3 (6. Juli 50, 11. Juli 68); wiss. Lehrer Müh-

lenkamp (28. Sept. 72); Lehrer der russ. Sprache
Ananias Silin (1. Aug. 73); Rel, orth.-gr. Conf. Wassili
Kamenew (24. Dec. 66).

3. Kreisschule in Wesenberg: 2 Klassen.

70 Schüler. Etat 1699 Rbl. Schulg. 16 Rbl.

Inspector und wies, Lehrer Alexander Loffrentz
(9. August 68, 13. Nov. 69, Juli 71); wies. Lehrer

Sigismund Grossberg (l. Juli 72); Lehrer d. russ.

Spr. Michail Swjütoslawsky (28. Juli 71). Rel ortli.-

gricch. Conf. Stephan Roschdestwensky (10. Sept. 68).
4. Kreisschule in W oissenstein : 2 Klassen.
41 Sch. Etat 1699 Rbl. Schulg. 16 Rbl.

luspector u. wiss. Lehrer Ludwig Jürgens (3. Oct.

62, 27. Mürz 67); wiss. Lehrer Michael Rentik, stellv.

(1. Jan. 68, 10. Jan. 73); Lehrer der russ. Sprache
Herrmann Stillmark, C.-A, XV. Stan. 3 (12. Juni 40);

Rel. orth.-griech. Conf. Timofei Diakonow (1. Apr. 73).

3. Elemeiitar*rluileii.

1. Reval: Stadt-Elementar-Schule; 2 Klassen und
eine Parallel-Kl. seit Aug. 73. 125 Sch. Lehrer
David Wieting, G.-S. (1. Aug 49); Carl Jucum,
G.-S (10. Aug. 53, 22. Dec. 65). Christoph Skobe
(7. Aug. 73).

37Kreisschulen. Elementarschule.
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2. Wesenberg; 1 Kl. 54 Sch. L. Jakob

Kerig (10. Jan. 73).
3. Weissenstein: 1 Kl. 54 Sch. L. An-

dreas Luick (3. Dec. 71).
4. Hapsal: 1 Kl. 40 Sch. Lehrer Jakob

Prost (12. Aug. 68, 7. Sept. 70).
5. Leal: 40 Sch. Lehrer Jakob P&rn (1. Aug.

69, 13. Mära 71).
6. Baltischport: 39 Sch. Lehrer Otto Müller

(22. Sept. 58).

4. Tttrlitrrerlullen.

1. Reval: Höhere Töchterschule. 5 Klassen
nebst einer Vorbereiiungsklasse. 173 Schn. Vor-
steherin und Lehrerin Fr. Pastorin Bertha von Hirsch-
haueen (12. Oct. 63). Lehrer: Theodor Kirchhofer,
Friedrich Feldmann, Fast. Hugo Neumann, Priester

Iwan Maximow, Henri David, Robert Janentz, Friedrich

Kellner, Albert Sprengel, Constantin Schwartz. Leh-
rerinnen: Frau Marie Hansen, Frl. Aloxandra Frey,
Frl. Emilie Männicke, Frl. Agathe Paulsen, Frau Olga
Tschernow.

2. Erste Elem.-Töchterschule. 2 Kl. 124 Schn.
Ln. Fr. Wilhelmine Erdmann (11. Aug. 67) J

Frl. Emilie Lemberg (18. Aug. 66).
3. Zweite Elem.-Töchter-Schule (1871); 124 Schn.
Ln. Frl. Olga Strecker; Fr. Wilh. Thomson.
4. Wesenberg: Stadt-Töchter-Sch. —44 Schn.
Vorsteherin und Lehrerin Emma Eylandt (3. Aug. 73);

L. Pastor Pauckor; Russ. M.chail Swjitowalawsky.
Ln. Cäcilie Paucker.

5. Wesenborg: Elem.-Töcht.-Schulo. —2 Kl.—
110 Schn. Ln. Frl. Amalie Freibach (Jan. 63).
Ln. Frl. Mathilde Eylandt.

6. Weissenstein: Stadt-Töcht.-Sch. 36 Schn.

Vorsteherin und Ln. Frl. Adele Adams. Lehrerin
Marie Studemeister.

7. Weissenstein: Elem.-T.-Sch. —35 Schn.

Ln. Fr. Betty Feel (20. Jan. 73).
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8. ITapsal: Stadt-Töchter-Schule. 27 Schn.—
Vorsteherin und Ln. Frl. Charlotte Berg (1857);
L. Pastor Ilörschelmann. Tadowski. Lehrerinnen:
Frau Pauline Kentmann, Frl. Julie Haller.

9. Ilapsal: Stadt-Elem.-Schule. 32 Schn.
Ln. Frl. "Wilhelmine Linse (1. Aug. 68).

B. Privat-Lehr- und Erziehungs-
Anstalten.

1. Ult «lern Сигмам aler HreiMNrluile.

Revsl: Vorsteher und Lehrer Cand. Theodor Lajus
(1867); 4 Klassen. 8 Pensionäre 38 Schüler.

Schulgeld 100 Rbl. Pension und Schulg. 400 Rbl.
Lehrer: Emil Kuntze, Pastor Brasche, Fr. Feldmann,

C. Juccum, Aug. Bergmann, M. Stump.

2. Heia KleiiieiitarMrlnileii roortli-

■airte HiiahriiMrlauleii.

1. Reral: Estnische Stadt-Volksschule. 2 Kl.
85 Sch. Lehrer: Gottfried Krebsbach; zweiter

Lehrer Andreas Mahle.

2. Pastor Luthers Armcnschule für Knaben (1820).
100 Schüler. Schulgeld 4 Rbl. Lehrer: Kent-

mann, Martinsm, H. Stein

3. Sonntagsschule der St Canuti-Gilde (183G);
4 Kl. 147 Schüler. Lehrer: Bergmann, Jucum,
Krebsbach, Skobe.

4. Sonntagsschule der Dom-Gilde (1863). lOSch*
Lehrer Treu.

5. Frl. Sophie Andresen (1849). 08 Sch.

Schulgeld 15, 20 und 25 Rbl. Ln. Frl. Berting, Frl.
Michelsen I. und Frl Michelsen 11.

6. Sophie von Schmidt (1871). 25 Sch.
Schulgeld 40 Rbl.
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3. Höhere Töeliter«ehulen.

a) Schule und Pension.

1. Reval: Frl. Auguste von Schmidt (1872).
72 Sch. Schulg. 40—70 Rbl. Pens. 300 Rbl.

Lehrer: Gen. - Sup. Schultz, Past. Bergwitz, Priester

Nicolajewsky, Kellner, Hansen, Pihlemann, David,
Jäckel. Lehrerinnen: Frl. Schmidt, Frl. Ilueck, Fr.

Jensen, Frl. Kirchhofer, Frl. Paucker, Frl. llöhlbaum,
Frl. Weisse, Frl. Russwurm, Frl. Richow, Frl. Jordan.

2. Frl. Ida Pahnsch (\SGS). 120 Schn. Schulg.
40—75 Rbl. Pens. 310 Rbl. Lehrer: Pastor

Neumann, Hansen, Kirchhofer, David, Hanson, C. Lais,
Passit, Priester Ikonnikow, Kellner, Tichter, Jänckel.

Lehrerinnen: Frl. Dalströni, Frl. Frese, Frl. Adelheim,
Frl. Hansen, Frl. Reuz, Frl. Pahnsch, Frl. Jordan,
Frl. Cholostow, Frl. Stump. Frl. Vuadens.

3. Frl. Marie Fölscli (18G1). 104 Schn.
Schulgeld 40-70 Rbl. Pens. 250 Rbl. Lehrer:
0. Lais, C. Lais, Kirchhofer, David, Benedict, Jahnentz,
Passit, Kellner, Nikolajewsky. Ln. Frl. M. Fölsch,
Frl. Malm, Frl. Titoff, Frl. P. Fölsch, Frl. Bolomey,
Frl. Kirchhofer.

4. Frl. Alexandra Köhler (1868). 2 Kl

41 Schn. Schulg. 40 Rbl. Lehrerinnen: A. Köhler,
E. Köhler, Frl. Titoff.

4. HFlfdere (Elementar-) Tttehter-
eehulen.

b) Schule ohne Pension.

1. Reval: Pastor Luthers Armenschule für Mäd-
chen (1821). 33 Schn. Schulg. 3 Rbl. Lehrerin
Frl. Amalie von Müller.

2. Frl. Marie Dehio (1847). 17 Schn. Schulg.
25 Rbl, Ln. Frl. W. Dehio, Frl. Weise.

ft. Privat-Flein.-Keimlen (u. Erzielt.-

An*»t.) Г. Minder beiderlei ОенеЬНн.

1. Reval; Dom-Waisonhaus-Schule (25. Dec. 1725,
1735). 58 Kn. und 25 Mäd. Die Waisen zahlen
kein Schulgeld, die anderen Schüler 10 Rbl.— Lehrer:

Bergmann, Treu.



2. Frl. Klein (1831). 6 Kn. und 7 Madch.
10 Kübel.

3. Frl. Annette Fredcrici (1849). 12 Kn. und
25 Mädch. 12—13 ВЫ.

4. Frl. Kath. von Haceks (1840). 6 Kn.
9 Madch. 12 Rbl.

5. Frl. Olga Heinrichscn. 13 Kn. und 24 Mad.
13 und 15 11Ы.

6. Frl. Tatjana I’erwuschin (1840). 7 Kn. und
5 Madch. 6 Rbl.

7 Fr. Sophie Russow (1873). 4 Kn. 8 Madch.
40 ВЫ. Ln. Fr. Russow, Frl. Pcrlmann. Priester

Gilgarowsky.
8. Frl. Catharino Boschedomow (1865). 4 Kn.

und 8 Madch. 7 Rbl. 20 Kop.
9. Heinrich Jcnken (1865). —2l Kn. und 6 Mad.
12 Rbl.
10. Fr. Martinsen (1866). 4 Kn. und 30 Mad.

8 Rubel.
11. Hapsal: Schulo des Dr. Hunnius, fftr Esten-

kinder (1839). 33 Knaben und 29 Mädchen.
Kein Schulgeld. Lehrer Peterson.

!2. Weissenstein: Frl. Wilhelmino Beth (1867).
7 Kn und 10 Madch. 8 Rbl.
13. Wesonberg: Frl. Paulino Wiegand (Oct. 1872).
4 Kn. 17 Madch. 15 RbL

VIII. Verwaltung des Alexander-

Gуmnasiums in Reval.

Das Alexander-Gymnasium in Reval, in Grundlage
des am 31. Mai 1871 Allerhöchst bestätigten Reicha-
ratlis - Gutachtens eröffnet am 20. Januar 1872 mit 3

Klassen. Gegenwärtig 5 Kl., incl. eine Vorbereitungs-
klasse. lOO Schüler. Schulgeld 30 Rbl., in der

Vorbereit.-Kl. 20 Rbl. Etat 20,010 Rbl. in Grund-

lage des am 1. Juli 1873 eingeführten neuen Statuts
der Gymnasien und Progymnasien vom 30. Juli 1871.

Director und Lehrer d. histor. Wissenschaften Joh.
Huber von UreifTcnfels, H.-R., Ann. 3 und 2, Stan. 2,

41Privat-Elemcntarschulen. Alexnnder-Gymn.
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(18. Febr. 57, 6. Octbr. 71). Rel. Lehrer: orth.-

griech. Conf. Priester Cand. Nikolai Lekarew (12. Jan.

72); luth. Conf. Fastoren Wold. Grohmann (12. Jan.72)
und Lais (20. Oct. 73). Lehrer: Ru es. und Lat.
Cand. Sergei Speschkow (1. Nov. 71); Lat. und
Estnisch: M. Salem, IL-R. (1. Jan. 66, 10. Jan. 72);

Griech. vac. Deutsch und Frans. Carl Caugen
(10. Jan. 72); Math u Phys. Alexei Rede, St.-R.
Stan. 2 mit d. Kr., Ann. 3 (2. Sept. 44, 16. Sept. 72);

- Zeichn. und' Schreiben academischer Künstler
M. Wereschtschagin, zugleich Klassenlehrer - Gehülfe

(1. Juli 73). Lehrer an der Vorbereitungsklasse
J. Bessrebrenninow (1. Aug. 73); —Gehülfe des Klas-
senlehrers A. Wolkow, zugleich Buchhalter (1. Jan. 69,
1. Juli 73). Gesang Diac. Feter Antonow (1. Aug. 72);
Gymn, Robert Lorenz (1. Sept. 72).

Schul-Arzt Dr. Eduard Clever (1. Jan. 72).

Ilre lItIRMMijKP 14 гопя-Мв«Н-£г luile
In Heval.

Eröffnet den 5. Sept. 1873 mit 2 Kl. 66 Scb

Schulg. 12 Rbl. Etat 8250 Rbl. Lehrpersonal:
Inspector und Klassenlehrer M. Walch v. d. VIII. Classe
(16. Juli 68, 1, Jun 73). Rel.-Lehrer orth. - griech.
Conf. Protoh. Maksimow (1. Aug. 73); luth. Conf.
Pastor Lais (10. Aug 73); Klassenlehrer A. Wolkow,
zugleich Lehrer der deutschen Spr. (10. Aug. 73).
Gesanglehrer Polanow (1. Oct. 73).

IX. Estländische Ritter- und Dom-

Schule in Reval.

Die Bchule bei St. Marien od. die Domseh. 1319 gogr.
1627 eine Revision der Schoia cathedralis Revalien-

eie. 1768 als „akademische Ritterschule“ mit einer

Erziehungsanstalt verbunden; —seit 1819 Estländische
Ritter- und Domschule, unmittelbar dem Curator des
Lehrbezüks untergeordnet 1845 neues Schulgebäude

Gegenwärtig 7 Klassen. l5 Lehrer. Gesammt-
zahl der Schüler 180 am Schluss des Jahres 1873.



Schulg. (mit Turng.) 40 Rbl. Etat 17,900 Rbl.

(15.400 Rubel топ der Ritterschaft); Besoldung der
Lehrer 13,475 Rbl. (davon 1500 Rbl. топ der Krone.

Oehalt und Quartiergeld der russ. Lehrer). Die Leh-

rer erhalten keinen Antheil am Schulgelde.
Curatorium: Landrath v. Zur-Mühlen auf Piersal

Prltses’, der derzeitige Ritterschaftshauptmann Baron

Maydell auf Pastfer. Baron Uexküll-Güldenband auf

Metzikus; t. Zur-Möhlen auf Wahast; Baron

Wrangel auf Tois; v. Gernet auf Neuenhoff; der
Director der Domschule.

Director Dr. Franz Koehler (5. Decbr. 71, bis dahin

Oberl. seit 31. Aug. 65). Oberlehrer: Ruse. Spr.
und Lit. Carl Peter Müller, C. -R. XXX, Ann. 3

(28. Juli 38, auf weitere fünf Jahre bestätigt 1873).—
Rel. uni Deutsch Carl Sallmann (24. Oct. 60);*
Griech. Dr. Friedrich Haag (20. Aug. 73); Lat.
Dr. Felix Häubler (22. Aug. 66); Gesch. u. Geogr.
Cand. Friedrich Brenemann (31. Aug. 65); Math,

u. Physik Cand. astron Christian Fleischer (19. Aug.
68). Rel. u. Deutsch Pastor Bergwitz (22. Aug. 72).

Lehrer: Russ. interimistisch Gerhard v. Mickwitz,
Bt.-R. Ann. 2 (2. Not. 72); Franz. Spr. und Lit.
Jean David (22. Aug 72). Ausserdem ertheilen Un-
terricht: Priester Michael Ikonnikoff in der Rel. orth.-
griech. Conf. (20. Jan. 69); Julius Jaeckel im Gesang
(21. Aug. 69); Georg Gebert in der Kalligraphie
(21. Aug. 69); AlbertSprengel, acadcmiscber Künsler,
im Zeichnen (22. Sept. 72); lngenieur-Obrist von

Schoen in der Mathem. in den russ. Parallelklassen

(1. Juni 67).
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X. Kurländisches Gouvernements-
-Schulen-Directorat.

Л. Oeffentliche Lehranstalten.

1. («упlllамlнт.

Oouv. - Gymdas. in Mitau: Academia Petrina
oder Petrinuni 1775, 8. Juni;
illustro mit 3 Kl.

ganisation, 7 Klassen und 2 Parallel - Klassen für die

Quarta und Quinta.
geld. Etat: 19,223 Rbl. 32 Kop.; Besoldung des
Lehr- und Beamten-Personals 14,916 Rbl.; Stipendien
857 Rbl.; бсопот. Bedürfnisse 2650 Rbl.; Verstärkung
der Cancellei 800 Rbl.

Ehren-Curator: Landhofraoistcr Baron ron Vieting-
hoff-Scheel (14. Febr. 56, 17. Dec. 57), Wladim. 4. Kl.

Gouv-Sch.-Director Stephan Sabinin, C.-R. Stan. 2.

m. d. Krone (Juli 58, 30. Mai 70).
Vogel, C.-R. Stan. 2 Ann. 3 (20. Oct. 47, Febr. 69).
Oberl.; Rel. Cand. Uoinrich Seescmann (26. Mär* 62);
Griech. Theodor Czernay, C.-A. (7. Nov. CO, l Jali

61, 1. Kov. Gl); Lat. der Inspector Julius Vogel;
Deutsch Friedr. Cruse, C.-R. Ann. 3 (29. Sept. 45,

14. Jan. 59) emeritus seit 11. Jan. 1871, auf 5 Jahre
im weiteren Dienst bestätigt. Ruse. Arkadiue So-

kolow; Mathem. August Napiersky, C.-R. Stan 2

Ann. 3 (1. Aug. 45, 10. Jan. 47, emeritus, vom 15. Jan.
1872 auf 5 Jahre bestätigt). Gesch. u. Geogr.
Cand. Heinrich Dicdrichs (4. Jan. 67, 1. Jan. 69);
L. der Rel. orth.-gr. Conf. Protohierei Jakob Tsitschko-

witscb, Ann. 3 (7. März 48, 24 Oct. 72); L. der
Rel. röm.-kath. Conf. Mag. Daniel Rymkiewicz (28 Nov.

48, 25. April 52, 27. Aug. 65). Wies. Lehrer: Carl

Dannenberg (1. Aug. 66, 16. Jan. 67); —stellv. Hans
Urban (15. Aug. 71); Eduard Kymmel, С -A.

(23. Mai 59, 9. Sept. 71) ; ausseretatinässig Wilh.

Sponholz Lehrer der russ. Spr. Theodor Oolotusow.
11.-R. XV. Stan 2 m. d. Krone, Ann. 3 (19. Febr. 40,
20. Febr. 70, von neuotn auf weitere 5 Jahre bestätigt
19. Febr. 70); an den Ergänzung* - Klassen Peter
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Schulakewisch, G.-S. (1. Sept. 71); Franz. Oberl.
Theodor Borei, C.-A. (21. Februar 63); Zeichnen

und Schreiben Julius Döring (1. Aug. 69); Gesang
Meissner (1. Aug. 69).

Schriftführer beim Dir. Alphons von Tentz, C-S
M

Stan. 3 (1. Januar 50); Cancellist Gottl. "Winkler,
T.-R. li. Wlad. 4 (22. Februar 26); Cancellist

Constantin Ugianski, C.-A. Stan. 3 (1. Jan. 51)
Schul-Arzt Dr. Theodor Meyer, C.-R. (9. Juni 58).

8. It«‘Bl-Schule In Villau.

Zeit der Stiftung unbekannt; 1805 Kreisschule, 1858

reorganisirt; seit dem 1. Aug. 1866 Realschule.

4 Klassan mit einer Parallel-Quarta: 3 Parallel-Klassen

für alte Sprachen, 3 Parallel-Kl. für die russ. Spreche,
und eine Vorbereitungs- Klasse.

25 u. 30 Rbl. Schulgeld. 1 Rbl. 50 Kop. Turngeld.
Etat 5730 Rbl. Besoldung d. Lehrer 4070 Rbl.

Inspector und wies. Lehrer Paul Kuhlberg, H.-R.
XV. Ann. 3. (3. Juni 35, 4. Juni 50); Lehrer der
Realf. Cand. Edmnnd Krüger, C.-A. (15. Octbr. 60,
1. Mai 61); der russ. Spr. Herrn. Blosfeldt, C.-A.

Stan. 3 (22. Febr. 43, 73); Eugen Smimow (30. Juli

73); wiss Lehrer Hermann Sadoweky, C.-A. (31. Dec.

43, von neuem bestätigt 20. Juni 69); Ferdinand

Kölpin, H.-R. (1. Jan. 43. 1. Jan. 67); Cand. astr.

F. Kuhlberg (1. Jan. 69, 73); Zeichn. Julius Fedders

(8. Mai 64); Rcl. orth.gr. Conf. Alexander Nowsky
(1. Aug. 66); Rcl. röm. - kath. Conf. Rymkiewicz
(1. Aug 65); L. der Vorbereitungs-Klasse Johann

Wihtol, G.-S (8. Febr. 50, 11. Febr. 68).

8. HrelMMchulen.

1. Kreisschule in Windau: gegründet 1805,
reorganisirt 1867, mit 2 Klassen und einer Vorberei-

tungs-Kl. seit Aug. 72. Latein und Griechisch pri-
vatim. Etat 3650 Rbl. 14 Kop. Schulg. 20 Rbl.

Inspector und wiss. Lehrer George "Knappe, T.-R.

(18. Sept. 54, 1. Aug. 62); wiss. L. Frierrich Heine

(10. März 71); L. der russ. Sprache stellv. Kasimir

45Realschule. Kreisschulen.
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Poljanowski (7. Oct. 71). Franz., Engl., Zeichn.,
Kalligr, Stunden-Lehrer 11. Stainer. Rel orth.-gr.
Conf. Peter I’okrowsky (7. Nov. 65).

2. Kreiaachule in Jacobstadt (1805): 2 Klas-

sen und eiae Parallelklasse für alto Sprachen.
Schüler. Etat 1546 Rbl. 14 Kop. Schulgeld
15 Rubel.

Inspector und wiss. Lehrer Ferd. Eke, С.— A. Ann 3.

(1. Sept. 43, auf weitere fünf Jahre bestätigt 1868);
wiss. Lehrer R Freymann, T.-R. (1. Mürz 62);
Lehrer d. russ. Sprache Carl Wichmann, C.-A (8. Febr.

56); Rel. orth.-gr. Conf. Priester Nicolai Wassiljew
(11. Jan. 61).

3. Kroisschule in Bauske (1806). 1 Kl mit
2 Abthl.

Schulgeld 12 Rbl.

Inspector und wiss. Lehrer Ludw. Sanio, C.-A. (16.
Juli 56); Lehrer der russ. Sprache Carl Kühler,
H.-R. Wlad. 4. XXV. (16. Juni 25, 18. März 61, von

neuem bestätigt 1864, auf fernere 5 Jahre 1869);
Rel. orth -gr. Conf Tewel Tubassow (1. Nor. 68).

4. Kreisschule in Tuckiim (1806): 1 Klasse
und 1 Vorbereitungs-Kl.
88 Kop. Schulg. 12 Rbl., für den Turnunterricht
1 Rbl. 50 Kop., für die Vorber.-Kl. 2 Rbl.
und Qriech. wird Privatunterricht ertheilt.

Stellv. Inspector und wies. Lehrer Alexander Boetcher

(9. Sept. 71); Lehrer der russ. Sprache und der
Rel. orth.-gr. Conf. Priester Wassilji Aljakritzki (7. Dec.

63, 24. Aug. 66).
Anm. Ausserdem besteht in Irmlau, bei Tuckum

eine Küsterschule, welche von der Ritterschaft un-

terhalten wird. Nähere Notizen fehlen zeitweilig.
6. Kreisschuie in Hasenpoth (1806, 1820). —

1 Klasse mit einer Klasse Latein.

Etat 1265 Rbl. 68 Kop Schulg. 12 Rbl.

Inspector und wiss. Lehrer Ludw. Köhler, C.-A*
Ann. 3 (25. Jnni 46, wieder bestätigt 71); Lehrer
der russ. Sprache Fortunat Dohzkiewicz, C.-A. (1. Aug.
59, 27. Febr. 60).
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4. Elementarc*eliuleii.

(Knabenschulen.)
1. Mitau: St. Annen-Sch., Zeit der Gründung un-

bekannt. 1 Kl. in 3 Abth. L. .Nicolai Pfeiffer,
G.-S. (5. Jan. 48). B5 Schüler. Etat 163 Rbl.
Schulgeld 12 Kbl.

2. Zweite deutsche Elemt. - Armen - Schule (1837,
1840). 1 Klasse in 3 Abth. Th. Letz, C.-Reg.
(23. Mai 58). lOO Schüler. Etat 450 Rubel.
Schulgeld 5 Rbl.

3. Dritte deutsche Elementar - Schule (1850).
1 Klasse in 3 Abth. L. Peter Seewald, C.-Reg.
(29. Sept. 56). 76 Sch. Etat 400 Rbl. —Schulg.
12 Rubel.

4. Alexander - Schule (1841, 1868). 2 Kl.
Vorsteher Alexander Gutkow, Med. (1847, 68); L.
Silenko (15. Sept. 72); Religionsl. Krasnagorsky
(18. Nov. 54); Religionsl. luth. Conf. Th. Letz;
Gesangl. Lebedow (20. April 59, 15. Sept. 72) \
75 Sch. Schulg. 8 und 4 Rbl. Etat 1576.

5. Röm.-kathol. Sch.; Zeit der Gründung unbekannt.
1 Kl. L. Joseph Nedela; für russ. Sprache

Scharowsky; für Rel. livmkiewicz. 29 Schüler.
Schulgeld 2 Rbl. Eüt 133'/, Rbl.
6. Bauske: 1 Kl. 3 Abth. L. Christian

Masing, G.-S. (23. Febr. 53). Rel. -L. d. orth.-gr.
Conf. P. Tubassow (1. Nor, 1868). B4 Schüler.
Schulgeld 13 Rbl.

7. Hasenpoth: Elem.-Sch. (1820). L. Rodin

(Aug. 62). 52 Sch. Schulg. 8 Rbl. Etat 85 Rbl.
8. Windau: Elementar - Knabenschule (1805).

1 Klasse. Die Stadt zahlt 200 Rbl. Schulgeld
für Städter 8 Rbl., für Auswärtige 10 Rbl. 2O Sch.

L. Joh. Aydo (1. Aug. 72).
9. Pilten: Die Elementarschule ist seit 1853 ge-

schlossen, da es an einem Locale für Klasse und Leh-

rerwohnung fehlt. Lehrergehalt 84 Rbl. 15 Kop.
aus dem lleichsschatzo.

10. Tuckum: Eiern.-Schule (1806). 1 Kl.
Carl Einberg, C.-Reg. (13. Nov. 58). Schulgeld
8 Rbl., für Turnen 1 Rbl., für Beheizung und Schul-



48 Kurländisches Gouv.-Schulen-Directorat.

bedürfniese 1 Rbl. Bl Sch. Etat 84 Rbl. 15 Kop.,
von der Stadt 30 Rbl.

11. Jacobstadt: Deutsche Elementar-Scb. (1830);
1 Kl. Waldinann (9. Aug. 71); Rel. orth.-gr.

Conf. Priester Nicol. Wassiljew (3. Aug. 63). 22 Sch.

Schulg. 8 Rbl.

12. Jacobstadt: Russ. Elem.-Sch. (1838). 2 Kl.
Gerrasii Prussak, G. -S. (1. Aug. 46); Simeon

Nowitzki (1. Juli 72). - Rel. orth.-griech. Conf. Prie-
ster Nicol. Wassiljew (1. Aug. 46, 1. Jan. 69); lO3
Sch. Schulg. 2 Rbl.

13. Friedrichstadt (1820): 1 Kl. KarlUtten-
dorff (4. April 72). 32 Sch. Schulg. 5 Rbl. für
Städter, 9 Rbl. für Auswärtige.

14. Neu-Subbath: (Stiftschule 1682). 1 Kl.
Joh. Gerkan, G.-S. XX. (19. Sept. 32, 72); —28 Sch.
und 2 Schn. Schulg. 12 Rbl.

15. Illuxt: Elem.-Sch. (1867). Hans Rosenwaldt

(10. Sept. 72). 25 Sch. Schulg. 10 Rbl.

Д. TttelitererlHalen.

1. Mitau: Höhere St. Trin.-T.-Sch. Zeit der

Gründung unbekannt; Reorganisation 1827, 1846, 1850.

3 Kl. Vorsteherin Fr. Görtz (3. Aug. 65).
Hülfs-Ln. Frl. Anna Fadejew (15. Aug. 49); Frl.
Eudozia Fadejew. Rel. Oberl. Seesemann, Pastor

Kuptfer, Krasnogorsky, Rymkiewicz; Lehrer: Cruse,
Sokolow, Blossfeldt, Borei. Eymann, Torney, Görtz,
Krüger, Postei, Fedders, Wachsmuth. Ln. der engl.
Sprache Frl. O. Malony. Zweite Hülfs-Ln. Frl. Otto.

l6B Schn. Schulg. 24, 34, 50 Rbl. Eta-
t-4160 Rubel.

2. Dorotheen-Sch. (1805, 1846, 1855). 3 Kl.
Vorsteherin Frl. Cäcilie von der Osten-Sacken ( l. Jan.

54,; L. Krasnogorsky, Rymkiewicz, Rabbiner S.

Pucher, F. Kuhlberg, Fedders, Meissner, Wachsmuth ;
Ln. Frl. Emilio Adolphi (1. Ang. 60). Frl. Fadejew,
Frl. Holzmüller. 156 Schn. <

— Schulg. 15, 20,
25 Rbl. Etat 2400 Rbl.



49Töchterschulen. liebräischo Kronsschule.

3. Hebräische Töchterschulo (1868). 1 Kl.
Vorsteherin u. Ln. Fr. Charlotte Mendelssohn (1. Jan. 68).

Keligionsl. Josua Levinsohn. 5O Sch. Schulg.
2 Rbl. Etat 500 Rbl.

4. Windau: Stadt-Elem.-Töchterschule (1805). —

Die Stadt zahlt 150 Rbl. Schulgeld für Si&dter
8 Rbl., für Auswärtige 10 Rubol. 2l Schn. Vor-
steherin Frl. Anna Dressier, Hauslehrerin, (7. Aug. 70).

5. Jacobstadt: - Töchterschule (1834).
1 Kl. Frl. El. Römer (1873). Rel. orth.-griech.
Conf. Priester Wassiljew. Schulg. für Auswärtige
14 Rbl-, für Städtische 7 Rbl. 26 Schn.

6. Illuxt: Elem. - Töchterschulo (1867). 1 Kl.
Ln. vacat. Schulg. 10 Rbl.

6. llebrttierlte UroiiMMoluileii.

1. Mitau: (1850, 1866): 2 Kl. Schulg. 8 Rbl.
und 12 Rbl. Vorst, und L. Hermann Mendelssohn

(23. Sept. 65); Rel. - Lehrer Scholum Neumann

(1. Oct. 68); Josua Levinsohn (27. Aug. 66).
46 Schüler und 31 Schülerinnen. Ehren - Aufseher
Kaufmann Blumenau, Gold. Med. (1. Sept. 60).
Etat 1201 Rbl. 60 Kop.

2. (1798): Talmud - Thora - Schule. 2 Kl.
86 Schüler. Lehrer Schmerl Nesselstrauss (25. April
65) für d. allgem. Fächer; Josua Levinsohn Rel.-Lehrer

(Febr. 09); Abram Thron, L. d. hebr. Fächer (28. Febr.

69). Russ A. Gntkow. Schulg. 8 und 5 Rbl.
3. Sabbath- und Abendsschule für jüdische Hand-

werkslehrlinge. 2 Kl. l7 Sch. —L. Nesselstrauss,
Levin Mullner, Chaimowicz.

4. J acobstad t (1850): 2 Kl. und 1 Vorbereitungs-
Klasse. Peter Potersohn, C.-Reg. (1. Oct. 50);
hebr. Lehrer Lewi Kallmann Löwensohn (1. Dec. 50);

Mottel Ländmann (28. Sept. 62); 5l Schüler.
Ehren-Aufseher Kaufmann Kazzen (l. Sept. 60).

5. Jacobstadt: Talmud Thora (c. 1650) mit 1 Kl.
und 15 Sch. Hebr. Lehr. Leiser Hirsch Blechmann
(31. Aug. 66); russ. Lehr. Carl Wichmann, C.-A.

(8. Febr. 56),
6. Tuckum (1851): Lehrer Hirsch Meyer Cahn

(2, N'ov. 02); Hirsch Perlmann (9. April 71) für d.
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hebr. Fächer. 47 Schaler. Ehren-Aufseher Hirsch

Mannes (18. März 71). Schulg. 2 Rbl.
7. Hasenpoth (1857): 3 Kl. Schulg. 8 Rbl.

Etat 752 Rbl. 90 Kop. ltzig Aaronson (5.-Aug.
67, 9. Juni 62); Lewin Lasar Bernstein (9 Juni 62).

5O Sch. Ehren - Aufseher Kaufm. Tambourer

(1. Sept. 60). Rel.-L. Jachns (Sept. 70).
8. Fried rieb stadt (1858); 3 Kl. Schulgeld

für Knaben 6 Rbl., für Mädchen 4 Rbl. - L. Hosias
Kirschbaum (1. August 61); hehr. Lehrer Hirsch

Meyer Behrmann (15. Aug. 66); Ln. der Handar-
beiten Fr. Behrmann (21. Octbr. 71). 33 Sch. und

27 Schn. Ehren-AuCseher Kaufm. Kahn (1. Sept. 60).

1. HrhräiMche T&rliterweliule.

Mitau 1868: Hauslehrerin Frl. 0. Zinnius (1. Aug.
78). L. Neumann für d. Rel. 1 Kl. —56 Selm.

Schulg. 2 Rbl. Etat 750 Rbl.

B. Privat-Lelir- und Erziehungs-
Anstalten.

1. Vlit dem C'ureiiM der HrelMMeliule.

Mitau: Vorsteher und Lehrer Heinrich Adolphi
(1. Jan. 73, gegründet 1850). 3 Klassen. —öl Sch.,
von denen 9 Pensionäre. Pens. 240 Rbl. Schul-

geld 70 Rbl. Lehrende: Pastor Kupflfer, Krasno-

gorsky, Rymkicwicz; Oberl. Czernay, Napierski, Borei,
Sokolow; Lehrer: Blossfeldt, Urban, Guiske, Weidmann.

8. Den ElenientarMeliule» eoordi-

ailrte HnttbenMeliulen.

1. Mitau: Vorbereitungsschule für die unteren

Klassen des Gymnasiums (1868). 2 Kl. -90 Sch.
Vorsteher u. L. Carl Dannenberg; L. Seesemann,

Goertz, Silenko, ililler, Rymkiewicz, Schultz. Schul-

geld 40 Rbl.
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2. Doblen: Vorsteher und Lehrer Lebrecht Berg-
mann (1804). 2 Klassen. 32 Sch. 28 Pens.

Schulgeld 60 Rbl. Pens. 150 Rbl. L. Kuprianow,
Schulze.

3. Altona bei Mitau: Anstalt zur Rettung hfilfs-
loser Knaben (1837). 1 Klasse. 19 Knaben.
Pens. 50 Rubel. Hausvater König; L. Goetze,
Kasakow.

4. Tuckum: In dem Flecken Sassmacken: Ema-
nuel Lindonberg (18G8). l Kl. 18 Sch. 12 Rbl.

5. Durben: August Schäfer (1854), 1 Kl.
88 Schüler. 12 Rbl.

3. Höher«' Töeliterftehiilen.

1. Mitau: Fr. Pastor Caroline Otto gegründet
1830 von Dr. Bielenstein; unter der gegenwärtigen Lei-

tung seit 1860. 3 Kl. 120.Schn. 22 Pens.
Pens. 200 Rbl. Schulgeld 60 und 30 Rbl. Ln.:
Miss Anderson, Frl. Taus, Frl. Ilugenberger, Fr. Ma-

rudin, Frl. Scbaack, Frl. Richter; Lehrer: Seesemann,
Pastor Dsirne, Cruse, Borei, Blossfeldt, Sokolow, Died-

richs, Torney, Postei, Wachsmuth, Pastoren Tscheschke-
witsch und Rymkiewicz.

2. Gräfin Julie Rehbinder (Aug. 72 gegründet).
3 Kl. 42 Schn. 12 Pons. Schulg. 60 u. 70 R.

Pens. 240 Rbl Lehrer: Seesemann, Kymmel,
Borei, Sokolow, Ktihlberg, Döring. Ln. Frl. Reh-

binder, Frl. Fallot, Frl. Conradi, Fr. Marudin, Frl.

Holzmüller, Frl. Adolphi, Fr. Seesemann.
3. Tuckum: Frl. Helene Schacht (1872). 1 KI.
10 Schn. Schulg. 20 Rbl.
4. Jacobstadt: Fr. Doctorin B. Fleischhut, geb.

Lundberg (1868). 2 Kl. 33 Schn. - 2 Pens.
Schulgeld 60 Rbl. Mus. 40 Rbl. Pens. 160 Rbl.

Ln. Frl. B. Fleischhut, Frl. E. Fleischhut, Frl.
Henko. L. Freymann, Wassiljew.

5. Windau: (gegründet 1862) Frl. Adelheid Lu-
kaschewitsch, Hauslehrerin (7. Aug. 70). 2 Kl.
46 Schn. Schulg. 25 und 20 Rbl. 450 von der
Stadt. Ausserdem unterrichten: Knappe, Heine, Pola-

nowsky, Stainer, Hinke.
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b) Schule ohne Pension.

ITascnpoth: Frl. Eug. Schilling (1844). 1 Kl.

17 Schn. Schulg. 50 Rbl. Ln. Frl. Amalie

Schilling.

4. fledere (Klrnienfnr) Tftehter-
«rlitilen.

a) Schule und Pension.

1. Mitau: Frl. Anna Fadejew (Aug. 72). 1 Kl.
27 Schn. Ln. Frl. E. Fadejew, Frl. Tailow, Frl.

Smirnow. Rel.-L. Tschischkewitsch.

2 Hau яке: Fr. Berner (1853). 1 Klasse in

3 Abth. 90 Schn. 3 Pens. Pens. 50 Rbl.

Schulg. 12 Rbl. Ln. Frl. Mary Stamm, Frl. Olga
Stegmann.

3. Friedrichstadt: Frl. Rosenberg (18G9).
1 Kl. Schulg. 15 Rbl. Pens. 100 Rbl. 20 Sch.

4 Pens.
4. Friedrichstadt: Frl. A. Otto (1870). 2 Kl.

Schulg. 20 Rbl. Pens. 120 Rbl. 23 Schn.
3 Pens. Ln. Frl. Kath. Otto.

b) Schule ohne Pension.

1. Mitau: Frl. Krflger (1846). — 1 Kl. 30Schn.
20 Rbl. Ln. Frl. Schmidt, Frl. Smirnow.
2. Frl. Caroline Hugtntbergcr (1867). 1 Kl.

27 SchrT Schulg. 30 Rbl. Ln Frl. A. Hugen-
berger, Frl. Stavenhagcn, Frl. Schaack, Fr. Marudin.—
L. Rapp.

8. Durben: Frl. Theophile Schäfer (1860).
1 Kl. 25 Schn. - Schulg. 12 Rbl.

4. Illuxt: Frl. Alide Jonas (1873). 1 Kl.
18 Schn. Schulg. 10 Rbl.

5. Elenieitfar-Keltiilen für Minder
beiderlei UeMeltleelitw.

1. Mitau: Frl. Bertha Seraphim (1846). Unter-

richt im Lateinischen, in d. Gesch. und Geogr. 2 Kl.
2 Knaben und 14 M&dchen. 25 Rbl. Ln. Frl.

L. Seraphim, Frl. Alexejew.
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2. Frl. Amalie Gläser (184G). Unterricht im

Lat., in d. Gesell und Geogr. 2 Kl. 23 Knaben
und 39 Mädchen. 30 Rbl, Ln. Frl. Adolphi, Frl.
Kelizewski, Frl. Holzmüller, Frl. Stavcnhagen, Frl.

Segner, Fr. Marudin, Fr. Grave, Frl Anfimow.
3. Frl. Franziska Meurer (1853). 2 Kl.

-r

12 Kn und 48 Mäd. Schulg. 20 Rbl. Ln. Frl.
Alslebcn, Frl Nousky, Frl. Junge. L. Meurer.

4. Frl. Amalie Kruse (1850). 1 Kl. 6 Kn.
und 22 M&deh. 8 Rbl. Ln. Frl. Tailow.

5. Fr. Pauline Schmeling (1850). 1 Kl.
12 Knaben und 35 Mädch. Schulg. 6 Rbl. Ln.
Frl. Schmeling.

6. Frl. Emilie Liccop (2807). 2 KJ. 13 Kn.
und 14 Mäd. 25 Rbl. Ln. Frl. P. Liccop, Frl.

Trampedach.
7. Frl. E. Wilken (1870). 1 Kl. Schulgeld

20 Rbl 18 Mädch. Ln. Frl. L. Wilken.
8. Windau: Frl. Schultz. Schulg. 12 Rbl.

3 Sch. und 8 Schn.
9. Windau: Frl. Mahler. 14 Schn. Schul-

geld 12 Rbl.

10. Windau: Frl. Poschmann. 20 Schn.
Schulg. 15 Rbl.

11. Windau: Frl. Math. Ehlers (1873). 3 Kn.

und 7 Mäd. Schulg. 15 Rbl.
12. Tuckum: Frl. A. Berg (1872). 2 Kl.

5 Kn. 26 Mäd. Schulg. 15 Rbl. Ln. Frl. R. Berg.

XI. Libausches Directorat.

I. nanaNliim.

Nicolai-Gymnasium in Libau, aus dom frü-
heren Progymnasium seit d. 12. Mai 1866. 0 Kl. u.

zwei Parallelklassen für die Quinta und Sexta.
272 Schülor. 1 Navigatioosklasse mit 11 Schülern,
1 Vorbereitungsklasse mit 60 Schülern. Etat des

Gymnasiums 10,700 Rbl. Schulg. 20 —4O Rbl.
Etat der Navigationsschule 500 Rbl., kein Schulg.
Schulg. der Vorberoitungskl. 30 Rbl.



Director und Oberl. der russischen Sprache u. Lit.

N. Lenstroem. 11.-R. u. Ritter (17. Aug. 67, 20. Juni

70); Oberlehrer: der histor. Wissenschaften Franz

Harmsen, C.-R. u. Ritter (30. Aug. 46, aufs Neue be-

stätigt 13. Dec. 71); der Mathem. Alb. Wohlge-
muth (16. Febr. 70, 25 April 71); der deutschen

Sprache und Lit., zugleich Religionslehrer cvang-luth.
Conf. Ad. Feldt (1. Jan. 68, 8 Juli 71); stellv.
Oberl. der alten Spr. Dr. F. Waldmnnn (1. Jan. 71);
wies. Lehrer: Chr. Bursy, Cand. astron., T.-R. und

Ritter (1. Jan. 65, 3 Jan. 66); stellv. L. Thomson

(21. Aug. 71); ausseretatmässig: Cand. A. Schoen

(11. Juli 72); Cand. E. Hess (11. Juli 72).
L. der russ. Spr. Fedor Bolatow, G.-S. (19. Juli 63,
22. Mai 70); Tscherbow, T.-R. (10. Nov. 73);
L. der franz Spr. Friedrich Coulin (28. Febr. 70);
der Navigation und engl. Spr. Emil Quaas, C.-A.

(23. Juni 61, 10. Juni 64); Zoichn. Friedr Spehr,
C. -S. (28. Aug. 66); Ges. W’endt (Jan. 48);
Gymn. Seyffert (25. Oct. 61); Rol.-L. orth.-griech.
Conf. Jewfimyi Popow, Cand. theol. (7. April 61);
Rel.-L. röm.-kath. Confession Pfarrer Rymkiewicz.
L. der Vorbereitungsklasse Carl Tempel (1. Sept. 64,
Januar 69).

Schul-Arzt Franz Johannsen, C.-R. (11. Aug. 53).

2. (Hnill-EleiiiriHnrMrliiilrii.

1. Libau: Erste Stadt - Elementarschule. An-
dreas Ansitt, G. -S. (1. Aug. 46); 47 Schüler.

Schulg. 20 Rbl.
2. Zweite St.-Elem.-Sch. Otto Ewald, G. -S.

(10. März 52); 53 Sch. Schulg. 10 Rbl.

3. Grobin: Elem.-Schule. Lengnick. 50 Sch.

3. Tttelilerwcliiileii.

1. Libau: Höhere T.-Schule. 4 Kl., 115 Schn.

Schulg. IV. 18, 111. 24. 11. 30, I. 36 Rbl. Vor-

steherin und wiss. Ln. Fr. Dr. Olga Landenberg (Oct. 70);
Lehrerinnen: Frl. Gottliebe Brasche (15. Oct. 69);

Frl. Jakimow (Aug. 69); Frl. Alino Kleinenberg (Jan.7o);
Frl. Reyher Lehrer: Kochwyll, Pastor Brasche,
Quaas, Äd Wendt, Seyffert, Spehr.

54 Libausches Directorat.
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2. Brauneche Stiftsch. Fr. Pehling. Lehrer
Carl Springer (1. Aug. 58, 23. Dec. 60); 67 Schü-
lerinnen. Schulg. 6 —B Rbl.

4. llehrttierlte Hroiiwwclnile In Idhnii.

2 Klassen und eine Yorbereitungskl. Vorsteher
Fabian Gordon (1. Oct. 49); Lehrer: Rachmann
Waldstein (1. Oct. 63); Joseph Knopping (17. Jan.
67). Ehren-Aufscher Kaufmann Israelsobn (12. Not
60). 45 Sch. Schulg. 6-8 Rbl.

5. Privat-Lehr* und Frzleli.-AnMalt.

Witte- und Iluecksches Waisenhaus zur Wohlfahrt
der Stadt Libau 1798 gestiftet von don Kaufleuten Ant.
Witte und Joach. Huocke, verwaltet von einem Direc-
torium aus 9 Mitgliedern. 44 Zöglinge. Hausvater
und Lehrer C. Springer; Lehrer II Wendt, Georg
Siebert und vom Gymnasium Hess, Spehr, A. Wendt,
Seyft'ert, Coulin.

6. Den Flementarwclnilei» eoordl-
nirte Srhiilen.

1. Libau: Knabenhospiz des Marien-Armenhauses
mit Pension.

2. Mädchenhospiz des Marien - Armenhauses mit

Pension.

7. Höhere Prlvat-Törhtemcliulen.

1. Libau: Schule mit Pension des Frl Johmnsen
0872). 4 Kl. Schulgeld 40-80 Rbl. Lehrer;
Priester Fassanow, Pfarrer Rymkiewicz, Lehrer des

Gymn.: Feldt, Wohlgemuth, Schoen, Seyffert. Leh-
rerinnen: Frl. Johannson, Frl. Beckmann, Frl. Gross-
berg, Frl. Maire, Frl. Marcinkrevicz, Frl. Aldag.

2. Grobin: Frl. Betty Melville (1861).

8. Prlvaterliulen ohne Penelon.

a) für Knaben.

Libau: Goorg Siebert. 14 Sch.
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b) für Mädche n.

Libau: Frl. Adelh. Hoheisel (1867). 23 Schn.
Schulg. 20 Rbl.

c) für Kinder beiderlei Geschlechts.

1. Libau: Frl. Albertine Krummingk (1851).
27 Sch. Schulg. 10 Rbl.

2. Frl. Antonic Kleinenberg (1859). —34 Sch.

Schulg. 20 Rbl.
8. Fr. Wilhelmine Ilattlich (1867). - 32 Sch.

Schulg. B—l 6 Rbl.
4 Fr. Richter (1871).
5. Frl. D. Fetrowsky (1872).
6. Frl. Goldberg (1872).
7. Frl. Schoen (1872).
8. Frl. Bojarski (1872).
9. Frl. ll&ckor (1872).

10. Frl. Roclitz (1872).
11. Frl. Ilolzberg (1872).
12. Armenschule des Libauschen Frauenvereins (1866).

Vorsteher Sille.

13. Frl. Moy (1872). - 30 Sch.

14. Polangen: Fr. Halm (1873).

XII. Goldingensches Directorat.

1. mnaMluiu.

Gy ranaeitim in Goldingon. Als Kreisschule

gegründet 1805; seit 1820 mit 2 Kl ; 1866 auf C Kl.
und 2 l’arallel-Kl. erweitert; am 0. Oct. 1870 als Gym-
nasium nach dem Lehrplan für 7 Klassen bestätigt.
193 Schüler.

Etat von der Kione 1599 Rbl.; von der kurl. Rit-
terschaft 5500 Rbl ; aus dem Schulgelde 3901 Rbl.,
Besoldung der Lehrer 9800 Rbl. Schulgeld 28, 33,
38, 44 Rbl.

Director und stellv. 0> rl. der histor. Wissen-
schaften Theodor Bauer, C. R. Aun. 3. Stan. 2 (19,
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Aug. 42; 22. Jan. 48, 29. Jan. 71). Oberlehrer:
Lat. stellr. Pr. phil. Rudolph Westphal (Decbr. 1873
bis dahin in Fellin an dor Schmidtschen Anstalt th&tig).

G riech. Cand. Jos. Stritt (18 Mai, 30. Dec. 71);
Math. Cand. 0. Kölpin (12. Mai 71); Russ.

stellr. Friedr. Sorgewitz, H.-R Ann. 3, Stan. 2 (23. Nor.

44, wieder bestätigt 29. Jan. 71); Wiss. Lehrer:
stellr. Cand. Robert Barz (Dec. 73); stellr. Uno ran

Beuningen (29. Dec. 71); L. der russ. Spr. Job.

Koncewicz, G.-S. (26. Febr. 65, 1. Aug. 72); Franz.
Jules Praderwand (3. Juli 67, 29. Jan. 71); Rel.
luth. Conf. Fastor Reinhold Raeder (3. Aug. 66, 29. Jan.

71); Rel. orth.-gr. Conf Priester Korolcw (16. Jan.

71); Kalligr. und Zcichn. Julius Gessau (2. Sept.
66); Gesang Ernst Kämmerling, G.-S. XV. (2 Spt.
66); Gymnastik J. Praderwand.

Bchul-Arzt, Dr. G, Baar, T.-R. (9. Nor. 55.)

8. EleiuentarMcliiilei»

(für Knaben.)

1. Goldingen: Vorboreitungsschule für das Gym-
nasium seit 1871, bisher zweite Eiern. - Schule (1820,
1865). 2 Kl. 4 Abth. Die oberste Kl. hat
den Cursus dor Septima. JI2 Schüler. Vorstand
und Lehrer: Hermann Meder (29. Dec. 68, 15. März

66); Diedrich Freifeld (1. Aug. 67); Schulgeld
20 Rubel.

2. Stadt-Elem.-Schule (1805, 1820, 1866). 1 Kl.

3 Abth. —* 95 Sch. L. Emst Kämmerling, G.-S.
XV. (12. Aug. 39); Schulgeld 6 Rbl. für Städter,
10 Rbl. für Auswärtige.

3. Türlitererliulen.

1. Goldingcn: Höhere Töchterschule (1865).
3 Kl. Directrice Frl. Theophilo Schmidt (11. Juni 65):
Lehrende: Dir. Bauer, Kölpin, Sorgewitz, Koncewicz,
Praderwand, Kämmerling. Ln. Frl. Jenny Schmidt,
Auguste Schmidt, Christine Baar, Julie Lutzau, Frl.
R. Hildebrand, Frl. Marie Leinik, Frl. Aug. Stavenhagen.

B5 Schn. Scbulg. 25, 30 u. 40 КЫ.



2. Stadt-Eiern -Töchterschule (1858). 1 Kl. mit
3 Abth. Ln. Prl. Anna Hentschke (3. Aug. 70).
Frl. Marie Hentschke 49 Schn. Sehnig. 6 Rbl.
50 Kop. für Städter, 10 Rbl. für Auswärtige. Die

Lehrerin ist auf das Schulgeld angewiesen und erhält

ron der Stadt 100 Rbl. jährlich zur Miethe des Schul-
Locals.

4. KebrftiMrHe firoiiMNeliulen.

Qoldingen: (1850, 1863, 1867). —Vorsteher Jakob
Hirsch Herzberg (5. März 51, 9. Mai 62); Rel.-L.

Levin Levinsohn (1. Nov. 62, 9 März 70). Heimann

Hosias Cahn (1. Oct. 73). Ehrenaufseher Kaufmann
Laser Herzenberg (3. Aug. 70). 3 KI. 44 Sch.

Schulg. 3 und 10 Rbl.

5. Frivatwrliulen, «len El«*nienlar-
Mcliulen ro«>rdinirt.

a) für Knaben.

1. Frauonburg: Knabon-Elem.-Schule.— Haus-

lehrer O. Kupffer (1860); J. Korn (1873). 1 Kl.
56 Sch. Schulg. 12 Rbl.

b) für Kinder beiderlei Geschlechts.

2. Frauenburg; Elem.-Schule. Hauslehrerin
Frau Auguste Grflnfeldt, geb. Seraphim (1870).
1 Kl. 10 Kn. u. 12 Mäd. Schulg. 12 Rbl.
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Dritte Abtheilung.

1.

Statistische Uebersicht
der für das Jahr 1873 von den (ivmnaslen mit drin Zeug-
nisse der Keile zur l'nlversllät entlassenen Schüler (Abi-
turienten), so ule der Auswärtigen, welche bei den

Ujinnaslen die Prüfung für den Eintritt iu die tnlrersltät

bestanden*),

Im December 1872 entlassen und geprüft :

tiouv.-Gvin-
_

5 (iMimasluiu
nasiuni =! £g, in

„
я

|\ I Я
. .| S

| ,
s -i j~ St- s “ s ! s <3

I fl I =-J j* д s\s\s
Abiturienten 8554 5 4 2 350 41

Auswärtige 9801 0 0 0021 21

Im Juni 1873 entlassen und geprüft:

Abiturienten 919 4 6 3 4 7 Oj в| 5 65

Auswärtige 5813 0 1 1 Oj 1 1 21

Zusammen 31 40 10 14 8 9 10 j 3 16 1 7 148

*) Wo die Notizen aus directcr Quelle fehlten, sind die
Angaben aus den Verzeichnissen der Universität entnommen.

**) Nachtrag: Die Domschule in Keval entliess
im Juni 1871 Abiturienten 8;

„ 1872 „ 4.
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2.

Verhaltungsregelu für Hauslehrer und

Hauslehrerinnen*).

v Dio Gouvernements - Schul- Directiou

bringt desmittelst zur Wissenschaft und Nachachtung
fQr Privaterzioher, Hauslehrer und Hauslehrerinnen,
und zur Berücksichtigung fQr Diejenigen, welche solche

Lehrer engagirt haben, dass nach den bestehenden Vor*

Ordnungen zum Erweise der Wirklichkeit des Dienstes
der Priraterziehnr, Hauslehrer und Hauslehrerinnen, sei

es fQr das Avancement oder fQr die Erlangung einer

Unterstützung oder Pension vorlangt wird:

1. Auf der Rückseite des Diploms die Aufschrift

a) des Schuldirectors: „N N ist eingetreten in
das Haus „des und des“ als Lehrer „an dem
und dem Tage“ und

b) von dem örtlichen Kreis - Deputaten (resj>.
Adelsmarschall) dio gleichlautende Bescheini-

gung: beide datirt von der Zeit des stattge-
hakten Eintritts oder eine kurze Zeit später.

2. Ebendaselbst von denselben Autoritäten die Auf-
schriften: „ist ausgetreten an dem und dem Tage aus

dem und dem Hauso“, datirt gleich nach dem Austritt.

Anmerkung. In dieser Weisee muss bei dem jedes-
maligen Wechsel der Stelle der Ein- und Austritt

aus den verschiedenen Häusern, wo die Personen
sich befunden haben, bescheinigt sein. Dieses Ver-

fahren wird auf Grundlage des § 25 des Regle-
ments vom 1. Juli 1834 unter „dem Vorzeigen“
des Diploms verstanden.

3. Die Einsendung eines Jahresberichts Qber dio

pädagogische Thätigkeit zum 1. December jedes Jahres

nach einem in der Cancellei des Schuldirectors vorlie-

genden Formulair,

*) Erneuter Abdruck.
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4. Correspondirend mit den Aufschriften sub Nr. 1
und 2 müssen die von den Hausvätern auf der Rück-
seite des Rechenschaftsberichts alljährlich zu ertheilen-
den Attestate sein, enthaltend, dass der betreffende
Lehrer a dato des Eintritts bis zum Tage der Ausstel-

lung des Attestats, oder bei fortgesetztem Dienst: a dato
des letzten Attestats bis zum Tage des für das darauf-

folgende Jahr ausgestellten Attestats (u. s. \v. bis zum

Tage des Dienstaustritts) sich in dem Hause des Aus-
stellers als Lehrer befunden und wie derselbe „in Be-

zug auf Eifer und Erfolg und Lebenswandel“ seine

BerufwpHichton erfüllt hat
5 Die Glaubwürdigkeit vor dem Gesetze erlangen

die itn vorigen Punkte erwähnten Attestate nur dann,
wenn sie mit „den Inhalt beglaubigenden“ Unterschrif-

ten des Kreisdeputirten (resp. Adclsmarschalls), von

gleichzeitigem Datum oder um einige Zeit später, ver-

sehen sind.
6. Versäumungen, Abweichungen und Mängel in

dem einen oder dom anderen Punkte der obenerwähn-
ten Requisite haben unabweichlich zur Folge, dass die

stattgefundene Lehrthätigkeit zur Erlangung der Dienst-
rechte nicht in Betracht gezogen wird, indem es der
Schuldirection nicht competirt, auf die Würdigung der

Behinderung einzugehen.
Anin. Auf ministerielle Verfügung soll die Lehrthä-

tigkeit der Hauslehrerinnen im eite rlich ёп Hause
für die Berechnung der Dienstzeit und die Pen-

'• 'flfsionsberechtigung nicht in Anschlag kommen.
Cireulairschreiben des Curatora an die Directoren

' d. 23. Oct. 1370, Nr. 1733.

Kur Frltf uteriiiiK. I. Sobald ein Privater-
zieher, Hauslehrer oder eino Hauslehrerin in ein Haus
tritt, ist in kürzester Frist dem Schulendirector und
sodann dem Kreisdeputirten eine Anzeige darüber zu

machen, von welchem Tage ab der Eintritt resp. Beginn
der Lehrthätigkeit datirt. Zugloich muss das bezügliche
Diplom, welches die Lehrberechtigung documentirt, vor-

gewiosen oder eingereicht werden, damit beide Autori-
täten auf demselben den Amts-Eiutritt attestiren.

2. Itn Deceinber eines jeden Jahres haben die Leh-
renden (Privaterziehcr, Hauslehrer oder Hauslehrerinnen)



einen Jahresbericht nach einem gedruckten Formular

anzufertigen und auf der Rückseite dieses Berichts durch

den Hauevorstand die von dem Tage des Eintritts ab

begonnene oder seit dem December des vergangenen
Jahres in demselben Hause fortgesetzte Lehrthätigkeit
attestiren zu lassen, in welchem Attest zugleich ein an-

erkennendes Zeugniss in Betreff der Pflichttreue und

der erfolgreichen Leistungen, so wie des Lebenswandels
der Lehrenden ausgesprochen sein muss. Der so attc-
stirte Jahresbericht wird von dem Kreisdoputirten be-

glaubigt und dem Schulendirector zu den Acten ein-

geliefert
3. Der Austritt der Lehrenden muss in gleicher

Weise, wie oben dor Eintritt, ohne längeren Verzug
dein Schulendirector angezeigt werden, weicher das Da-

tum des Austritte auf dem Diplom verzeichnet. Diese

Notiz des Directors über den Tag des Austritts wird
auf dem t)iplom auch von dem Kreisdcputirten unter-

schrieben.
Von der ununterbrochenen Aufeinanderfolge dieser

auf dem Diplom verzeichneten Attestationen beider

Autoritäten über den Eintritt uni den Austritt der
Lehrenden, so wie von der regelmässigen Einlieferung
der Jahresberichte hängt die Möglichkeit einer Vor-

stellung zur Erlangung der gesetzlichen Pension oder

einmaligen Unterstützung ab.

Eine zeitweilige Unterbrechung der Lehrthätigkeit
ist jedoch kein Ilindemiss. • Da dieselbe sich aus don

bezüglichen Attestationen und Jahresberichten ergeben
muss, so wird sie bei der Berechnung der Dienstzeit in

Abzug gebracht. Letztere kann sich nur auf die als
thateächiich attestirte Lehrthätigkeit in einem Privat-
hause beziehen, nicht aber auf den Unterricht im elter-
lichen llause oder in oiner öffentlichen Anstalt.
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Ukas an den dirigirenden Senat*)
betreffend die Pensionen und einmaligen Unterstützungen

an Privat-Erzieher, Hauslehrer und Hauslehrerinnen.

„Durch die Verordnung vom 1. Juli 1834 wurde
das Amt der Privat-Erzieher (домашние наставники)
und Hauslehrer creirt, wobei für dieselben in bestimm-

ten Füllen eine lebenslängliche Unterstützung aus dem
für diesen Zweck beim Departement der Volksaufklü-

rung gebildeten Versorgung«- Capital festgesetzt wurde.
Nachdem Wir jetzt die im Ministerio der V.-A. ent-
worfene und im Reichsrathe beprflftc Verordnung über

Pensionen und einmalige Unterstützungen an dio Pri-
vat-Erzieher und Hauslehrer bestätigt haben, übersen-
den Wir dieselbe dem Dirigirenden Senat und befehlen

zur Ausführung dieser Verordnung die erforderliche

Anordnung zu treffen.“

Anmerkung 1. Nach dem Budget pro 1873 betrug
zum Jahre 1872 der Pensions-Fond für Privat-Er-

zieher, Hauslehrer und Hauslehrerinnen 260,242 Rbl.
Für das Jahr 1872 wurden nach dem Anschläge
erwartet an Einnahme 14,747 Rbl. 95 Kop. und

für das Jahr 1873 15,964 Rbl. 68 Kop. An Pen-
sionen und einmaligen Unterstützungen sollten nach

demselben Anschläge im Jahre 1873 ausgezahlt
werden 9000 Rbl.

An merk. 2. Der Pensionsfond zur Unterstützung
von Elementarlehrern im ganzen russischen Reich

betrug nach dem Budget pro 1873 268,000 Rbl.;
die Kinnahmo pro 1872 sollte 58.085 Rbl. 85 Kop.
und pro 1873 68,864 Rbl 40 Kop. betragen, wäh-
rend die Ausgabe pro 1873 mit 50,000 Rbl. ver-

anschlagt war.

*) Publicirt in der livl. Gouv.-Zeitung v. 1854 z

Nr. IG.
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Я, Das russische philologische Seminar

in Leipzig.
(Aus der Leipziger Deutschen Allgemeinen Zeitung vom

5. Nov. 1873, siehe Neue Dörptsche Zeitung v. 31. Oct.
12. Nov. 1873 Nr. 254.)

In Russland hat sich auf dem Gebiet des höheren
Untorrichtswesens in neuester Zeit ein bedeutungsvoller
Umschwung vollzogen, indem das Prmcip festgestellt
und durch Kaiserliche Entscheidung sanctionirt worden
ist: dass der gesummte Gymnasialunterricht wesentlich
auf das Studium der altklassischen Sprachen basirt werde.

• Wenn diesem Princip schon durch das historisch-

philologische Institut in St. Petersburg Rechnung zu

tragen bestimmt war, so Hat man jetzt noch weitere

Massregoln ergriffen. Drei in jenem Institute ausgebil-
deten junge Männer, die sieb durch Talent und gute
Kenntnisse hervorthaten, sind nach Deutschland entsandt

worden, um sich auf der Universität Leipzig für den

künftigen Beruf als russische Universität» - Professoren

der classischen Philologie noch vollständiger vorzu-

bereiten.
Aber den eigentlichen Schwerpunct der_Förderung

classischer Bildung hat man mit Recht darin erkannt
dass eine hinlängliche Anzahl gründlich geschulter
Gymnasiallehrer für die Anstalten des weiten russischen
Reichs gewonnen werde.

Um diesem Bedürfnisse zu entsprechen ist gleich-
zeitig eine Institution ins Leben gerufen worden, für
welche ebenfalls die Universität Leipzig auserschen
wurde. Hierher ist nämlich von dem Beginne des Win-

tersemesters im October 1873 an eine Anzahl junger
Leute, die eben das Gymnasium verlassen haben und
durch gute Zeugnisse vorzugsweise empfohlen sind, mit
liberal bemessenen Stipendien (360 Thlr. jährlich) ge-
schickt worden, um in einem zwei- oder dreijährigen
Kursus sich dem Studium der classischen Philologie
dergestalt zu widmen, dass sie nach Ablauf dieses Zeit-

raumes als Lehrer verwandt werden könnep, in welcher

Eigenschaft ihnen alsdann günstige Besoldungs- und
Avancementsverhältnisse in Aussicht gestellt sind. Die-



selben brauchen nicht eingeborene Russen zu sein,
können vielmehr nicht nur allen slavischen Stammen,
sondern auch der deutschen Nationalität angehören, und
müssen nur die doppelte Verpflichtung uingehen: 1) für

jedes auf Kaiserliche Kosten in Leipzig zugebrachte
Jahr zwei Jahr ohne Kündigung als Gymnasiallehrer
in Russland zu fungiren, 2) sich der russischen Sprache,
als der in den russischen Lehranstalten natürlich aus-

schliesslich gebrauchten, wofern sie ihnen nicht schon

Muttersprache ist, bis zu geläufigem mündlichen und
schriftlichen Ausdrücke zu bemächtigen, für welchen
letzteren Zweck durch legclmässigou, von den obenge-
nannten drei jungen Männern zu crtheilenden Unterricht
Sorge getragen ist. Diese Stipendiaten sind nicht ohne
Weiteres auf die deutschen Vorlesungen und Seminarien

angewiesen, zimal da sie l*ei dem 'grossen Andrange
zu den letzteren schwer ihre Rechnung finden würden,
sondern es werden mit Rücksicht auf ihre Vorbildung
für sie eigene, auf ihren Standpunct berechnete und
ihren individuellen Bedürfnissen angepasste Vorlesungen
sowohl, als vor Allem seminaristische Uebungen ange-
stellt. Zu diesem Zweck ist ihre ganze Studienein-

richtung, unter dem Namen russisches philologisches
Seminar, unter die einheitliche Leitung eines besonderen
Dlrectors gestellt. Diese Function hat auf den Antrag
der Kaiserlich - russischen Regierung bis auf Weiteres
der Geheinirath Prof. Dr. Fr. Kitsch], bekanntlich eine

der bedeutendsten Capacitäten auf philologischem Ge-

biete, übernommen, unter Assistenz einer jüngeren
Kraft, vorzugsweise für die Leitung der Seminar-Uebun-

gnn, in der Person eines in Dorpat, Göttingen und

Leipzig ausgebildetcn jungen Philologen, des Dr W,

llörschclmann, der für den vorliegenden Zweck alle er-

forderlichen Eigenschaften besitzt Die Lehrsprache des

„russischen Seminarium“ wird ausschliesslich die latei-

nische sein, da auf die Erwerbung eines correcten und

geläufigen lateinischen Ausdrucks ein besonderes Ge-
wicht gelegt wird.

Zusatz der Red. Die Aufnahme von Zöglingen
in das russische Seminar geschieht vorläufig nicht in

Leipzig, sondern cs wird über ihre Qualification zum

Eintritt, auf Grund des von ihnen beigebrachten Matu-

ritätszeugnisses und des Nachweises ausreichender Kennt-
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niss der russischen Sprache von St. Petersburg aus die

Entscheidung getroffen. Daselbst hat man sich, etwa

durch Vermittelung der nächsten Schulbenörde, an be-
treffender Stelle um die Entsendung nach Leipzig zu

bewerben. Näheres darüber wird seiner Zeit mitge-
theilt werden.

3.

Verordnungen
1. Reglement für Privat-Erzieher.

Auszug aus der Allerhöchst bestätigten Verordnung vom

1. Juli 1834 fßr Privat-Erzieher und Hauslehrer.

§9. Der Grad eines Privat - Erziehers wird aus-

schliesslich solchen Personen ertheilt, die sich der Er-

ziehung in Privat-Häusern widmen wollen, nachdem sie
ihren Schul-Kursus in den höheren Lehranstalten vol-

lendet, ein gutes Examen bestanden haben und ein

Attestat als graduirte Studenten oder das Diplom auf

einen gelehrten Grad von irgend einer Universität auf-

weisen können.

§ 11. Verabschiedete Lehrer, welche etatmässige
Stellen bei den Gymnasien oder in anderen mit den

Gymnasien auf gleicher Stufe stehenden Schulanstalten
bekleideten und nicht weniger als drei Jahre hindurch
in irgend einem Fache Unterricht ertheilten, haben des
Recht Hauslehrer zu sein und erhalten darauf ohne ge-
prüft zu werden, das nöthige Zeugniss.

§ 23. Wer Privat-Erzieher zu werden wünscht, hat
zur Erlangung eines Zeugnisses vom Curator des Lehr-

besirks nur durch die oberste Schulbehörde seines Wohn-

orts demselben sein Attestat als graduirter Student oder
sein Diplom auf einen academischen Grad vorzustellen,
zugleich mit Belegen (Taufschein, Sittenzeugniss etc.),
welche kraft der §§ 14, 15 und 16 verlangt werden.
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2. Reglement Hir die Prüfungen
der <Kandidaten

zu dpn Stfllrn von Oberlehrern und Lehrern an dpn
tivuinaslen des Ilorpatsrhen Lebrbezlrks #).

I. Die Prüfungen der Candidaten für Lehrämter

an den Gymnasien des Dorpatachen Lehrbezirks werden
bei der Dorpatschon Universifht abgehalten.

11. Zu den Prüfungen für das Amt eines Oberleh-

rers oder eines wissenschaftlichen Lehrers werden nur

Solche zugelassen, die auf einer inländischen oder auf

einer deutschen Universität den Curaus absolvirt haben.
Von Denen, wtlcho für die Stelle eines Lehrers der
russischen Sprache geprüft zu werden wünschen, wer-

den Universitätsstudien nicht verlangt.
Ausser den Candidaten für die Stelle eines Ober-

lehrers der Religion müssen auch die Candidaten für
die Stelle eines Oberlehrers der historischen Wissen-

schaften, so wio für die Stelle desjenigen wissenschaft-

lichen Lehrers, welcher in der Geschichte zu unterrich-

ter hat, der evangelisch - lutherischen Confession, die
Candidaten für die übrigen Lehrerstellen aber einer
christlichen Kirche nngchörcn. Alle für irgend ein

Lehramt, namentlich auch für die Stellen von Oberleh-

rern und Lehrern dor russischen Sprache zu Prüfenden

müssen der deutschen Sprache kundig sein.

111. Dem Gesuche um Zulassung zur Prüfung wird
ausser den Zeugnissen über den Stsnd, die Confession
und die Studien des Examinanden, so wie der Darstel-

lung seines bisherigen Lebens und Bildungsganges, eine
wissenschaftliche Abhandlung aus dem Gebiet
des Hauptfaches des Examinanden beigelegt und zwar,

wenn derselbe für die Stelle eines Oberlehrers der la-
teinischen oder griechischen Sprache geprüft zu werden

>) Erneuter Abdruck aus dem Almanach 1864.
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wünscht, in lateinischer Sprache, wenn für die Stelle
eines Oberlehrers der russischen Sprache, in russischer,
und in den übrigen Fällen in deutscher Sprache. Eine
solche Abhandlung wird auch von Denen gefordert,
welche um die Prüfung für die Stelle eines wissen*
schaftlichcn Lehrers nachsuchen; auch sie darf deutsch

geschrieben sein und kann einen beliebigen Gegenstand
aus dem Gebiet irgend einer der zur Prüfung gehören-
den Doctrinen behandeln. Anstatt dieser Arbeit kann
auch eine Druckschrift oder eine gekrönte Preisschrift

oder, falls der Examinand die C'andidatcnwürde besitzt,
die Candidatenschrift eingereicht werden. Mit Aus-

nahme der fQr die Stelle eines Lehrers der russischen

Sprache zu Prüfenden, eiche keine Abhundlung ein-
zuliefern haben, ist die Vorlegung der letzteren oder
einer von den als deren Ersatz anerkannten Schriften

für alle Examinanden in gleicher Weise verbindlich,
mögen sie Inländer oder Ausländer sein und der voll

ständigen oder modificirten Prüfung unterliegen. (V. VI.)
Die genannte wissenschaftliche Abhandlung oder ein-

gereichte Druckschrift wird dem Hauptcxaniinator des
Faches zur Einsicht übergeben und nur, wenn dieselbe
ihrem Zwecke entsprechend befunden ist, wird die Zu-

lassung zur Prüfung ertheilt.
IV. Die Prüfung für das Amt eines Oberlehrers

oder eines wissenschaftlichen Lehrers ist entweder eine

lollstiiiiillge oder eine aiioili flrirte.
Die vollständige Prüfung wird mit demjenigen

abgehaltcn, der sich als Inländer oder Ausländer mel-

det und weder den Candidatengrad, noch die Würde

eines graduirten Studenten in dem Fache der Prüfung
bei der Dorpatschen Universität erworben hat, noch das

genügende Zeugniss einer ausländischen Prüfungscom-
mission für Candidaten de* Gymnasiallehramts beibringt.

Der modificirten Prüfung unterliegt derjenige,
der in dem Fache, der Prüfung dt n Candidatengrad
oder die Würde eines graduirten Studenten bei der

Dorpatschen Universität erworben hat.

Wer seine Studien auf einer deutschen Universität

gemacht hat und das genügende Zeugniss über ein bei

einer ausländischen Prüfungsbehörde für Candidaten des

Gymnasiallehramts abgelegtes Examen beibringt, wird

ebenfalls der modificirten Prüfung unterworfen, indem
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derselbe als mit einem Candidnten der Porpatschen Uni-
versität gleichberechtigt betrachtet wird. Ausgenom-
men hievon sind die für das Amt eines Oberlehrers
der Religion zu prüfenden Ausländer, welche entweder
das Gradual-Examen bei der theologischen Facultät der

Porpatschen Universität abzulegen haben oder der voll-

ständigen Prüfung unterliegen. (VI. b. 1.)
V. Pie *»llMiifielPrüfung erstreckt sich

auf folgende Leistungen:
a. Dir schriftliche Prüfung.

1) Für das Amt eines Oberlehrers oder eines wis-
senschaftlichen Lehrers hat der Examinand unter Auf-
sicht und ohne Hülfsmittel einen Aufsatz über ein aus

dem Gebiet der Pädagogik oder deren Goschichte

gegebenes Thema anzufertigen.
2) Piejcnigen, welche für die Stelle eines wissen-

schaftlichen Lehrers oder eines Oberlehrers der deut-
schen Sprache geprüft werden, geben ausserdem eine
Probe ihres lateinischen Styls durch einen gleich-
falls unter Aufsicl t und ohne Hülfsmittel gemachten
Aufsatz Ein solcher Aufsatz wird auch von den Exa-

minanden für die Stelle eines Oberlehrers der lateini-
schen oder der gri.chi-chen Sprache gefordert und zwar

über einen aus mehreren durch den Examinator propo-
nirten Fragen von» Examinanden nusgewählten Gegen-
stand aus den Fächern, in denen das Examen abzu-

legen ist.

8) Per Examinand für die Stelle eines Oberlehrers
der griechischen Sprache hat ausserdem eine griechi-
sche Uobersetzung aus dem Peutschen oder Latei-
nischen mit Hülfe eines deutsch-griechischen Lexicons

anzufertigen.
4) Die Examinanden für die Stelle eines Oberleh-

rers der russischen Sprache geben auf gleiche Weise
eine Probe ihres russischen Style. Anstatt dieses
freien Aufsntzes kann auch eine Uebersetzung in das

Russische aus der deutschen Sprache gefordert werden.
b. Ille in find 11 г he Prüfung.

1) Für das Amt eines Oberlehrers der Religion
bezieht sich die Prüfung auf den exegetischen, histori-
schen und systematischen Thcil der Theologie und auf
die Kctechetik. In der Exegese des Alten Testaments
muss der Examinand Festigkeit und Sicherheit in der
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hebräischen Formenlehre, Gewandtheit im Uebersetzen
der historischen Büchor, so wie die Fähigkeit bekunden,
den Hiob, die Psalmen und den Jesaias ohne zu bedeu-
tenden Anstose aus dem Gnindtext zu interpretiren.
In der Exegese des Neuen Testaments wird gefordert,
dass er den griechischen Text wortgetreu zu übersetzen,
den Gedankeninhalt und Gedankenzusammenhang der

vorgelegten Stelle zu entwickeln und die wichtigsten
Parallelstellen anzugeben im Stande sei. Auch muss

er seine vertraute Bekanntschaft mit den historischen
Verhältnissen, unter welchen die einzelnen Bücher ent-

standen sind, sowio mit den in diesen Schriften selbst
enthaltenen geschichtlichen Beziehungen, vornehmlich
aber mit dem gesammten Lehrgehalt der Heiligen Schrift,
besonders des Neuen Testaments, an den Tag legen.
In der Kirchcngcschichto und in der Dogmengeschichto
lässt sich das Maas der zu fordernden Kenntnisse durch
den Umfang des in dem grösseren Handbuchc von

Gueriko Enthaltenen begrenzen. In der systematischen
Theologie wird eine gründliche Äenntniss der Ge-
schichte der Entstehung der verschiedenen kirchlichen
Bekenntnissschriften und der Lohrbegriffe der verschie-
denen christlichen Kirchen und Kirchenparteien, wobei
auf das System des Protestantismus vorzüglich einzu-

gehen ist, endlich sowohl thstsächliche Kunde, wie

selbstständige Einsicht von dem Gesammtorganismus der

evangelischen Glaubens- und Sittenlehre, so wie von

dom Verhältnis derselben zu den bedeutendsten davon
abweichenden spcculativen und theologischen Zeitrich-
tungen verlangt. Das Examen in der Katechetik be-
schränkt sich auf die Methodik des Religionsunterrichts
auf den verschiedenen Stufen des Gymnasialcursus.

In der lateinischen uud griechischen Sprache der
Classiker wird der Candidat für das Amt eines Ober-
lehrers der Religion in Beziehung darauf geprüft, ob
er im Stande ist, Schriften von mftssiger Schwierigkeit,
besonders philosophischen Inhalts, ohne bedeutende
Nachhülfe zu verstehen.

2) Für das Amt eines Oberlehrers der lateinischen
oder der griechischen Sprache besteht die Prüfung in
der Interpretation ausgcwählter Stellen aus einem oder
mehreren Schriftstellern. Es werden dazu vorzugsweise
schwierigere Schriftsteller gebraucht, unter den Latei-
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norn etwa Cicoroa schwere Reden, rhetorische und phi-
losophische Schriften, Iloratius, Tacitus, unter den Grie-
chen die Tragiker, Thucydidos, l’lato, Demosthenes,
Isocrates. Neben der Richtigkeit und Genauigkeit des
Verständnisses wird beachtet, in welchem Grade sich
der Examinand durch eigene LectQro mit den Eigen-
tümlichkeiten der einzelnen Schriftsteller vertraut ge-
macht bat. Dabei sucht die Prüfung nicht allein das
Mass der dem Examinanden inwohnonden positiven
Sprachkenntnisse in Beziehung auf Wortvorrath, niedere
und höhere Grammatik, sondern nuch die Klarheit und
Schärfe seiner grammatischen Begriffe und die Sicher-
heit seines Urtheile zu erforschen, weshalb auch kriti-
sche Fragen erörtert werden können; desgleichen wird
die Kenntniss der Theorie dos antiken Versbaues ge-
fordert. Auf die sachlichen Kenntnisse des Examinan-

den, namentlich auf seine Bekanntschaft mit der alten
Geschichte und Geographie, den Alterthümern, der My-
thologie, der alten Philosophie, der Geschichte der grie-
chischen und römischen Literatur, geht die Prüfung
schon bei der Interpretation der vorgelegten Stellen

soweit ein, als diese dazu Veranlassung geben; doch
sollen derartige Stellen nicht gewählt werden, zu derou
Verständniss die Kenntniss entlegoner Realien erforder-
lich ist. Endlich wird eine besondere Prüfung in der

Geschichte der griechischen und römischen Litaratur
und in den Alterthümern abgehalten.

Mit der Prüfung für das Amt eines Oberlehrers der
lateinischen oder der griechischen Sprache wird die

Prüfung in der anderen dieser Sprachen verbunden,
nach dem Massstab, welcher für die Prüfung für das
Amt eines wissenschaftlichen Lehrers festgesetzt ist.

3) Für das Amt eines Oberlehrers dor deutschen

Sprache sucht die Prüfung zu ermitteln, ob sich in dem
Examinanden gründliche Kenntniss der deutschen Gram-
matik mit einem oindringenden Studium dor allgemei-
nen Grammatik verbindet. Dieselbe verbreitet sich
über die Lehre vom Styl, die Poetik und die moderne
Metrik Dio Prüfung in der Geschichte dor deutschen
Literatur soll erforschen, ob der Examinand nicht allein
im Allgemeinen mit dem Gange der Entwickelung der
deutschen Literatur vertraut, sondern zugleich über die
bedeutenderen Schriftsteller auch dor früheren Jahr-



hunderte und über ihre Werke unterrichtet ist und in
wiefern ihm die ausgezeichnetesten Schriftsteller älterer

oder neuerer Zeit aus eigener LectQre bekannt sind.

Der Examinand muss ferner des Mittelhochdeutschen

genügend mächtig sein, um es ohne Schwierigkeit in
die heutige Sprache übertragen zu können. Endlich
wird eine übersichtliche Kenutniss der allgemeinen Li*

terargeschichte gefordert.
in der lateinischen und griechischen Sprache wird

das gleiche Maas von Kenntnissen verlangt, wie es für

die Prüfung eines wissenschaftlichen Lehrers ange-
geben ist.

4) Für das Amt eines Oberlehrers der russischen

Sprache bezieht sich die Prüfung auf den etymologi-
schen, wie den syntaktischen Theil der Grammatik der
russischen Sprache und der slavonischen Kirchensprache.
Der Examinand muss mit vollkommener Sicherheit auch

schwierige Stellen russischer Schriftsteller und der sla-

vonischen Bibelübersetzung verstehen und darthun, dass

er sich gründlich mit den wichtigsten Schriften der sla-

vonischen Kirchensprache, besonders mit den Werken
des heiligen Dimitry Kostowsky beschäftigt habe, ln
Betreir der Geschichte dei* russischen Literatur wird

gefordert, dass der Examinand die bedeutenderen Schrif-

ten aus der schönen Literatur und der Geschichte der-

selben gelesen habe.
Die Geschichte des russischen Reichs muss er in

dem Umfange, wie sie in der ausführlicheren Geschichte

von Usträlow dargestellt ist, die Geographie des russi-

schen Reiches aber in dem Umfange des grösseren
Werkes von Pawlowsky inne haben, übrigens auch mit

den wichtigeren älteron oder neueren Werken über
diese Wissenschaften bekannt sein.

Die ganze Prüfung für das Amt eines Oberlehrers

der russischen Sprache, wird in russischer Sprache ab-

gelegt, wobei beobachtet wird, ob der Examinand dio

Sprache zum mündlichen Gebrauch vollkommen be-
herrscht und eine gute Aussprache hat.

5) Für das Amt eines Oberlehrers der historischen

Wissenschaften bezieht sich dio Prüfung auf die allge-
meine Geschichte und Geographie, ln der Geschichte

wird ausser der gründlichen Kenntniss des Thatsäch-

lichen eine Einsicht von der Verknüpfung der Bege-
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benheiten uud oin Vorständniss des Geistes der Völker
und ihrer Institutionen gefordert. Ausserdem muss der
Examinand eine allgemeine Kcnntnies der Historiogra-
phie, der Hauptgucllen und Hülfsmittel für die Ge-

schichtskunde, sowie der Chronologie darlegen, auch
seine wissenschaftliche Tüchtigkeit dadurch darthun,
dass er sich mit den abweichenden Ansichten über

wichtigere controverse Fragen vertraut zeigt.
In der Geographie wird eine gründliche Kenntniss

der mathematischen, physikalischen und politischen
Geographie, desgleichen Bekanntschaft mit der alten

Geographie, mit den wichtigsten geographischen Ent-

deckungen und Reisen, so wie mit der Geschichte der

Geographie verlangt.
ln der lateinischen und griechischen Sprache hat

der Examinand nachzuweisen, dass er genügende Fer-

tigkeit darin besitzt, um prosaische Schriftsteller, be-
sonders Historiker, mit Leichtigkeit und Sicherheit zu

verstehen.

6) Für das Amt eines Oberlehrers der mathemati-

schen Wissenschaften wird die Prüfung darauf gerichtet,
ob der Examinand eine gründliche Kcnntniss der ge-
sammteu Elementar - Mathematik besitzt. Ausserdem
hat der Examinand seine Bekanntschaft mit den Ele-

menten der Zahlentheorie und der höheren reinen

Geometrie nachzuweisen, desgleichen umfassendere Kennt-
nisse in der Differential- und Integralrechnung, der
Theorie der höheren Gleichungen und der analytischen
Geometrie mit Inbegriff der Theorie der Curven und
Flächen. Auch muss er mit den wichtigsten Sätzen
der Statik und Dynamik bekannt sein. Endlich hat er

auch eine Prüfung in der mathematischen Geographie
und der Physik zu bestehen und muss namentlich in
der letzteren nicht bloss die Lehre von den Erschei-

nungen der Wärme, des Lichtes, der Electricität und
des Magnetismus, so wie die darauf bezüglichen Haupt-
apparate und Experimente kennen, sondern auch im

Stande sein, dio wichtigsten Gesetze dieser Eischei-

nungen, soweit dies mit den Ilülfsmitteln der elemen-

taren Mathematik möglich ist, herzuloiten.

Лп merk. fc'Qr die Prüfung der Caudidaten zu den
Stellen von Oberlehrern der französischen Sprache, der
englischen Sprache uud der Naturwissenschaften verbleibt
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Jas am 6. Februar 1861 bestätigte Reglement in Kraft, mit

Ausnahme der auf das Reglement vom Jahre 186fi und
dessen Nachtrag hinweisenden Festsetzungen, welche als

durch das gegenwärtige Reglement abge&ndert zu betrach-
ten sind.

7) Die mündliche Prüfung für das Amt eines
wissenschaftlichen Lehrers erstreckt sich auf die latei-

nische, griechische und deutsche Sprache, die Geschichte,
Geographie, Naturgeschichte und Elementarmathematik;
der Examinand kann jedoch die Prüfung entweder in
der Geschichte und in der Geographie oder in der

Naturgeschichte und in der Elementarmathematik ab-

lehnen.
Im Lateinischeu wird gefordert, dass der Examinand

etwa Virgils Aeneis, Ciceros leichtere Schriften, Livius,
im Griechischen, dass er Homer, Xenophon, Platos
leichtere Schriften, Plutarchs Biographien, ohne Schwie-

rigkeit verstehe, mit den Lebensumständen und den
Schriften der zur Erklärung gewählten Schriftsteller
bekannt sei, Klarheit in den grammatischen Begriffen
und eine Kenntniss der Hauptgegenstände aus der Al-

terthumswissenschaft besitze.
In der deutschen Sprache muss der Examinand mit

der Formenlehre und Syntax und den darauf bezüg-
lichen Kegeln, so wie mit dem Wichtigsten aus der

Lehre vom Satze und vom Styl vertraut sein. Die

Prüfung hierüber wird füglich an die Analyse eines
Abschnittes aus einem Schriftsteller angeschlossen wer-

den können. Auch muss er mit der Geschichte der

deutschen Literatur, genauer mit der neueren Literatur,
etwa seit der Mitte des vorigen Jahrhunderte be-
kannt sein.

In der Geschichte muss der Examinand eine über-
sichtliche Kenntniss des ganzen Feldes besitzen, die

welthistorischen Begebenheiten aber und die Epoche
machenden Erscheinungen in der Geschichte der Haupt-
völker ausführlicher angeben und in ihrem Zusammen-

hänge darstellen können.

In der Geographie wird gefordert, dass er die

wichtigsten Lehren der mathematischen Geographie
mit Klarheit entwickeln könne, mit den Hauptlehren
der physikalischen Geographie genau bekannt sei und

sich mit der politischen Geographie der bedeutenderen
Staaten vertraut zeige.
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In der Naturgeschichte muss der Examinand eine

übersichtliche Kenntniss der Naturreiche darthun, die

wichtigsten Organe der organischen Wesen und deren

physiologische Verrichtung kennen, in einem der gang-
barsten Systeme für die drei Naturreiche vollständig
orientirt sein und eine speciellere Bekanntschaft mit
den wichtigsten Naturkörpern aus den drei Reichen mit
besonderer Berücksichtigung des Einheimischen an den

Tag legen.
Die Prüfung in der Elementarmathematik bezieht

sich auf Arithmetik, Algebra und Geometrie. In der

Arithmetik wird verlangt Kenntniss der verschiedenen

Numerationseysteme, der Rechnung mit ganzen und ge-
brochenen sowohl unbenannten als benannten Zahlen,
der Proportionen, der sogenannten bürgerlichen Rech-

nungsarten, der Decimalbrüche, der Berechnung der

Quadrat- und Kubikwurzel; auch muss der Examinand

Fertigkeit im Kopfrechnen besitzen. In der Algebra
müssem ihm die Grundoperationen mit Buchstaben-

grössen, die Rechnung mit Potenzen und Wurzelgrössen,
die Lehre vqn den Logarithmen und Progressionen,
sowie die Auflösung der Gleichungen des ersten und

zweiten Grades mit einer und mit mehreren Unbekann-

ten, geläufig sein. Die Prüfung in der Geometrie um-

fasst die Planimetrie und die Stereometrie,

e. Die Probelection.

Der auf Grundlage vorstehender Bestimmungen Ge-

Geprttfte hat in dem Dorpatschen Gymnasium in Ge-

genwart des Examinators seines Faches und des Gou-

vernements-Schul-Directors eine Probelection über einen

Gegenstand des Faches zu halten, in dem er geprüft
ist. Der Gegenstand dieser Probelection wird vom

Examinanden gewählt, ist aber vorher dem betreffenden

Examinator zur Genehmigung mitzutheilen.

■ An merk. Ausserdem haben Inländer aueh ihre Kennt-

niss der rassischen Sprache zu erweisen, falls der Besitz
dieser Kenntulss nicht schon durch die von Lehranstalten
ertheiltan Attestate beurkundet sein sollte.

VI. In der modifletrten Prüfung werden fol-

gende Leistungen gefordert:
a. Die schriftliche Prüfung.

Der Examinand hat unter Aufsicht und ohne Hülfs-

mittel einen Aufsatz über ein aus dem Gebiet der



Pädagogik oder deren Geschichte gegebenen
Thema anzufertigen,

b. Die mündliche Prüfung.
1) Dem für das Amt eines Oberlehrers der Reli-

gion zu Prüfenden wtrd, wenn er die Würde einen
Kandidaten oder graduirten Studenten der Theologie
der Dorpatnchen Universität besitzt, die mündliche

Prüfung erlassen. Ausländer aber haben entweder bei
der Theologischen Facultät der Dorpatschen Universität
die Gradualprüfung abzulegen, in welchem Falle sie
mit den inländischen Graduirten gleichberechtigt sind,
oder sich der vollständigen Prüfung zu unterziehen.

2) Für das Amt einen Oberlehrers der lateinischen
oder griechischen Sprache hat der Examinand eine ihm

vorgelegte Stelle aus einem griechischen und lateini-
schen Schriftsteller zu interpretiren und wird ausnerdem

in denjenigen Fächern, welche zur vollständigen Prü-

fung eines Oberlehrers der Philologie gehören, nicht
aber schon als Hauptfächer bei der Gradualprüfung
des Examinanden vorgekommen sind, einer Prüfung
unterworfen.

3) Für das Amt eines Oberlehrers der deutschen

Sprache unterliegt derjenige, der die Würde eines Can-
didaten oder graduirten Studenten der Theologie oder
der Philologie oder der Geschichte besitzt, der voll-

ständigen Prüfung, wobei jedoch eine Dispensatiod von

demjenigen Tbeile der vollständigen Prüfung, der sich
auf die lateinische und griechische Sprache bezieht,
eintritt.

4) Für das Amt eines Oberlehrers der russischen

Sprache wird die mündliche Prüfung demjenigen, welcher
die Würde eines Candidaten oder graduirten Studenten

der russischen Sprache und Literatur von der Dorpat-
schen Universität besitzt, erlassen.

5) Für das Amt eines Oberlehrers der historischen
Wissenschaften hat der Kandidat oder graduirto Student
der Geschichte oder der Geogragbie eine ihm vorge-
legte Stelle aus einem lateinischen Historiker zu über-

setzen und wird sonst nur in denjenigen Disciplinen
seines Fachs, in denen er noch keine Gradualprüfung
als Hauptfächern bestanden hat, geprüft.

6) Für das Amt eines Oberlehrers der mathema-
tischen Wissenschaften hat der Kandidat oder der gra-
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duirte Student der Mathematik oder der Astronomio
eino Prüfung der Methodick auf dem Gebiete der Ele-
mentarmathematik bei dem Professor der Mathematik

zu bestehen. Ist der zu Prüfende Candidat oder gra-
duirte Student der Physik, so hat er ausserdem eine

Prüfung im ganzen Gebiete der Elementarmathematik

und in allen denjenigen Fächern aus dem Cursus der
Mathematik zu bestehen, in denen er bei seinem
Gradual- Examen nicht geprüft worden ist.

7) Für das Amt eines wissenschaftlichen Lehrers

wird der zu Prüfende, wenn er Candidat oder graduir-
ter Student ist, in denjenigen Fächern vom Examen

befreit, in denen er als Hauptfächern bei seiner Gra-

dualprüfung ein genügendes Zeugnies erworben hat.

c. Die Probeledlon.

Diese wird nach der für die vollständige Prüfung
unter V. c. erwähnten Festsetzung gehalten. In gleicher
Weise findet die daselbst hinzugef&gte Anmerkung auch

hier ihre Anwendung.
VII. Die Prüfung auf das Amt eines Lehrers der

russischen Sprache bezieht sich auf die russische Gram-
matik und auf die Geschichte und Geographie Russlands.
In der Grammatik wird Gründlichkeit und Sicherheit
wie in dem etymologischen, so auch in dem syntakti-
schen Theile gefordert. Die Prüfung in der Geschichte
wird nach dem Massstabe des ausführlicheren Werkes
von Usträlow, die Prüfung in der Geographie nach
dem Masstabe des grösseren Werkes von Pawlowsky
angestellt. Bei der ganzen Prüfung wird nur russisch

gesprochen und darauf geachtet, ob der Examinand des
mündlichen Gebrauchs der russischen Sprache vollkom-
men mächtig ist und eine gute Aussprache hat. Ausser-
dem muss der Examinand über ein gegebenes leichtes
Thema ein russisches Scriptum anfertigen, an dessen
Stelle auch eine Uebersetzung aus dem Deutschen in’s
Russische treten kann, und hat endlich auf der oben

(V. c.) erwähnten Grundlage eine Probelection in dem

Dorpatschen Gymnasium zu halten.

VIII. Für die Prüfungen anf die Aemter von Leh-

rern der französischen und der englischen Sprache dient
die am 1. März 184 G Allerhöchst bestätigte Vorordnung
über die Special-Prüfungen im Ministerium der Volks-

Aufklärung zur Richtschnur.



78 Prüfungen d. Candidaten zu Oberlehrern u. Lehrern,

IX. Ueber jede Prüfung wird ein Protocoll geführt,
worin die besonderen Gegenstände der Prüfung in je-
dem Fache und der Ausfall derselben genau und be-
stimmt angegeben und das Urtheil schliesslich in eines
der Prädicate: ausgezeichnet —, sehr gut —, gut —,

mittelmässig —, ungenügend —, zusammengefasst wird.

Die Befähigung zur Ertbeilung des Unterrichts für die

adspirirte Stelle ist nur dann als nachgewiesen anzuse-

hen, wenn unter allen von den Examinatoren gegebenen
Prädicaten keines ungenügend, die Mehrzahl aber we-

nigstens gut lautet. Auch über die schriftlichen Ar-

beiten, sowie die Probelection und zwar bei dieser
rückeichtlich der erkannten Lehrgabe und der wahrge-
nommenen Fertigkeit und Methode wird ein schrift-

liches Urtheil abgegeben.
X. Auf Grundlage des Protocolls über die münd-

liche Prüfung und nach den Urtheilen über die schrift-

lichen Arbeiten und die Probelection wird von dem
Conseil der Universität ein Attestat ausgestellt, welches

an den Curator des Lehrbezirks zu fernerer Verfügung
gelangt.

(Unterzeichet) Curator des Dorpatschen Lehrbezirks

Graf Keyserling.

Dorpat, den 19. Januar 1863.

(contraeign.) Cancellei-Director A. Wilde.

Mit dem Original gleichlautend;

Cancellei-Director A. Wilde.
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3. Programm für den Zeichen-

unterricht
zusammengestellt von einer Commission der Kaiserl.
Academie der Künste, und den Zeichenlehrern in den

Gymnasien, Progymnasien und Realschulen топ dem
Ministerium der Volksaufklärung zur Beachtung

empfohlen.

(Nach dem Journal des Minist, d. V.-A. 1872 pag. 68
bis 79 bearbeitet.)

Die Gegenstände des Gymnasial-Cursus zerfallen in
zwei grosse Gruppen je nach ihrem Zweck:

1) entweder den Schülern positive Kenntnisse über
den Natur zu vermitteln und die Verstandes-Entwicke-

lung vorherrschend auf dem Wege der Anschauung zu

fordern;
2) oder den Schülern die Ergebnisse des mensch-

lichen Denkens anzueignen und ihre Geistesbildung durch

logische Mittel zu erreichen.

Beide Gruppen werden mit Recht für die erforder-
lichen Mittel gehalten, jedeskünftige Mitglied der Gesell-

schaft für seine Bestimmung in derselben vorzubereiten.
Für die Erlernung des Zeichnens muss der Unterricht
beide Mittel in ihrer engsten Verbindung anwenden.

Die bisher herrschende Ansicht gesteht dem Zeichnen
die entwickelnde Fähigkeit im Sinne einer Wissenschaft
freilich nicht zu. Unter Zeichnen verstand man bisher

entweder die Beschäftigung mit der Kunst, oder die

Vorbereitung auf diese, unter der Voraussetzung, dass
ein besondere* Beruf dazu vorhanden sei.

Jedem Künstler ist aber bekannt, dass die höchsten
Kunstleistungen nicht nur eine reale Kenntniss der
Formen der belebten Natur, sondern auch ein Eingehen
auf ihre Gesetze bedingen; dass ferner die Kraft des
Ausdrucks in der Plastik ton denselben unwandelbaren
Gesetzen bestimmt wird, wie irgend eine bewiesene
Annahme in der Wissenschaft. Wenn nun auch diese
in den höheren Kundgebungen der Kunst massgebenden
Gesetze bis hiezu noch der völligen Klarheit entbehren,
so können doph ftlr die Vorstufen der Kunstleistung
eine Menge Regeln naebgewieson werdon, welche dem
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Zweck einer wenn auch nur elementaren Ausbildung
im wissenschaftlichen Sinne genügen.

Das Zeichnen ist als Mittel zur Bekanntschaft mit

der belebten Form ein Factor der allgemeinen Bildung;
denn es erfordert eine gleiche Verstandesthätigkeit wie
die Wissenschaften, die anerkanntermassen zur Elemen-

tarbildung nothwondig sind.
Wenn es einerseits zugegeben werden muss, dass

eine Specialbeschäftigung mit irgend einem Zweige
menschlichen Wissens vor Allem Neigung und Talent
für denselben vorauesetzt, und dass man ohne hervor-
stechende und entschiedene Begabung nach keiner Rich-

tung hin ein bedeutender Specialist sein kann: so un-

terliegt es andererseits keinem Zweifel, dass die ersten

Anfänge und die grundlegenden Sätze einer jeden Wis-
senschaft der mittleren Begabung zugänglich sind, mit-

hin die Aneignung der hauptsächlichsten wissenschaft-

lichen Kenntnisse von jedem gefordert werden kann.
Die plastische Kunst hat ebenfalls ihre allgemeine zu-

gängliche Sphäre und es ist die Aufgabe dieses Pro-

gramms, auf dieselbe hinzuweisen, sie in gedrängter,
consequenter Reihenfolge zu begränzen und zugleich
die Methode festzustollen, welche in der That die Mittel

darböte, durch welche eine möglichst grosse Anzahl von

Schülern sich diese bildende Kunst zu eigen machen

könne.
Zu diesem Zweck müsste der Lehrer das Copircn

von Vorlagen aufgeben und Allem zuvor dem Wunsche

entsagen, sofort schmucke Zeichnungen zu erhalten.

Zu diesen wird es in der Folge kommen, aber auf

einem anderen Wege. Er muss vielmehr den Blick

des Schülers für das Ausmessen und für die Auifassung
der sichtbaren Form schärfen; er muss seine ganze Auf-
merksamkeit darauf concentriren, in dem Schüler das
Verständniss des Gegenstandes, seiner characteristischen

Ilauptumrisso und der dieselbe bedingenden Gesetze zu

entwickeln. Die Folge davon wird eine thatsächliche

Kenntniss des Zeichnens sein.
Ein System dos mündlichen Unterrichts und eine

detaillirte Entwickelung sowohl des Programms als der

Methode ist einem vollständigen Handbuche zuzuweisen,
während das vorliegende Programm in seinen allge-
meinen Bestimmungen für den Zeichenunterricht sich
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nur darauf beschränken soll, die Vertheilung desselben
nach Stufen oder nach Classen, wie es in der Praxis
für möglich befunden worden ist, und die Methode in
ihren Hauptzügen zu gehen. Es handelt sich hier um

den Zeichenunterricht für Kinder, der überdies von der
Stundenzahl abhängig ist, die in den Lehranstalten dem-
selben zugewieson werden kann.

jede auch noch so nützliche Specialität aus dem Pro-

gramm auszuscheiden.

Als Norm für einen Gymnasial-Cursus im Zeichnen
ist anzunehmen: das Darstellen von Linien und Winkeln,
von geometrischen Figuren oder Körpern aus Draht;
demnächst das Zeichnen nach geometrischen Figuren
aus Cartonpapier oder aus IIolz; ferner von Gypsorna-
menten, wobei eine Vorstellung von den architectonischen

Stylordnungen gegeben wird; endlich das Erlernen der
Theile und der Curve eines Kopfes sowie des ganzen
Kopfes mit seinen anatomischen Theilen, der Landschaft

und der Perspective.
Abweichungen von dieser Norm können nur durch

Local-Verhältnisse oder durch das Bedürfniss der An-
stalt selbst gerechtfertigt werden und sollen nicht von

dem Geschmack, der Laune oder der einseitigen Kennt-
niss der Lehrer abhängen. Selbstverständlich wird

man in einer technischen oder Handwerker-Lehranstalt

dem Kopf des Apollo nicht den Vorzug geben vor Ge-

genständen der Industrie und des Handwerks und um-

gekehrt in allgemein bildenden Lehranstalten die Schüler
nicht mit blossem Rcisszeichnen noch allen Regeln der

Perspective quälen, wofür es leider nicht an Bei-

spielen fehlt.

Zu dem Zeichencursus gehört freilich auch das
Reissen jedoch ist die Aufgabe des Zeichnens und
des Reissens ein für allemal fest zu bestimmen, um

darin eine Begriffs-Verwirrung zu vermeiden.
Es wird vollkommen genügen, wenn die Schüler der

untersten Klassen im Reissen so weit kommen, dass

feometrische Figuren und Körper, in ihren ekfachsten
’ormen, ebenso auch Gegenstände, die diesen ähnlich

sind, auf ihren Zeichnungen deutlich erkennbar sind.
Reissen muss man vorzugsweise aus froier Hand,

indem man das Auge daran gewöhnt, relative Grössen
und Entfernungen ohne Hülfe des Zirkels zu vergleichen,
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zu messen und zu bestimmen. Das Auge vermag, wenn

es nur richtig gebildet ist, genauer als der Zirkel die

Entfernungen zu bestimmen. Treffende Beispiele liefern

in dieser Beziehung fähige Topographen und Landmesser
bei Bestimmung der Entfernung. Auf der Beschaffen-
heit und Anlage des Auges beruht alles Zeichnen.
Der Gebrauch des Zirkels und des Lineals kann jedoch
den Schülern gestattet werden, welche das Reissen aus

freier Hand schon erlernt haben, und auch dann, wenn

es sich um Zeichnungen handelt, die eine besondere
Sauberkeit erfordern oder für einen besondorn Zweck

bestimmt sind. Solche Zeichnungen dürfen freilich nicht
in den Bereich der Klassen-Uebungen gezogen werden.

Das Erlernen des Zeichnens soll, streng genommen,
mit dem Zeichnen nach der Natur beginnen und ab-

schliessen. Unter „Natur“ ist hier jede Art der den

Menschen umgebenden Gegenstände zu verstehen.
Der ganze Gymnasial-Cursus des Zeichenunterrichts

kann in 4 Abtheilungen oder Stufen zerfalllen. In die

unterste gehört die VII. und VI. Classe, in die fol-

gende die V. und IV, in die dritte die Пl. und П., in
die vierte die I. Classe.

Erste Stufe.

Der Unterricht beginnt mit dem Nachzeichnen von

Linien, Winkeln, geometrischen Figuren und Körpern,
die aus Draht gemacht und so für den Unterricht ein-

gerichtet sind, dass man das Modell nach Belieben höher

und niedriger stellen, neigen und drehen kann. Mit

Hülfe solcher Modelle, welche vor einem glatten Hin-

tergrund aufgestellt sind, wird das Auge des Anfängers
thatsächlich mit der Erscheinung perspectivischer Ver-

kürzungen vertraut; der Schüler erwirbt sich die Fer-

tigkeit des Zeichnens, die geometrischen Drahtkörper
aber entwickeln in ihm die Bekanntschaft mit jenem
Grundgesetz der Perspective, nach welchem die ent-

fernteren Seiten eines jeden Gegenstandes kürzer sind,
als die näheren. Der Cursus dieser Stufen schliesst

mit dem Zeichnen nach geometrischen Körpern aus

Pappe oder aus Holz, und es wären ohne Zweifel in

gleicher Reihe mit den Würfeln und Pyramiden auch

Gypsmodelle von Theilen des Gesichts hier am Platze,
die in Bezug auf die Conturen sich durchaus von dem
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Blatte eines Ornaments oder einer Pflanze nicht unter-

scheiden. Solche Gegenstände können demnach in
diese Abtheilusg aufgenommen werden. Von den ver-

schiedenen Puncten aus, auf denen die Schüler vertheilt

sind, stellen sich ihnen die Modelle in verschiedener
Form dar und bei besonders schwierigen Wendungen
kann zur Erleichterung der Schüler ein kleiner gläserner
ecran mit Erfolg angewandt werden, auf welchem, wie
auf einem Bogen Papier, der Schüler sich durch An-

schauung von den Gesetzen der Perspective überzeugen
muss, falls sein ungeübtes Auge die Möglichkeit der

Verkürzungen nicht wahrnimmt. Jede Zeichnung muss

in einer Stunde beendigt sein. Wenn nach einer hin-

länglichen Anzahl von Beobachtungen in dem Kindes-
Verstande Verallgemeinerungen auftauchen und Fragen
nach dem Woher? und dem Warum? aufsteigen, dann

wird das in einfacher Weise erläuterte Gesetz fester

eingeprägt, weil es den Schüler interessirt. Die Er-

läuterung der liegein, mögen es complicirte Fragen der

Perspective sein, oder Gesetze der Anatomie, ist nach

der practiechen Uebung nützlicher als vor derselben,
und das Verständniss derselben ist am Schlüsse des
Cursue bei der Versetzung in die folgende Abtheilung
durch eine Prüfung in Form eines Colloquiums zu do-

cumentiren, wobei es angemessen wäre, dio Schüler

diese oder jene Drahtfigur auf der grossen Tafel aus

dem Gedächtniss zeichnen zu lassen und daran die
betreffenden erläuternden Fragen anzuknüpfen.

Zweite Stufe.

Auf der zweiten Stufe beschäftigen sich die Schüler

mit dem Zeichnen geometrischer Körper nach Modellen

aus Pappe oder Holz, zu denen man auch allmählich
Theile des Gesichts und von Ornamenten hinzunimmt,
weil das Zeichnen eines Auges oder Ohres eigentlich
nicht schwieriger ist als das der Volute eines Kapitels.
Auch hier, wie auf der ersten Stufe, muss der Schüler
die Zeichnung durchaus in einer Stunde zum Abschluss

bringen. Darin liegt keine grosse Schwierigkeit. Im
Verlauf einer Stunde kann eine solche Zeichnung von

jedem Schüler ausgeföhrt werden, wenn er sich auf die
Conturen allein und allenfalls auch auf das Touchiren
des Schattens beschränkt. Die Mitteltöne sieht der An-



fänger nie klar, besonders die leichten; für das Kind

sind sie überhaupt nicht da. Beim Nachzeichnen der

Linie muss alle Aufmerksamkeit auf die Ausbildung
des Auges gerichtet werden - beim Touchircn aber

auf die Stärke, die Form und den Sitz des Schattens.

Mag der Schüler immerhin bei der Auffassung des Schat-

tens ihn an der Stelle und mit der St&rke anbringen,
wo und wie er den Schatten sieht, und mit beliebigen
Mitteln.

Der sogenannte „Strich“ wird ihm nicht in den
Sinn kommen, wenn er nicht ausdrücklich darauf auf-

merksam gemacht wird,' weil der „Strich“ in der Natur
nicht vorhanden ist. Die Aufgabe des Lehrers besteht

also hiebei nur darin, dass er auf die Ursache und diu

EigenthQmlichkeit der hellen und dunklen Seiten des

Modelle hinweist und den Schüler anhält, das von ihm

Hervorgebrachte beständig mit der Natur zu vergleichen,
wodurch die Fähigkeit, sich critisch,zu seiner Arbeit

zu verhalten, in ihnen sich entwickelt.
Das Zeichnen ausschliesslich mit Auftragung der

Schatten ist folgerecht durch den ganzen Gyinnasial-
Cursus durchzuführen und zwar so, dass die Ausführung
jeder Zeichnung auf den beiden ersten Stufen nicht

mehr als eine Stunde, auf den folgenden Stufen nicht

mehr als drei Stunden dauert. Ueberdiess müssen von

Zeit zu Zeit je nach 6 bis 7 Stunden auch vollständig

ausgeführte Zeichnungen von den gefördeteren Schülern

gemacht werden, welche durch ihr Beurtheilung und

Auffassung der Natur dem Lehrer beweisen, dass sie

für die Mitteltöne ein Auge haben und dass dio unvoll-

ständige Touchirung sie nicht befriegigt. Der reino

weisso Hintergrund hinter den Modellen wird bald auch

diejenigen Schüler von der Nothwendigkeit des voll-

ständigen Touchirens überzeugen, welche in ihren

Fortschritten hinter den anderen zurückstehen.

Am Schluss des Curaus folgen Besprechungen über
die Gesetze der Perspective in Bezug auf das Durchge-
nommene. Der Cursus der zweiten Stufe schlicsst mit

dem Zeichnen von Ornamenten, Theilen des Gesichts
und Gegenständen von ähnlicher Einfachheit. Hier wird

es am Platz soin darzulegen, welcher Ordnung oder
welchem Styl dio verschiedenen architectonischeu Ver-

zierungen angehören.
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Dritte Stufe.

Auf der dritten Stufe ist Gegenstand der Beschäf-

tigung: das Zeichnen von Ornamenten, Theilen des Ge-
sichts und von Larven nach Gyps-Modellen; ferner die

Vorbereitung der Landschaft: das Zeichnen von Steinen,
Baumstämmen, des Grases und dergleichen nach vorzüg-
lichen Vorlagen oder nach einzelnen photographischen
Copien. Am Schluss des Cureus werden Erklärungen
der architectonischen Ordnungen gegeben.

Vierte Stufe.

Zu der vierten Stufe gehört das Zeichnen von Larven,

zusammengesetzten Ornamenten, Händen, Füssen und

des Kopfes nach Gypsabdrücken und das Zeichnen von

Landschaften nach Vorlagen und Photographien. Am
Schluss des Cursus werden zwei bis drei Stunden dazu

werwandt, die Anatomie des Kopfes, die Style in der

Architectur und ..die allgemeinen Gesetze der Perspec-
tive zu erläutern.

Streng ausgewählte Vorlagen muss der Lehrer stets

zur Iland und der Schüler stets vor Augen haben be-

hufs der Vergleichung, Hinweisung und zur Erklärung,
nicht aber zum copiren, was wenigstens nicht während

des Unterrichts zu gestatten ist. Landschaften sind

hier auszunchmen. In demselben Sinne, nicht aber zum

Copiren nach Modellen, sind nach der Methode von

Dupuis ausgoführte Gyps-Abdrücke zur Erklärung der

in der Natur maakirten Winkelbildungon. Das Mo-

dell zum Zeichnen muss vollendet und schön sein. Der

Lehrer vermittelt durch mündliche Erklärungen dom

Verständnis des Schülers die IJauptzüge der Contun n

und der Schatten, welche eigentlich dem Character jedes
Modelle bedingen und wenn sie richtig wiedergegeben
sind, der Zeichnung die Aehnlichkeit mit dem Modell

verleihen.
Indem bei der Anwendung der Natur auf das Zeichnen

nur die Contur und die zu runden Uebcrgängen geglät-
teten Hauptschatten herangezogen werden, vereinfacht

sich der Gegenstand und der Umfang des Zeichnens

bedeutend mehr, als es anfangs scheinen möchte.

Hierbei verliert das Zeichnen keineswegs seinen ent-

wickelnden und orziehlicben Character, sondern gewinnt
ihn im Gegentheil. Allerdings wird die Mehrzahl der
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Zeichnungen nicht durch besondere Sauberkeit glänzen,
dafür werden sie Aber diejenigen Eigenschaften besitzen,
weiche eben allein die Stufe der Kenntniss des Gegen-
standes bezeichnen. Wenn ein Schüler, dor nur nach

Vorlagen gezeichnet und einen Julienschen Kopf mit

Glück wiedorgegeben hat, aufgefordert würde irgend
etwas selbstständig nach der Natur zu zeichnen, so be-

fände er sich in Verlogenheit, weil dasjenige, was er ge-
lernt hat, sich nicht zur Kenntniss gestaltete, sondern

zu den durch grosse Mühe und Ausdauer gewonnenen
Errungenschaften eines eifrigen und talentvollen Kindes

fjehörte. Die Gründe gegen das Zeichnen nach Vor-

agen und gegen ihre alleinige Verwendung zum Zweck
der Anschauung sind folgende:

Die Zeichnung, so wie jede auch noch so gute Vor-

lage, erschöpft die Natur nicht zwar nicht in dem

Sinne, als ob die Vorlnge keine Illusion herrorbrächte,
wohl aber darin, dass sie die Lernenden nicht der höch-

sten Autorität, nämlich der Natur selbst, unterstellt.

Die nach Vorlagen Copirenden können zu dem Zuge-
ständnis gelangen, dass in irgend einem derselben
nichts anders enthalten sei, als was von ihnen einmal

darauf entdeckt worden ist. Eine solche Begränzthcit
giebt es in der Natur nicht; wenn wir auch noch so

sehr uns ihr zu nähern bemühen, so entrückt sie sich

uns doch in unbestimmte und unbestimmbare Ferne.

Darin liegt jene den menschlichen Forschungstricb rei-
zende und anregende Kraft, welche die Vervollkomm-

nung der Kunst bedingt, und es ist um so weniger ge-
rechtfertigt, den Kindern denselben rationellen Entwicke-

lungsgang vorzuenthalten, den jeder Künstler durchmacht,
da Alles, was ihnen zugemuthet wird, die Kräfte des

jungen Verstandes nicht übersteigt. Ausserdem haben

Vorlagen auch den Nachtheil, dass sie den Zeichner

daran gewöhnen, die Natur durch das Prisma der Hand-

griffe zu betrachten, die er sich beim Copiren angeeignet
hat, und die auf lange, wenn nicht auf immer, eine

regelrechte ästhetische Entwickelung hemmen.
Die auf Beobachtung gegründete Erfahrung hat ge-

lehrt, dass es unter den Vorlagen entschieden schäd-

liche giebt. Dahin gehören unter Anderen die Zeich-

nungen von Julien, die zwar sauber und ansprechend,
aber dabei doch so unwahr sind, dass derjenige, der
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Blick und Gefühl an den Erzeugnissen dieser Schule

gebildet hat, fast unfähig wird, wirkliche Schönheiten

einer Zeichnung, ja oft auch der Malorei selbst zu ver-

stehen. Bei einem solchen Schüler wird das Auge von

dem Strich, der Reinheit und unberechtigten Weichheit,
kurz, von dem bloss Aeusserlichen, beständig befangen
sein. Julien ist unermüdlich. Bald zeichnet er eine

schmucke Contur, bnld eine Vorlage nach Gyps, bald

copirt er einen Kopf aus irgend einem Bilde und

alles das leistet er mit seiner einförmigen glatten Ma-

nier. Wenn es jemand einfiele, diese Reproductionen
mit dom Originale zu vergleichen, so würde er erstau-

nen. bis zu welchem Grade schwach die Uebertragung
ist und wie wenig in Folge dessen derjenige, welcher

eine solche Vorlage copirt, mit dem Urbilde bekannt wird.

Von den anfänglichen Vorstellungen der Schüler ist
ihr künftiges Urtheil und ihr Blick abhängig und es ist
daher von Bedeutung, welcher Bildungsgang gleich von

vorn herein eingeschlagen wird.

Wenn man sich'genöthigt sieht zum Behuf des Zeich-

nens von Landschaften Vorlagen zu brauchen, so sind

vorzugsweise Photographien anzuempfehlen, jedoch nicht

die so sehr verbreiteten Ansichten, sondern einzelne

nach der Natur aufgenommene Studien von Gras, Laub,
Wurzeln, Baumstumpfen und Stämmen, von Steinen

oder sonst von Theilen der Landschall. Photogra-
phien sind nächst der Natur das sicherste Hülfsmittel

zur Aneignung der Technick. Sie sind aus dem Grunde
oben so gut, weil sie sich nicht durch irgend welche
Manier auszeichnen und daher den Verstand nöthigen,
die technischen Mittel aufzusuchen, welche zur Wieder-

gabe des in der Zeichnung Darzustellenden erforderlich

sind, das heisst: sie regen dio Erfindungsgabe an, jene
Eigenschaft des menschlichen Geistes, die in Bezug auf

das Zeichnen ebenso werthvoll ist, wie in den übrigen
Gebieten der Wissenschaft, —ludern aber beim Zeich-

nen von Landschaften die Photographien als unentbehr-
licher Ersatz für die in den meisten Füllen an Gymna-
sien nicht ausführbaren Excursionen zu empfehlen sind,
wäre das Zeichnen nach denselben keineswegs für un-

bedingt obligatorisch zu halten.
Bei dem hier dargestellten Vorfahren werden sich

als Resultat zwar nicht so künstlerisch ausgeführte
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Zeichnungen ergeben, was nur von Specialisten zu for-

dern ist aber die .Mehrzahl der Leistungen wird

beweisen, dass die Gesetze, nach welchen die Form sich

gestaltete, von den Schülern begriffen worden sind
Wenn dieses Ziel erreicht sein wird, so kann die Auf-

gabe des Zeichen - Unterrichts als gelöst und zwar in

befriedigender WT eise gelöst betrachtet werden.
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